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Verleihung der
Ehrenmedaille
Am 4. Juni werden zum zweiten Mal
verdienstvolle Dresdner mit der Ehren-
medaille der Landeshauptstadt Dres-
den geehrt. Der Stadtrat entschied sich
im April 2005 für den Sächsischen Lan-
deskonservator i. R. Prof. Gerhard Gla-
ser und den Pfarrer und ehemaligen
Vorsitzenden des Fördervereins zum
Synagogenbau Siegfried Reimann.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg
überreicht die Ehrenmedail len am
Sonnabend, 4. Juni 2005 im Dresdner
Rathaus in feierlichem Rahmen. Die Ge-
ehrten tragen sich in das Goldene Buch
der Landeshauptstadt ein.  Seite 6

Dresden hat wieder ein Kugelhaus
Eingang zur Innenstadt gewinnt an Attraktivität

 Eröffnung. Eröffnung. Eröffnung. Eröffnung. Eröffnung. Mit dem Kugelhaus gegen-
über dem Hauptbahnhof gewinnt der Wie-
ner Platz weiter an Attraktivität. Am Mon-
tag wurde es eröffnet und mit ihm 28 Ge-
schäfte und Gastronomie. Das Gebäude
des Architekten Siegbert Langner von Hatz-
feld Dresden und wmb Architekten Berlin
entstand in neun Monaten. Der Bauherr

Kahlschlag in der
Schullandschaft?
Am 27. Mai erhielt die Stadt Dresden
die Bescheide des Sächsischen Minis-
teriums für Kultus (SMK) zu den Mit-
wirkungsentzügen an Dresdner Schu-
len. Der Verwaltungsvorstand mit OB
Ingolf Roßberg erörterte die Ergebnis-
se. „Ich betrachte die Entscheidungen
des SMK mit gemischten Gefühlen. An
einigen Schulstandorten ist es uns ge-
lungen, unsere Argumentation gegen-
über dem Freistaat durchzusetzen. Dies
kann aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass es sehr wohl einige bittere
Pillen für die Stadt zu schlucken gibt“,
sagte OB Ingolf Roßberg.  Seite 2

Realsteuerhebesätze für
2005
Der Stadtrat hat am 19. und 20. Mai
die Satzung zur Festsetzung der Real-
steuerhebesätze für das Jahr 2005 be-
schlossen. Sie tritt am 1. Januar 2005
in Kraft und gilt für das Jahr 2005.
Grundlage ist die Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen.  Seite 14

Kurt Krieger investierte dafür 18 Millionen
Euro. Ein viergeschossiger Gebäudequader
klammert die sechs Stockwerke hohe Ku-
gel. Die kreisförmigen Etagen erreichen
die Kunden mit Rolltreppen im Zentrum
des Gebäudes. Wärmeglas und eine Käl-
temaschine sorgen im Sommer und Win-
ter für angenehme Temperaturen. Neben

dem Kugelhaus sind weitere Würfelhäuser
geplant. Das neue Kugelhaus ist nicht das
erste in Dresden. Sein berühmter Vorgän-
ger entstand 1928 am Stübelplatz (heute
Straßburger Platz) und war das erste Kugel-
haus der Welt. Es wurde von den National-
sozialisten als „undeutsch“ diffamiert und
1938 abgebrochen. Foto: Füssel

Zu viele Fremdstoffe in
den Gelben Tonnen
Noch immer finden die Entsorgungsun-
ternehmen in den Gelben Tonnen Abfäl-
le, die dort nicht hinein gehören. Diese
Fremdstoffe müssen aufwendig aus-
sortiert und entsprechend entsorgt wer-
den. Die zusätzlichen Kosten tragen
letztlich die Mieter.  Seite 5

Schulsport- und
Freizeitplatz in Löbtau
Baubürgermeister Herbert Feßenmayr
übergibt am 4. Juni den neu gestalte-
ten Schulsport- und Freizeitplatz der
35. Grund- und Mittelschule in Löbtau.
Finanziert wurde der Umbau mit EU-
Fördermitteln, aus dem Stadthaushalt
und mit einer beachtlichen Spende ei-
nes Löbtauer Bürgers.  Seite 7

Welterbetag:Welterbetag:Welterbetag:Welterbetag:Welterbetag: Führungen und Vortrag
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Reitwege:Reitwege:Reitwege:Reitwege:Reitwege: Karten für Weixdorfer Wald
liegen aus   Seite 14

Bilanz 2004: Weniger
Abfälle als im Vorjahr
Im Jahr 2004 fielen in Dresden rund
206.000 Tonnen Abfälle an, fast 1.000
Tonnen weniger als im Jahr zuvor. Da-
bei lieferten die privaten Haushalte
2.000 Tonnen mehr. Mit 40 Prozent stel-
len die Restabfälle nach wie vor den
Hauptanteil der Abfälle aus den priva-
ten Haushalten. Das Restabfallaufkom-
men pro Einwohner sank von 1994
(305 kg) bis 2004 auf die Hälfte (152
kg). Fast 90 Prozent der Restabfälle
werden in Dresden verwertet. Illegal
wurden im letzten Jahr 1.429 Tonnen
Abfälle abge-lagert. Die Stadt kostete das
zusätzlich  215.000 Euro.   Seite 3
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Verhandlungserfolg bei
vier Schulstandorten
Erfolge konnte die Stadt in den Ver-
handlungen vor allem für vier Schul-
standorte erzielen. So wurde der Mit-
wirkungsentzug für die Klassenstufe
drei an der 57. Grundschule (Blasewitz)
verhindert. Auch die 15. Mittelschule
(Neustadt) kann im kommenden Schul-
jahr entgegen der ursprünglichen Pla-
nung des SMK die Klassenstufe fünf
und sieben weiterführen. Besonders
wichtig für die Schulnetzplanung der
Stadt Dresden sind die Verhandlungs-
ergebnisse für die Mittelschulen Cos-
sebaude und Weißig. In Cossebaude
wird es keinen Mitwirkungsentzug für
die 8. Klasse geben. An der Mittelschu-
le Weißig konnte erreicht werden, dass
der Mitwirkungsentzug nur für die 5.
Klasse, nicht aber für die 7. Klasse gilt.
Außerdem bekannte sich das SMK zum
Erhalt des Standortes in Weißig.

Fünf Aufhebungen von
Schulstandorten
Dem gegenüber stehen allerdings fünf
Aufhebungen von Schulstandorten
in Dresden. Betroffen davon ist die
18. Grundschule (Altstadt) nach dem
Schuljahr 2004/2005. In den folgen-
den vier Fällen soll der Schulstandort
nach dem Schuljahr 2005/2006 auf-
gegeben werden: 85. Mittelschule
(Klotzsche), 107. Mittelschule (Blase-
witz), 127. Mittelschule (Plauen) und
41. Mittelschule (Cotta). „Erfreulich für
die Schulnetzplanung in Dresden ist,
dass sich das SMK zum langfristigen
Erhalt von Schulstandorten trotz ver-
schiedener Mitwirkungsentzüge be-
kannt hat“, sagte der zuständige Bei-
geordnete Winfried Lehmann. So wird
das Vitzthum-Gymnasium, trotz des
Mitwirkungsentzuges der Klassenstufe
5 auch weiterhin bestehen bleiben.

K|U|L|T|U|R

Freitag, 3. JuniFreitag, 3. JuniFreitag, 3. JuniFreitag, 3. JuniFreitag, 3. Juni
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr Gesellige Tänze, Begegnungs-
stätte Trachenberger Straße 6
12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r  Spielenachmittag,
Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
14 .30  Uhr14 .30  Uhr14 .30  Uhr14 .30  Uhr14 .30  Uhr Volksliedersingen, Be-
gegnungsstätte Laubegaster Ufer 22

Sonnabend, 4. JuniSonnabend, 4. JuniSonnabend, 4. JuniSonnabend, 4. JuniSonnabend, 4. Juni
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour, Führung: Zeitgenössi-
sche Architektur entlang der Elbe, Treff
Eingang neues Landtagsgebäude/Neue
Terrasse

Sonntag, 5. JuniSonntag, 5. JuniSonntag, 5. JuniSonntag, 5. JuniSonntag, 5. Juni
7.15 Uhr7.15 Uhr7.15 Uhr7.15 Uhr7.15 Uhr Wanderung: Auf den böhmi-
schen Pfaffenstein (rund 18 Kilometer),
Treff Dresden Hbf. (nahe Fahrkarten-
schalter), Infotelefon 4 72 29 35,
Kneippverein Dresden e. V.
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Premiere: „Aschenbrödel“,
Märchenspiel ab 5 Jahre, Kartenbe-
stellung Telefon 89 96 07 40, Ju-
gend&KunstSchule, Schloß Albrechts-
berg

Montag, 6. JuniMontag, 6. JuniMontag, 6. JuniMontag, 6. JuniMontag, 6. Juni
9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr Heitere Gedächtnisspiele, Be-
gegnungsstätte Striesener Straße 2
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Seniorentanz, riesa efau,
Kulturverein Dresden, Adlergasse 14
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Englisch für Senioren, Be-
gegnungsstätte Räcknitzhöhe 52

Dienstag, 7. JuniDienstag, 7. JuniDienstag, 7. JuniDienstag, 7. JuniDienstag, 7. Juni
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Freihandzeichnen, Ju-
gend&KunstSchule, Schloß Albrechts-
berg
13–17 Uhr13–17 Uhr13–17 Uhr13–17 Uhr13–17 Uhr Rommé, 14–17.30 Uhr
Schach, Begegnungsstätte Papstdorfer
Straße 25
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Keramik, Alte Feuerwache
Loschwitz, Kunst- und Kulturverein,
Fidelio-F.-Finke-Straße 4

Mittwoch, 8. JuniMittwoch, 8. JuniMittwoch, 8. JuniMittwoch, 8. JuniMittwoch, 8. Juni
13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr Offene Keramikwerkstatt für
Senioren, Jugend&KunstSchule, Ga-
migstraße 24
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Kerzen gestalten, Begegnungs-
stätte Sagarder Weg 5
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Vortrag: Pustkuchen kontra
Goethe – „Das also war des Pudels
Kern!“, Kügelgenhaus, Museum der
Dresdner Romantik, Hauptstraße 13

Donnerstag, 9. JuniDonnerstag, 9. JuniDonnerstag, 9. JuniDonnerstag, 9. JuniDonnerstag, 9. Juni
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Die Zauberfiedel“, Puppenthe-
ater ab 4 Jahre, Bestellung Telefon
4 11 26 65, Jugend&KunstSchule,
Leutewitzer Ring 5
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Märchenzelt ab 5 Jahre:
„Däumelinchen“, Bestellung Telefon
89 96 07 36, Jugend&KunstSchule,
Räcknitzhöhe 35 a
14–17 Uhr14–17 Uhr14–17 Uhr14–17 Uhr14–17 Uhr Seniorentreff, Jugend&
KunstSchule, Rathener Straße 115

Anzeige

 Straßenbau. Straßenbau. Straßenbau. Straßenbau. Straßenbau. Der Untergrund des Fahr-
bahnanschlusses zwischen Elbbrücken-
straße und Blauem Wunder wird in Stahl-

Bauarbeiten an der Elbbrückenstraße

beton ausgeführt. Die Elbbrückenstraße
wird Mitte September 2005 fertig gestellt
sein. Foto: Wagner

Am Sonntag, 5. Juni wird bundes-Am Sonntag, 5. Juni wird bundes-Am Sonntag, 5. Juni wird bundes-Am Sonntag, 5. Juni wird bundes-Am Sonntag, 5. Juni wird bundes-
weit der erste Welterbetag began-weit der erste Welterbetag began-weit der erste Welterbetag began-weit der erste Welterbetag began-weit der erste Welterbetag began-
gen, so auch in Dresden. Rund umgen, so auch in Dresden. Rund umgen, so auch in Dresden. Rund umgen, so auch in Dresden. Rund umgen, so auch in Dresden. Rund um
das Lingnerschloß sind Veranstal-das Lingnerschloß sind Veranstal-das Lingnerschloß sind Veranstal-das Lingnerschloß sind Veranstal-das Lingnerschloß sind Veranstal-
tungen geplant, die auf die künftigetungen geplant, die auf die künftigetungen geplant, die auf die künftigetungen geplant, die auf die künftigetungen geplant, die auf die künftige
Welterbestätte – Ende Juni verleihtWelterbestätte – Ende Juni verleihtWelterbestätte – Ende Juni verleihtWelterbestätte – Ende Juni verleihtWelterbestätte – Ende Juni verleiht
die UNESCO dem Dresdner Elbtal dendie UNESCO dem Dresdner Elbtal dendie UNESCO dem Dresdner Elbtal dendie UNESCO dem Dresdner Elbtal dendie UNESCO dem Dresdner Elbtal den
Titel – Bezug nehmen.Titel – Bezug nehmen.Titel – Bezug nehmen.Titel – Bezug nehmen.Titel – Bezug nehmen.

Zu einer Führung durch die Parks von
Schloß Albrechtsberg, Lingnerschloß
und Schloß Eckberg lädt Igeltour ein.
Die Teilnahme kostet sechs bzw. fünf
Euro. Treffpunkt ist 14 Uhr das Tor-
haus am Schloß Albrechtsberg. Eine
Führung durch das Lingnerschloß kön-
nen Interessierte ab 16 Uhr erleben.
Dort beginnt um 17 Uhr auch ein reich
bebilderter Vortrag über Chancen und
Potenziale des Welterbes Dresdner
Elbtal. Es spricht Dr. Matthias Lerm,
Referent für Nachhalt igkeit  und
UNESCO-Koordinator der Stadt.

Ziele, Aufgaben und Angebote
der Welterbestätten

Bundesweit präsentieren die Welterbe-
stätten am 5. Juni die Ziele und Aufga-
ben für ihre Erhaltung und Entwick-
lung, aber auch ihre touristischen, pä-
dagogischen und wissenschaftlichen
Angebote. Das Kloster Lorsch in Hes-

UNESCO-Welterbe: Führungen und
Vortrag zum Dresdner Elbtal
Erster Welterbetag in Deutschland am 5. Juni

sen, sein 1991 in die UNESCO-Liste auf-
genommen wurde, steht im Mittelpunkt
des Welterbetages in Deutschland.

Kulturelles Netzwerk umspannt
die Welt

Der Welterbetag findet stets am ersten
Sonntag im Juni statt. Die zentrale Ver-
anstaltung richtet jedes Jahr eine an-
dere Welterbestätte aus. „Jede Welt-
erbestätte ist ein Knotenpunkt in einem
kulturellen Netzwerk, das die ganze
Welt umspannt“, sagte Dr. Roland
Bernecker, Generalsekretär der Deut-
schen UNESCO-Kommission. Begeg-
nung und kultureller Dialog seien des-
halb thematische Schwerpunkte des
Welterbetages, zu dem die Deutsche
UNESCO-Kommission und der Verein
UNESCO-Welterbestätten Deutschland
aufrufen.

Gewusst?
30 Kultur- und Naturstätten stehen in
Deutschland wegen ihres „außerge-
wöhnlichen universellen Wertes“ auf
der Welterbeliste der UNESCO. Das
Dresdner Elbtal gehört seit 2004 in der
Kategorie der sich entwickelnden Kul-
turlandschaft dazu.
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Insgesamt 205.990 Insgesamt 205.990 Insgesamt 205.990 Insgesamt 205.990 Insgesamt 205.990 TTTTTonnen onnen onnen onnen onnen AbfälleAbfälleAbfälleAbfälleAbfälle
f ie len im Jahr  2004 in  der  Lan-f ie len im Jahr  2004 in  der  Lan-f ie len im Jahr  2004 in  der  Lan-f ie len im Jahr  2004 in  der  Lan-f ie len im Jahr  2004 in  der  Lan-
deshauptstadt Dresden an,deshauptstadt Dresden an,deshauptstadt Dresden an,deshauptstadt Dresden an,deshauptstadt Dresden an, 896  896  896  896  896 TTTTTon-on-on-on-on-
nen weniger als im nen weniger als im nen weniger als im nen weniger als im nen weniger als im VVVVVorjahrorjahrorjahrorjahrorjahr..... Da es Da es Da es Da es Da es
für Bauabfäl le keine Andienungs-für Bauabfäl le keine Andienungs-für Bauabfäl le keine Andienungs-für Bauabfäl le keine Andienungs-für Bauabfäl le keine Andienungs-
pflichten mehr gibt, sind sie in derpflichten mehr gibt, sind sie in derpflichten mehr gibt, sind sie in derpflichten mehr gibt, sind sie in derpflichten mehr gibt, sind sie in der
Bilanz 2004 nicht mehr enthalten.Bilanz 2004 nicht mehr enthalten.Bilanz 2004 nicht mehr enthalten.Bilanz 2004 nicht mehr enthalten.Bilanz 2004 nicht mehr enthalten.
Vergleiche mit den Vorjahren wur-Vergleiche mit den Vorjahren wur-Vergleiche mit den Vorjahren wur-Vergleiche mit den Vorjahren wur-Vergleiche mit den Vorjahren wur-
den ohne Bauabfälle vorgenommen.den ohne Bauabfälle vorgenommen.den ohne Bauabfälle vorgenommen.den ohne Bauabfälle vorgenommen.den ohne Bauabfälle vorgenommen.

Bei den Abfällen aus privaten Haushal-
ten war ein Anstieg um 1.983 Tonnen
zu verzeichnen. Die Verwertungsquote
stieg auf  87,53 Prozent, ein Plus von
1,1 Prozent gegenüber 2003. Diese
deutschlandweit zu den Spitzenwerten
zählende Quote ist maßgeblich auf die
nahezu vollständige Aufbereitung aller
Restabfälle aus privaten Haushalten
(73.794 Tonnen) in der Biologisch-Me-
chanischen Abfallaufbereitungsanlage
(BMA) und anschließende stoffliche
oder energetische Verwertung zurück-
zuführen (siehe oben stehende Grafik).
Neben den Abfällen aus Haushalten
wurden in der BMA eine Reihe weiterer
Abfälle aufbereitet: insgesamt 78.922
Tonnen, davon Restabfall aus Haushal-
ten: 73.794 Tonnen, Papierkorbabfälle:
673 Tonnen, Sortierreste DSD: 1.397
Tonnen, Abfälle aus anderen Herkunfts-
bereichen: 3.058 Tonnen.

Restabfall aus Haushalten
bei 40 Prozent

Mit knapp 40 Prozent stellen die Rest-
abfälle nach wie vor den Hauptanteil
der Abfälle aus den privaten Haushal-
ten. Der Mengenrückgang von 2003
zu 2004 fiel mit 910 Tonnen im Ver-
gleich mit den davor liegenden Zeit-
räumen minimal aus. Insgesamt hat
sich das Restabfallaufkommen pro Ein-
wohner von 1994 (305 kg) bis 2004
(152 kg) halbiert.
2.934 Tonnen mehr Organikabfälle, Bio-,
Grün- und Gehölzabfälle, fielen an: Die
preisgünstige Abgabemöglichkeit von
Grün- und Gehölzschnitt  auf den
Wertstoffhöfen und Annahmestellen in
den Ortschaften wurde rege in An-
spruch genommen, anstatt diese Ab-
fälle selbst zu kompostieren. Der Anteil
der mehr erfassten Bioabfälle betrug
965 Tonnen.
Der Gesetzgeber verpflichtet die öffent-
lich-rechtlichen Entsorgungsträger seit
April 2003, Altholz getrennt zu erfas-
sen und zu entsorgen. Die Abfallart Alt-
holz weist die Bilanz 2004 deshalb ge-

Abfallmenge letztes Jahr nur leicht gesunken
Dresdner Abfallbilanz 2004

trennt aus.
Die gestiegenen Mengen von Sperrmüll
und Altholz, insgesamt 1.183 Tonnen,
sind zum Teil auf die seit Anfang die-
ses Jahres veränderten Rahmenbedin-
gungen zurückzuführen. Die Hausab-
holung von zwei Kubikmeter Sperrmüll
und Altholz erfolgt nur noch gegen
Gebühr. Zahlreiche Bürger nutzten
Ende des Jahres den bis dahin noch
kostenfreien Service. Der Rückgang von
rund 34 Prozent bei Metallschrott ist
auf die zahlreichen gewerbl ichen
Sammlungen zurückzuführen.

Leichter Rückgang der
Verpackungsabfälle

Die Menge der getrennt erfassten Ver-
packungsabfälle ist 2004 leicht zurück-
gegangen und folgt dem bundeswei-
ten Trend. Bei Glas waren es 955 Ton-
nen und bei Leichtverpackungen 689
Tonnen weniger. Die Gründe liegen im
wesentlichen in den Auswirkungen des
Pflichtpfandes auf Getränkeverpa-
ckungen. Die Abfälle werden nicht mehr
über die Gelbe Tonne bzw. Wertstoff-
container erfasst, sondern gelangen
direkt zum Handel zurück. Darüber hi-
naus hat sich die Getränkeindustrie auf
die veränderten Konsumentenwünsche
eingestellt und füllt mineralische Ge-
tränke verstärkt  in umweltfreundlichen
PET-Mehrwegflaschen ab.
Eine Mengensteigerung ist bei Altpa-
pier, Pappen, Kartonagen und Druck-
schriften zu verzeichnen: 717 Tonnen.
Bei der Getrenntsammlung der Leicht-
verpackungen in den Gelben Tonnen
wurden in mehr als 2.450 Abfall-
behältern Fehlbefüllungen festgestellt,
mit der Konsequenz, dass der Inhalt
nachsortiert werden musste bzw. die
Tonnen kostenpflichtig geleert wurden.
Trotz verstärkter Kontrollen der Entsor-
ger konnte nur ein Teil dieser fehl-
befüllten Gelben Tonnen erfasst wer-
den.

Quote der Sortierreste
angestiegen

Die Menge der Sortierreste in den An-
lagen der vom DSD beauftragten Re-
cyclingunternehmen betrug fast die
Hälfte (49,8 Prozent) der in den Ton-
nen vorgefundenen Abfälle. 2003 lag
dieser Wert noch bei 41,1 Prozent.
Die Ursachen für den deutschland-
weiten Anstieg der Quote der Sortier-
reste liegen nach Aussagen der Zeit-
schrift EUWID (Nr. 19 v. 10. Mai 2005)
„weniger in der nachlassenden Sam-
melmoral der Bürger, sondern sind ein

 Grafik: Abfallamt

 Grafik: Abfallamt

Biologisch-Mechanische Aufbereitung von Abfällen 2004 in Dresden

Restabfälle aus privaten Haushalten in Kilogramm/Einwohner und Jahr

Anzeigen

 Seite 4
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Ergebnis der neuen Leistungsverträge.
Danach müssen die Entsorger zwar
weiterhin alles Material einsammeln,
DSD durfte auf Druck des Bundeskar-
tellamtes aber nur eine verringerte
Mindestmenge unter Vertrag neh-
men.“

Trennung der Abfälle
– Vorbild Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung hat bis 1999 die
Voraussetzungen geschaffen, dass die
anfallenden Abfälle in fast allen Dienst-
stellen und Objekten getrennt erfasst
und der Verwertung zugeführt wer-
den können. Verursachte 1998 jeder
Mitarbeiter durchschnittl ich 54 kg
Restabfall, waren es 2004 nur noch
19 kg.
Mit dazu beigetragen haben auch der
niedrigere Verbrauch von Büromate-
rialien und der gestiegene Anteil um-
weltfreundlicher Produkte (z. B. Recy-
clingpapier: mehr als 50 Prozent des
Gesamtpapierverbrauchs).
Der Auseinandersetzung mit dem The-
ma Abfall und Herausbildung von um-
weltbewussten Verhaltensweisen bei
Kindern und Jugendlichen widmen
sich seit Jahren mehrere Projekte des
Amtes für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung.
Das Amt erreichte damit beachtliche
Erfolge: Mehr als 28.000  Schüler und
900 Kinder in Kitas haben bisher an
den altersgerechten Veranstaltungen
teilgenommen. Die Abfallmengen sind
von 2000 bis 2004 von 16 kg auf 12
kg pro Schüler und von 35 kg auf 17
kg je Kita-Kind zurückgegangen.
Bei den gewerblichen Abfällen setzte
sich der Trend der Vorjahre fort. Es
wurden immer weniger Abfälle der
Stadt überlassen. Die Entsorgung wird
weitestgehend eigenverantwortlich
wahrgenommen.

Weniger illegale Ablagerungen
als im Vorjahr

Erfreulich ist, dass mit insgesamt 1.429
Tonnen weitaus weniger Abfälle illegal
abgelagert  wurden als 2003 (2.062
Tonnen). Da die Verursacher  nicht er-
mittelt werden konnten, entstanden der
Stadt zusätzliche Entsorgungskosten in
Höhe von 215.000 Euro.
Dass es auch anders geht, bewiesen
1.140 Dresdnerinnen und Dresdner
bei der diesjährigen Elbwiesenrei-
nigung. Unentgeltlich packten sie mit
an und sammelten 55 Tonnen
Schwemmgut und Unrat ein. Danke
allen Teilnehmern und Sponsoren.

Sonstige getrennt erfasste Abfälle:Sonstige getrennt erfasste Abfälle:Sonstige getrennt erfasste Abfälle:Sonstige getrennt erfasste Abfälle:Sonstige getrennt erfasste Abfälle:
Kühlschränke: 5.834 Stück
Haushaltgroßgeräte: 4.312 Stück
Bildschirme: 19.413 Stück

Davon illegal abgelagerte Abfälle:Davon illegal abgelagerte Abfälle:Davon illegal abgelagerte Abfälle:Davon illegal abgelagerte Abfälle:Davon illegal abgelagerte Abfälle:
Restabfälle und Sperrmüll: 1.429 t

Schadstoffe: 1,5 t
sowie:sowie:sowie:sowie:sowie:
Kühlgeräte: 425 Stück
Haushaltgroßgeräte: 239 Stück
Bildschirmgeräte: 276 Stück
Fahrzeugreifen: 1.030 Stück
Kfz-Batterien: 111 Stück

Entwicklung der getrennt erfassten Abfallmengen
aus privaten Haushalten

Parkraumkonzept
Äußere Neustadt
Tagesordnung am 9. Juni,
16 Uhr im Plenarsaal des
Rathauses
1. Bekanntgabe nicht öffentlicher Be-
schlüsse
2. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
3. Änderung der Geschäftsordnung des
Stadtrates der Landeshauptstadt Dres-
den für die Sitzung am Donnerstag, 9.
Juni 2005
4. Umbesetzung im Beirat Gesunde
Städte
5. Umbesetzung im ARGE-Beirat
6. Mitwirkungsentzüge bei Schulen in
Trägerschaft der Stadt Dresden
7. Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges der Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft mbH (QAD)
8. Übertragung des Kinder- und Ju-
gendhauses „Mareicke“ an den aner-
kannten Träger der freien Jugendhilfe
„Deutscher Kinderschutzbund OV Dres-
den“ e. V.
9. Behandlung von Härtefällen und Aus-
übung des eingeräumten Ermessens
im Rahmen der Angemessenheits-
prüfung der Leistungen für die Kosten
der Unterkunft und Heizung (KdU) im
Sinne des § 22 des Zweiten Sozial-
gesetzbuches (SGB II) und
des § 29 Zwölftes Sozialgesetzbuch
(SGB XII)
10. Berichterstattung zur Behinderten-
hilfe
11. Parkraumbewirtschaftungskonzept
und verkehrlicher Rahmenplan für die
Äußere Neustadt Dresden
12. Lärmminderungsplan nach § 47 a
Bundes-Immissionsschutzgesetz für
Striesen-Ost und angrenzende Teile
von Blasewitz
13. Verfahren zum Trägerschafts-
wechsel bei den Kindertageseinrich-
tungen
14. Einzelhandelskonzeption
15. Erhalt der Wochenmärkte
16. Verkehrsprognose 2020
17. Sofortige Einleitung der Luftrein-
halteplanung für Dresden
18. Feinstaubbelastung der Landes-
hauptstadt Dresden – wirksame Maß-
nahmen zur Reduzierung
19. Nachtflugbeschränkung Flughafen
Dresden
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
20. Beförderung von Beamten
21. Kuratorium UNESCO-Welterbe
Dresdner Elbtal
22. Verkauf Altmarkt-Immobilien
23. Sicherung der weiteren Existenz
des Star-Club-Dresden e. V.
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Die Verpackungsverordnung regelt,
dass Verpackungen durch die Ver-
treiber bzw. Hersteller der Waren vom
Verbraucher zurückgenommen und
wieder verwendet oder verwertet wer-
den müssen. Die Duale System Deutsch-
land AG (DSD) hat diese Aufgabe über-
nommen, nimmt über beauftragte Ent-
sorgungsunternehmen Verkaufsver-
packungen mit dem Grünen Punkt kos-
tenlos zurück, lässt sie sortieren und
führt sie der Verwertung zu. Für die
Erfassung von Glas, Papier und Pappe
stehen Depotcontainer zur Verfügung,
Leichtverpackungen werden in Gelben
Tonnen und Gelben Säcken gesammelt.

Wann sind Gelbe Säcke nötig?

In den Gelben Tonnen finden die Ent-
sorgungsunternehmen leider zuneh-
mend Abfälle, die dort nicht hinein ge-
hören. Diese Fremdstoffe müssen auf-
wendig aussortiert und entsprechend
entsorgt werden. Das verursacht zu-
sätzliche Kosten, die mit den Lizenz-
entgelten des DSD nicht gedeckt sind.
Seit April 2004 werden deshalb Gelbe
Tonnen nicht mehr geleert, wenn sie
größere Anteile an Fremdstoffen ent-
halten. Sie bekommen einen roten Auf-
kleber und müssen nachsortiert oder
nach Auftrag des Grundstückseigen-

Was gehört denn nun rein – und was nicht?
Immer noch zu viele Fremdstoffe in der Gelben Tonne

 Bioabfälle.Bioabfälle.Bioabfälle.Bioabfälle.Bioabfälle. In der Gelben Tonne? Wo
doch die braune daneben steht. Foto: Ar-
chiv Abfallamt

tümers kostenpflichtig entleert werden.
Diese Tonnen stehen den Anwohnern
dann zeitweise nicht zur Verfügung. –
Die Leichtverpackungen müssen in
Gelben Säcken gesammelt werden, die
zur Abholung neben die Abfallbehälter
bereitzustellen sind. Andere Abfallsäcke
werden als Nebenablagerung kosten-
pflichtig entsorgt.

Roter Aufkleber – Zusatzkosten

Bis Ende 2004 erhielten in Dresden
rund 2.450 Gelbe Tonnen einen roten
Aufkleber. Mehr als die Hälfte davon,
rund 40 Tonnen, wurden als Restabfall
entsorgt und den Grundstückseigen-
tümern in Rechnung gestellt – unnöti-
ge Zusatzausgaben, die bei ordnungs-
gemäßer Abfalltrennung vermeidbar
gewesen wären.
Die meisten Sanktionen fielen bei grö-
ßeren Behältern an (240l und 1100l):
Offensichtlich trennen insbesondere in
Mehrfamilienhäusern und Großwohn-
anlagen nicht alle Mieter konsequent
ihre Abfälle. Ein Grund mag sein, dass
sie die Rechnung für erhöhte Aufwen-
dungen der Müllentsorgung nicht di-

rekt, sondern erst mit der Betriebs-
kostenabrechnung erreicht.
Bereits zu Beginn der Aktion „Roter
Aufkleber“ berieten die Abfallberater
des Abfallamtes deshalb vor allem Groß-
vermieter gezielt zur Gelben Tonne. Sie
boten Hausaushänge und Infomaterial
für Mieterzeitschriften an, im Laufe des
letzten Jahres besonders bei häufigen
Wiederholungen. Der Erfolg: Die An-
zahl der vermüllten Gelben Tonnen sank
zwischen dem II. Quartal 2004 (1.210
Fälle) und dem I. Quartal 2005 (325
Fälle) um rund 73 Prozent.

Auf Kosten der Mitmieter

Häufigste Ursache für vermüllte Gelbe
Tonnen ist, dass in einigen Haushalten
die Abfälle nicht konsequent getrennt
und Restabfälle über die Gelben Ton-
nen entsorgt werden. Diese Mitbewoh-
ner machen die Mühen und das um-
weltbewusste Verhalten der anderen
zunichte.
Irrtümlich werden auch immer wieder
Verpackungsabfälle aus Glas, Papier
und Pappe eingegeben, die in die ent-
sprechenden Depotcontainer gehören.
Schadstoffe, Bioabfälle, Textilien, nicht-
entleerte Verpackungen sowie Kunst-
stoffgegenstände, die keine Verpackun-
gen sind (Spielzeug, Eimer, Blumen-
töpfe u. a.), haben ebenfalls nichts in
den Gelben Tonnen zu suchen.

In die Gelben Tonnen gehören leere
(restentleerte) Verpackungen mit dem
Grünen Punkt nur aus folgenden Ma-
terialien:
■ Verkaufsverpackungen aus Kunst-
stoff, z. B. Kunststoffflaschen, -becher
und -folien, Schaumstoffverpackun-
gen,
■ Verkaufsverpackungen aus Ver-
bundstoffen, z. B. Getränkekartons
(Tetrapacks), Vakuumverpackungen
(z. B. für Wurst),
■ Verkaufsverpackungen aus Metall,
z. B. Konserven- und Getränkedosen,
Alu-Folien, Assietten, Verschlüsse.
Rückfragen: Abfall-Info-Telefon 4 88 96 33
und 4 88 96 44.

Anzeige

Das Heim am Ende? –
Am Ende das Heim?

Neue Veranstaltungsreihe

Die Cultus gGmbH startet eine neue
Veranstaltungsreihe „Cultus im Dialog“
unter Schirmherrschaft von Bürger-
meister Tobias Kogge. Reformmög-
lichkeiten der Pflege von alten Men-
schen und der Integration von behin-
derten Menschen sollen diskutiert und
moderne Pflege- und Betreuungskon-
zepte vorgestellt werden.
Die erste Veranstaltung am Montag,
6. Juni, 11 bis 17 Uhr, im Mehrzweck-
gebäude in Altleuben 10 beschäftigt
sich mit dem Thema „Das Heim am
Ende? – Am Ende das Heim? Referent
ist Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner.
Eingeladen sind Vereine und Institutio-
nen ebenso wie Betroffene und Bürger.
Die Teilnehmergebühr beträgt 20 Euro.
Es wird um Anmeldung bis 3. Juni ge-
beten unter E-Mail  info@cultus-
dresden.de oder Telefon (03 51)
3 13 85 23.

Über Stolpersteine für
Unternehmerinnen

Anmeldung zur Diskussion bis
8. Juni

Zur Podiumsdiskussion „Steine im
Weg?“ am Mittwoch, 15. Juni, 18 bis
20 Uhr, lädt die Gleichstellungsbe-
auftragte Kristina Winkler interessierte
Frauen und Männer ins Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19 ein. Mit Vertretern aus
Wirtschaft, Kammern, Ämtern, Hoch-
schulen und Unternehmerinnen möch-
te sie die Frage diskutieren, welche Stol-
persteine Existenzgründerinnen und
Unternehmerinnen auf ihrem Weg zum
Erfolg zur Seite räumen müssen.
Wer teilnehmen möchte, meldet sich
bit te bis zum 8. Juni an: E-Mai l
gleichstellungsbeauftragte@dresden.de,
Telefon 4 88 22 67, Fax 4 88 31 09.
Weitere Informationen und das Anmel-
deformular sind im Internet unter
www.dresden.de/frauen erhältlich.

Gewusst?
In Deutschland gibt es über drei Millio-
nen Unternehmen. Ein Drittel davon
befindet sich in der Hand von Frauen.
Deren Gründungen entwickeln sich
weitaus dynamischer als solche von
Männern. Für die Entwicklung der
sächsischen Wirtschaft ist es wichtig,
dass das Potenzial und die Kompeten-
zen von Frauen in vollem Umfang ge-
nutzt werden.
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Die Ehrenmedaille der Stadt Dresden
wird verliehen an lebende Personen der
Stadt Dresden, die sich „um das ge-
sellschaftliche, politische, kulturelle,
religiöse, soziale oder wirtschaftliche
Leben in der Stadt in besonderer Wei-
se verdient gemacht oder durch ihr
Wirken das Ansehen der Stadt Dres-
den gemehrt haben“.

Dresdner Ehrenmedaille für
Prof. Gerhard Glaser

Prof. Glaser war der dritte sächsische
Landeskonservator seit Gründung des
Amtes 1919. Insgesamt 20 Jahre lang
hat er in dieser Funktion die Denkmal-
pflege in Sachsen kontinuierlich ge-
prägt. Im Mittelpunkt stand für ihn
immer das Denkmal. Sein beharrliches
Handeln war nicht nur auf das Bewah-
ren von Substanz reduziert. Vielmehr
war ihm die Botschaft wichtig, die das
Denkmal aus seiner Entstehungszeit
und mit seiner Geschichte vermittelte.
Dabei würdigte er neben dem großen
Monument auch das kleine, unschein-
bare Kulturdenkmal. Wie bereits sein
Vorgänger Hans Nadler hat Prof. Ger-
hard Glaser Denkmalpflege als „Kunst
des Möglichen“ beschrieben. Als Hoch-
schullehrer gab er sein Wissen und
Credo an die junge Generation weiter.
So auch seine persönliche Erfahrung
im Verteidigen von Kulturdenkmalen
gegen bornierte Anfechtungen und
kurzfr ist ig angelegten modernen
Ökonomismus.

Dresdner Ehrenmedaille für
Siegfried Reimann

Neben seiner Pfarrtätigkeit, die von den
Gemeindemitgliedern noch heute ge-
schätzt wird und in der Annenkirche
mit dem Beginn der Sanierung des his-
torischen Bauwerkes verknüpft war,
hat sich Pfarrer Siegfried Reimann mit
großem Einsatz, wie er selbst sagt,
„darum bemüht, unsere schuldbela-
dene Vergangenheit bewusst zu ma-
chen und friedvolles Miteinander zwi-

„Das Ansehen der Stadt gemehrt“
Auszeichnung für Prof. Gerhard Glaser und Siegfried Reimann

schen Juden und Nichtjuden zu för-
dern.“ Gemeinsam mit Gleichgesinnten
gründete er 1982 den Arbeitskreis „Be-
gegnungen mit dem Judentum“. In
Vorträgen und Diskussionen wurden
die Beziehungen zwischen Christentum
und Judentum, dem Staat Israel und
den arabischen Staaten und jüdische
Weltkultur thematisiert. In der Zeit der
Indoktrination durch die SED wurde
dieses nicht gleichgeschaltete Dis-
kussionsforum besonders positiv auf-
genommen.
Auf die Initiative von Pfarrer Reimann
konnte am 6. November 1988, zum
50. Jahrestag der nazistischen Syna-
gogenverbrennung, eine Gedenktafel an
den Holocaust an der Dresdner Kreuz-
kirche angebracht werden.
Nach der Wiedervereinigung ging der
Arbeitskreis in die erste Gesellschaft für
christlichjüdische Zusammenarbeit in
den neuen Bundesländern über. Pfar-
rer Reimann widmete sich nach seiner
Emeritierung dem Neubau der jüdi-
schen Synagoge in Dresden. „Die
Dresdner Synagoge ist eher zerstört
worden als die Frauenkirche, sie sollte
auch eher wieder stehen“, so Reimann.
Anfang März 1995 war seine Initiative
von Erfolg gekrönt, die Vorarbeiten für
den Bau der Synagoge begannen. Im
Oktober 1996 wurde Pfarrer Reimann
Vorsitzender des Förderkreises, später
1997 des Fördervereins. Höhepunkt
dieser Tätigkeit war die Weihe der Sy-
nagoge am 9. November 2001.

Gewusst?
Wer eine Ehrenmedaille verliehen be-
kommt, entscheidet der Stadtrat in
nichtöffentlicher Sitzung. Eine Zweidrit-
telmehrheit ist notwenig. Nicht mehr
als 25 lebende Personen sollen Träger
der Ehrenmedaille sein, die einmal jähr-
lich verliehen werden kann.
Die erste Ehrenmedaille erhielt 2004
„Mister Jazz“, Karlheinz Drechsel, der
Mitbegründer des Dresdner Dixieland-
festivals.

Erfahrungsaustausch:
Senioren in Hamburg
Vom 6. bis 11. Juni ist eine Gruppe
des Selbsthilfeverbundes „Tätigsein
und Erfahrung“ der Volkssolidarität
Dresden e. V. zu Besuch in Dresdens
Partnerstadt Hamburg. Die zwölf
Dresdner folgen einer Einladung der
Seniorengruppe „Miteinander – Für-
einander in der Honigfabrik“ in Ham-
burg. Seit 1999 besteht der Kontakt.
Auf dem Programm stehen das Ken-
nenlernen neuer Mitglieder, ein Erfah-
rungsaustausch über die Senioren-
arbeit, über die Verbesserung der
ehrenamtlichen Arbeit und weitere Pro-
jekte sowie Begegnungen mit anderen
Seniorengruppen aus der Partnerstadt.

Hallo P|A|R|T|N|E|R Informationsabend für
künftige Pflegeeltern
Am Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr, infor-
miert das Jugendamt auf der Riesaer
Straße 7 über die Tätigkeit als Pflege-
eltern oder Pflegeperson. Interessierte
sind dazu herzlich eingeladen.
Das Jugendamt sucht Pflegeeltern für
Kinder, die aus unterschiedlichen Grün-
den nicht bei ihren Familien leben kön-
nen. Voraussetzungen für diese Tätig-
keit sind Toleranz gegenüber den El-
tern der Kinder und Akzeptanz anderer
Biografien. Die Pflegeeltern sollten of-
fen sein für Veränderungen in der ei-
genen Familie, Liebe zum Pflegekind
entwickeln und  über die räumlichen
Voraussetzungen zur Aufnahme eines
Pflegekindes verfügen.

Kinderfest in
Johannstadt
Zur Kindertagsfeier am Freitag, 3. Juni,
16 bis 19 Uhr, sind alle Johannstädter
Kinder, ihre Eltern und Gäste auf das
Schulgelände Dürerstraße 86 eingela-
den. Die Mädchen und Jungen von elf
Johannstädter Kindertageseinrich-
tungen und der 52. Grundschule sind
dabei, ebenso Sozialbürgermeister
Tobias Kogge und die Leiterin des Kita-
Eigenbetriebes, Sabine Bibas.
Höhepunkt des Festes sind die Auto-
gramm-Fragestunde mit Spielern des
Bundesliga-Zweitligisten Dynamo Dres-
den. Frank Lippmann, Nico Däbritz und
Thomas Neubert haben ihr Kommen
zugesagt. Beim Torwandschießen kann
jeder Teilnehmer Dynamo-Fanartikel
gewinnen.
Zum Gelingen des Programms tragen
auch der Luftballonclown, die Feuer-
wehr und Polizei, der Polizei-Dino, der
Löwe und der Pinguin der Dresdner
Verkehrsbetriebe bei. Eine Hüpfburg,
ein Glücksrad, die Fahrradstrecke des
ADAC und eine Bastelstraße werden
aufgebaut. Zum Abschluss des Festes
gibt das Heinrich-Schütz-Konservato-
rium ein Konzert unter dem Motto „Kin-
der spielen für Kinder“.
Die Johannstädter Kindertagesein-
richtungen bedanken sich herzlich bei
den Sponsoren und Unterstützern des
Kinderfestes.

Frauensache

Anzeige

Könnten Sie sich vorstellen, ein Pflege-
kind aufzunehmen, Pflegeeltern zu
werden?
Wenn ja, dann sprechen Sie mit den
Sozialarbeiterinnen des Pflegekinder-
wesens. Sie
■ beraten Sie und informieren über
Pflegemöglichkeiten
■ helfen bei der Beantragung des
Pflegeverhältnisses
■ besuchen Sie auch zu Hause
■ laden Sie zu Pflegeeltern-Semina-
ren ein
■ überlegen gemeinsam mit Ihnen,
welches Kind am besten in Ihrer Fami-
lie aufgehoben wäre
■ halten engen Kontakt mit Ihnen,
wenn das Kind bei Ihnen ist.
Kontakt: Jugendamt, Adoptionsver-
mittlung/Pflegekinderwesen
Riesaer Straße 7, 01129 Dresden
Telefon 4 88 45 78

Pflegeeltern werden
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Kurz notiert
Jungen- und Männerprojekte.Jungen- und Männerprojekte.Jungen- und Männerprojekte.Jungen- und Männerprojekte.Jungen- und Männerprojekte. Die
Gleichstellungsstelle unterstützt auch
Jungen- und Männerprojekte. Initiato-
ren solcher Projekte können ihr Infor-
mationsmaterial dazu im Rathaus Dr.-
Külz-Ring 19 auslegen. Wer daran In-
teresse hat, sollte sich mit der Gleich-
stellungsstelle in Verbindung setzen,
Kontakt (03 51) 4 88 22 67.

FFFFFrauenkalenderrauenkalenderrauenkalenderrauenkalenderrauenkalender..... Ab Juni ist der Ver-
anstaltungskalender für Frauen wieder
erhältlich. Er liegt an den Informations-
stellen der Rathäuser und im Büro der
Gleichstellungsbeauftragten am Dr.-
Külz-Ring 19 aus.

Sportunterricht und Freizeit an
einem Ort
Neues Angebot für Kinder und Jugendliche in Löbtau

Die Freifläche der 35. Grund- undDie Freifläche der 35. Grund- undDie Freifläche der 35. Grund- undDie Freifläche der 35. Grund- undDie Freifläche der 35. Grund- und
Mittelschule in Löbtau mit Schul-Mittelschule in Löbtau mit Schul-Mittelschule in Löbtau mit Schul-Mittelschule in Löbtau mit Schul-Mittelschule in Löbtau mit Schul-
sportplatz und Freizeitangeboten istsportplatz und Freizeitangeboten istsportplatz und Freizeitangeboten istsportplatz und Freizeitangeboten istsportplatz und Freizeitangeboten ist
neu gestaltet. Baubürgermeister Her-neu gestaltet. Baubürgermeister Her-neu gestaltet. Baubürgermeister Her-neu gestaltet. Baubürgermeister Her-neu gestaltet. Baubürgermeister Her-
bert Feßenmayr übergibt sie am 4.bert Feßenmayr übergibt sie am 4.bert Feßenmayr übergibt sie am 4.bert Feßenmayr übergibt sie am 4.bert Feßenmayr übergibt sie am 4.
Juni zum Schulsportfest der 35. Mit-Juni zum Schulsportfest der 35. Mit-Juni zum Schulsportfest der 35. Mit-Juni zum Schulsportfest der 35. Mit-Juni zum Schulsportfest der 35. Mit-
telschule.telschule.telschule.telschule.telschule.

Auf dem Schulsportplatz entstanden
eine Kurzstreckenbahn für Läufe bis
100 Meter, Anlagen für Weitsprung,
Kugelstoßen, eine Rundbahn für Aus-
dauerläufe und ein Mehrzweckplatz für
Ballsport wie Volley-, Basket- und Hand-
ball. Alle Lauf- und Spielflächen wur-
den mit modernem wasserdurchläs-
sigem Kunststoff belegt. Er ist wit-
terungsbeständig und umweltver-
träglich. Bereits wenige Minuten nach
einem Regen sind die Sportflächen
wieder optimal nutzbar.

Kunststoffbelag und Fangnetze
für weniger Lärm

Mit dem Kunststoffbelag und den bis
zu sechs Meter hohen Ballfangnetzen
aus Edelstahl gelingt es, Lärm zu ver-
meiden. Ein bis zu zehn Meter breiter
Grünstreifen, der zwischen dem Fuß-
weg an der Bünaustraße und dem
Sportplatz angelegt ist, schmückt die
Anlage und schirmt sie ab.
Auch nach Schulende können die
Löbtauer Kinder und Jugendlichen den
Schulsport- und Freizeitplatz nutzen.
Damit haben sich nicht nur die Bedin-
gungen für den Schulsport entschei-
dend verbessert. Auch das Angebot an
Freiflächen für Kinder und Jugendli-

che hat sich vergrößert und die Infra-
struktur im Sanierungsgebiet Löbtau
verbessert.

Defizit an Spiel- und
Freizeitangeboten abbauen

Der bisherige Sportplatz ließ eine zeit-
gemäße Nutzung nicht mehr zu. Zu-
dem wollte die Stadt das große Defizit
an Spiel- und Freizeitangeboten im
Stadtteil, in dem es nur noch einen
Spielplatz am Bonhoefferplatz und an
der Dölzscher Straße gibt, abbauen.
Für die Erneuerung der Freifläche stell-
te das Stadtplanungsamt 574 965 Euro
zur Verfügung, davon EU-Fördermittel
in Höhe von 375 538 Euro, die Spende
eines Löbtauer Bürgers von 71 580
Euro und der Eigenanteil der Stadt Dres-
den von 125 874 Euro. An dem Projekt
beteiligten sich das Stadtplanungsamt,
das Schulverwaltungsamt und das
Grünflächenamt. Der Bau begann am
20. September 2004 und endete am
20. Mai 2005.
Das Konzept, Schulsportplätze und
Freizeitplätze miteinander zu koppeln,
hat sich bewährt. Das beweisen die
Anlagen in den Gymnasien Gorbitz,
Plauen und der 26. Grundschule in
Pieschen. Alle Standorte wurden mit
Fördermitteln des Stadtplanungsamtes
gebaut.

Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag

am 4. Juniam 4. Juniam 4. Juniam 4. Juniam 4. Juni
Elisabeth Richter, Leuben

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag

am 3. Juniam 3. Juniam 3. Juniam 3. Juniam 3. Juni
Rudi Böhme, Plauen
Marta Reiche, Altstadt

am 7. Juniam 7. Juniam 7. Juniam 7. Juniam 7. Juni
Ilse Bresler, Pieschen
Gerhard John, Plauen
Brunhilde Riek, Altstadt
Carl Schröder, Leuben
Elfriede Schurig, Cotta

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag

am 9. Juniam 9. Juniam 9. Juniam 9. Juniam 9. Juni
Paul und Gertrud Stölzig, Prohlis

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit

am 4. Juniam 4. Juniam 4. Juniam 4. Juniam 4. Juni
Siegfried und Helga Breitenbauch,
Blasewitz
Horst und Irmgard Schiller, Blasewitz
Günter und Hannelore Zeuner, Prohlis

am 6. Juniam 6. Juniam 6. Juniam 6. Juniam 6. Juni
Horst und Erika Wittek, Pieschen

Altmarkt: Ausstellung
„Liebesleben“

Schulklassen bitte anmelden

Einen interessanten Projekttag können
Schüler und Lehrer erleben. Fachbe-
rater begleiten sie, und natürlich auch
andere Besucher, durch die Wander-
ausstellung „Liebesleben“, die vom 3.
bis 13. Juni in einem Container auf dem
Altmarkt gezeigt wird. Dabei dreht sich
alles um Sexualität und Verhütung, Lie-
be und Aids, Solidarität und Verant-
wortung. Die Ausstellung wird von der
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung in Kooperation mit dem städ-
tischen Gesundheitsamt gezeigt. Der
Eintritt ist frei.
Schulklassen werden gebeten, sich te-
lefonisch anzumelden. Weitere Infor-
mationen und ein günstiges Kombiticket
erhalten sie unter www.schulkino.de,
Telefon (03 51) 8 04 88 78.

Lesung in der
Bibliothek Prohlis

Bücherfrühling 2005

Angela Krauß stellt zum Bücherfrühling
ihre Frankfurter Poetikvorlesung vor. Sie
liest am Mittwoch, 8. Juni, 19 Uhr in
der Bibliothek Prohlis, Prohliser Allee
10. Die Autorin sucht das Verbindende
zwischen dem Poetischen und der Lie-
be und findet es in unserer Sehnsucht
nach Vollkommenheit und Ganzheit.
Beide, die Poesie und die Liebe, geben
dem Ungestalteten Form, die eng mit
unserer Lebensgeschichte zu tun hat.
Die Autorin spürt ihrer Kindheit im Erz-
gebirge nach, dem Vater, der früh aus
dem Leben geschieden ist und seinem
Geheimnis.
Der Eintritt beträgt 4 bzw. 2,50 Euro.
Bibl iotheksbenutzer mit  gült igem
Leserausweis haben freien Eintritt.

Besucherzahlen der
Bäder im Mai
Die städtischen Freibäder zählten am
vergangenen Wochenende 17 912 Be-
sucher. Spitzenreiter war mit 6754 Be-
suchern am Sonnabend und Sonntag
das Stauseebad Cossebaude.
Genau 25 646 Besucher wurden seit
Anfang Mai in den städtischen Freibä-
dern gezählt.
Wie das Stauseebad (Steigerung um
974 Prozent) konnte auch das Freibad
Prohlis (plus 620 Prozent) stark zule-
gen. Das sind insgesamt 13 671 Be-
sucher mehr im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum mit seinem verregne-
ten und kalten Sommer und vergleichbar
mit dem Jahr 2003 (26 935 Besucher).

 Erneuert.Erneuert.Erneuert.Erneuert.Erneuert. Der Sport- und Freizeitplatz
an der Bünaustraße in Löbtau. Kinder und
Jugendliche können ihn auch nach dem
Sportunterricht in ihrer Freizeit nutzen.
Foto: Stadtplanungsamt
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0129-SR13-05A0129-SR13-05A0129-SR13-05A0129-SR13-05A0129-SR13-05
Brief des Regierungspräsidiums vomBrief des Regierungspräsidiums vomBrief des Regierungspräsidiums vomBrief des Regierungspräsidiums vomBrief des Regierungspräsidiums vom
9. Mai 20059. Mai 20059. Mai 20059. Mai 20059. Mai 2005
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, mit dem Regierungspräsidium in
Verhandlungen zu treten und einen
positiven Bescheid zum Haushalt 2005
und dem Haushaltskonsolidierungs-
konzept 2005 zu erreichen, der den
Klageweg überflüssig macht.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0633-SR13-05V0633-SR13-05V0633-SR13-05V0633-SR13-05V0633-SR13-05
Wahl  des Aufs ichtsrates der  ZooWahl  des Aufs ichtsrates der  ZooWahl  des Aufs ichtsrates der  ZooWahl  des Aufs ichtsrates der  ZooWahl  des Aufs ichtsrates der  Zoo
Dresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbH
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Zoo Dresden GmbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V.
m. § 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 9
des Gesellschaftsvertrages der Zoo
Dresden GmbH im Listenwahlverfahren
folgende Personen als Mitglieder für
den Aufsichtsrat der Zoo Dresden
GmbH:
■ ein Mitglied der Zoo-Freunde Dres-
den e. V.: Herr Ralf Leidel.
■ Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion: 19 Stimmen (2 Sitze)
PDS-Fraktion: 17 Stimmen (2 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen: 9 Stimmen (1 Sitz)
SPD-Fraktion: 8 Stimmen (1 Sitz)
Bürgerfraktion: 6 Stimmen (kein Sitz)
FDP-Fraktion: 7 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos: 1 Stimme (kein Sitz)
Damit sind gewählt:
CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Aline Fiedler
Lars-Detlef Kluger
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Barbara Lässig
Monika Aigner
Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Manuela Schott, Ebereschenweg 41,
01328 Dresden
SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Martin Bertram
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Peter Berauer
3. der Oberbürgermeister als gesetzli-
cher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterver-
sammlung der Zoo Dresden GmbH wird
beauftragtund ermächtigt, die gesell-
schaftliche Umsetzung der Beschluss-
punkte 1 und 2 zu veranlassen

Sanierungsstau bei Dresdner Brücken –  Erheblicher Handlungsbedarf
Beschlüsse der 13. Sitzung des Stadtrates vom 19./20. Mai 2005

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0094-SR13-05A0094-SR13-05A0094-SR13-05A0094-SR13-05A0094-SR13-05
Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-
gemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung und
SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit
Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 Sächs
GemO i. V. m. §§ 10 Abs. 2 und 22 der
Hauptsatzung der Landeshauptstadt
Dresden den Ausschuss für Allgemei-
ne Verwaltung, Ordnung und Sicher-
heit:
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion: 20 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion: 16 Stimmen (3 Sitze)
SPD-Fraktion: 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion: 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion: 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos: 3 Stimmen (kein Sitz)
Damit sind gewählt:

MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter
2. Stellvertreter

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Christian HartmannChristian HartmannChristian HartmannChristian HartmannChristian Hartmann
Patrick Schreiber
Christoph Wessel
Lothar KleinLothar KleinLothar KleinLothar KleinLothar Klein
Silke Schöps
Michael Grötsch
Lars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef Kluger
Elke Fischer
Aline Fiedler
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau
Christine Ostrowski
Andrea Rump
Jens MatthisJens MatthisJens MatthisJens MatthisJens Matthis
Angelika Zerbst
Tilo Kießling
Peter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter Herpichböhm
André Schollbach
Ingrid Mattern
SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers
Dr. Rainer Frömmel
Dr. Peter Lames
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Stephan Kühn
Christiane Filius-Jehne
Martin BertramMartin BertramMartin BertramMartin BertramMartin Bertram
Dr. Peter Lames
Sabine Friedel
BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph Hille
Jan Kaboth
Werner Klawun
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Peter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter Berauer
Jan Mücke
Eberhard Rink

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0095-SR13-05A0095-SR13-05A0095-SR13-05A0095-SR13-05A0095-SR13-05
Umbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für Kultur
Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 Sächs
GemO i. V. m. §§ 10 Abs. 2 und 22 der
Hauptsatzung der Landeshauptstadt
Dresden den Ausschuss für Kultur:
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion: 19 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion: 16 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen: 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion: 6 Stimmen (1 Sitz)
FDP-Fraktion: 7 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos: 3 Stimmen (kein Sitz
Damit sind gewählt:

MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter
2. Stellvertreter

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Aline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline Fiedler
Silke Schöps
Christian Hartmann
Horst UhligHorst UhligHorst UhligHorst UhligHorst Uhlig
Dr. Bernd Bertram
Dr. Georg Böhme-Korn
Christoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph Wessel
Dietmar Haßler
Martin Modschiedler
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Andrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea Rump
Monika Aigner
Ronald Weckesser
Barbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara Lässig
Kristin Klaudia Kaufmann
Tilo Kießling
Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch
Andreas Naumann
Dr. Ralf Lunau
FraktionFraktionFraktionFraktionFraktion
Bündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die Grünen
Christiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-Jehne
Elke Zimmermann
Stephan Kühn
Wilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm Heinrich
Sabine Friedel
Dr. Albrecht Leonhardt
DrDrDrDrDr..... Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg
Elke Zimmermann
Stephan Kühn
BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Jan KabothJan KabothJan KabothJan KabothJan Kaboth
Christoph Hille
Anita Köhler
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Holger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger Zastrow
Peter Berauer
Jürgen Felgner

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0114-SR13-05A0114-SR13-05A0114-SR13-05A0114-SR13-05A0114-SR13-05
Umbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im Betriebsausschuss

für Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser und
KindertagesstättenKindertagesstättenKindertagesstättenKindertagesstättenKindertagesstätten
Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 Sächs
GemO i. V. m. §§ 10 Abs. 2 und 22 der
Hauptsatzung der Landeshauptstadt
Dresden den Betriebsausschuss für
Städtische Krankenhäuser und Kinder-
tageseinrichtungen:
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion: 20 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion: 16 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen: 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion:  6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion:  6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos: 3 Stimmen ( kein Sitz)
Damit sind gewählt:

MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter
2. Stellvertreter

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram
Patrick Schreiber
Dietmar Haßler
Aline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline Fiedler
Lars-Detlef Kluger
Christoph Wessel
Angela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela Malberg
Christa Müller
Jürgen Eckoldt
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Jens MatthisJens MatthisJens MatthisJens MatthisJens Matthis
Monika Aigner
Andrea Rump
Angelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika Zerbst
Jana Gaitzsch
Ronald Weckesser
Tilo KießlingTilo KießlingTilo KießlingTilo KießlingTilo Kießling
Dr. Cornelia Ernst
Kristin Klaudia Kaufmann
FraktionFraktionFraktionFraktionFraktion
Bündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die Grünen
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Jens Hoffsommer
Elke Zimmermann
DrDrDrDrDr..... P P P P Peter Lameseter Lameseter Lameseter Lameseter Lames
Martin Bertram
Dr. Dietrich Ewers
Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Jens Hoffsommer
Elke Zimmermann
BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Anita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita Köhler
Thomas Blümel
Christoph Hille
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen Felgner
Jens Genschmar
Peter Berauer
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0123-SR13-05A0123-SR13-05A0123-SR13-05A0123-SR13-05A0123-SR13-05
Umbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat Cotta
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Cotta entsprechend
dem Vorschlag der CDU-Fraktion:
1. Frau Sylvia Drescher-Stock, Alt-
Omsewitz 1 d, 01157 Dresden, wird
Mitglied anstelle von Herrn Claus-Dieter
Pohle (verstorben),
2. Herr Jörg Nitzsche, Gohliser Straße
17, 01159 Dresden, wird Stellvertre-
ter für das Mitglied Frau Monika Schie-
mann.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0037-SR13-05A0037-SR13-05A0037-SR13-05A0037-SR13-05A0037-SR13-05
Mehr E igenverantwortung an d ieMehr E igenverantwortung an d ieMehr E igenverantwortung an d ieMehr E igenverantwortung an d ieMehr E igenverantwortung an d ie
Schulen durch Lehrmittelpauscha-Schulen durch Lehrmittelpauscha-Schulen durch Lehrmittelpauscha-Schulen durch Lehrmittelpauscha-Schulen durch Lehrmittelpauscha-
l ierunglierunglierunglierunglierung
Der Stadtrat beschließt:
Die Schulleitungen aller Dresdner Schu-
len erhalten ab dem Jahr 2006 spä-
testens zwei Wochen nach dem Haus-
haltsbeschluss eine unverbindliche und
spätestens zwei Wochen nach der
Haushaltsgenehmigung eine verbind-
liche Mitteilung über die Höhe des
Schulbudgets und können in der Fol-
gezeit zur Gänze darüber verfügen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0047-SR13-05A0047-SR13-05A0047-SR13-05A0047-SR13-05A0047-SR13-05
DREWAG-KonsortialvertragDREWAG-KonsortialvertragDREWAG-KonsortialvertragDREWAG-KonsortialvertragDREWAG-Konsortialvertrag
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,
I .I .I .I .I . zur Erstellung eines Gutachtens eine
Ausschreibung durchführen zu lassen.
Das Gutachten soll die möglichen recht-
lichen, f inanziellen und unterneh-
merischen Konsequenzen (Chancen
und Risiken), die sich aus einer fristge-
rechten und zum 31. Oktober 2007
erstmals möglichen Kündigung des
DREWAG-Konsort ialvertrages vom
17. Juni 1997 ergeben können, auf-
zeigen. Dabei sind insbesondere fol-
gende Fragen gutachterlich zu prüfen:
1. Wie hoch ist der Ertragswert zum
Zeitpunkt der Übertragung anzuneh-
men? Welche Möglichkeiten der Finan-
zierung dieses Wertes sind denkbar?
Ist die Rückübertragung der Geschäfts-
anteile wirtschaftlich sinnvoll?
2. Bis wann muss der Stadtrat über
die Kündigung oder Fortführung der
Konzessionsverträge und des Kon-
sortialvertrages entscheiden?
3. Welche Möglichkeiten bestehen, die
Netze und andere Sachwerte wieder
durch die Landeshauptstadt zu über-
nehmen? Ist die Übernahme wirtschaft-
lich sinnvoll und finanziell realisierbar?
4. Wie würde die Übernahme der Net-
ze und anderer Sachwerte durch die
Landeshauptstadt Dresden – zum Bei-
spiel nach  Auslaufen/Kündigung der

Konzessionsverträge – den zeitlich spä-
ter zu ermittelnden Ertragswert für den
Rückkauf beeinflussen?
II. II. II. II. II. Dem Stadtrat sind zum 30. Septem-
ber 2005 die Angebote zur Entschei-
dung über eine eventuelle Auftragser-
teilung vorzulegen.
III.  III.  III.  III.  III.  Dem Stadtrat ist ein Konzept mit
Handlungsoptionen und jeweils einem
Zeitplan für jede der Handlungsoptionen
über die weitere Verfahrensweise vor-
zulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0067-SR13-05A0067-SR13-05A0067-SR13-05A0067-SR13-05A0067-SR13-05
BürgschaftsrichtlinieBürgschaftsrichtlinieBürgschaftsrichtlinieBürgschaftsrichtlinieBürgschaftsrichtlinie
Der Stadtrat beschließt:
Die vom Rechnungsprüfungsamt be-
reits in den Vorjahren empfohlene Bür-
gschaftsrichtlinie, die das Überwachen
des Haftungsrisikos und die Erhebung
eines Bürgschaftsentgeltes für zukünf-
tige Bürgschaften regelt, ist umgehend
zu erarbeiten und in Kraft zu setzen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0074-SR13-05A0074-SR13-05A0074-SR13-05A0074-SR13-05A0074-SR13-05
Sanierungsstau bei Dresdner Brü-Sanierungsstau bei Dresdner Brü-Sanierungsstau bei Dresdner Brü-Sanierungsstau bei Dresdner Brü-Sanierungsstau bei Dresdner Brü-
cken – Erheblicher Handlungsbedarfcken – Erheblicher Handlungsbedarfcken – Erheblicher Handlungsbedarfcken – Erheblicher Handlungsbedarfcken – Erheblicher Handlungsbedarf
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis zum 30. Juni 2005
1. den Bericht „Analyse und Finanz-
bedarf zu den Brücken der Landes-
hauptstadt Dresden“ aus dem Jahr
1998 zu aktualisieren;
2. dem Stadtrat ein Finanz- und Sa-
nierungskonzept für Ingenieurbau-
werke Brücken vorzulegen, deren Ver-
kehrs- oder Standsicherheit wesentlich
beeinträchtigt oder nicht mehr gege-
ben ist.
3. Die seit 1990 realisierten grund-
haften Investitionen an Dresdner Brü-
cken sind auszuweisen.
Termin: 31. Dezember 2005
4. Für die Erneuerung der Loschwitzer
Brücke ist ein Vorgehenskonzept zu
entwickeln, das sämtliche Möglichkei-
ten wie Wettbewerbe sowie einen zeit-
lichen Rahmenplan einschließt.
Termin: 30. Juni 2006

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0075-SR13-05A0075-SR13-05A0075-SR13-05A0075-SR13-05A0075-SR13-05
Modernisierung der StadtverwaltungModernisierung der StadtverwaltungModernisierung der StadtverwaltungModernisierung der StadtverwaltungModernisierung der Stadtverwaltung
durch Einsparung einer Hierarchie-durch Einsparung einer Hierarchie-durch Einsparung einer Hierarchie-durch Einsparung einer Hierarchie-durch Einsparung einer Hierarchie-
ebeneebeneebeneebeneebene
Der Stadtrat stellt fest, dass der Be-
richt zur Modernisierung der Stadtver-
waltung durch Einsparung einer Hie-
rarchieebene erfüllt ist.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0079-SR13-05A0079-SR13-05A0079-SR13-05A0079-SR13-05A0079-SR13-05
Vorhaltung von Wohnungen für Ein-Vorhaltung von Wohnungen für Ein-Vorhaltung von Wohnungen für Ein-Vorhaltung von Wohnungen für Ein-Vorhaltung von Wohnungen für Ein-
kommensschwachekommensschwachekommensschwachekommensschwachekommensschwache
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,

■ bis 31. Juli 2005 ein Konzept für ein
Angebot von Wohnungen zu erarbei-
ten, deren Kosten bei Empfängern von
Leistungen nach dem SGB II und dem
SGB XII übernommen werden;
dabei die städtischen Wohnungs-
gesellschaften und andere große Ver-
mieter einzubeziehen und
b) die Interessen des Gemeinwesens
und der Leistungsempfänger an deren
Integration durch sachgerechte örtliche
Verteilung der Wohnungen zu berück-
sichtigen;
■ das Konzept  bis 30. Oktober 2005
dem Stadtrat vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0089-SR13-05A0089-SR13-05A0089-SR13-05A0089-SR13-05A0089-SR13-05
Infrastruktur für ReisebusparkplätzeInfrastruktur für ReisebusparkplätzeInfrastruktur für ReisebusparkplätzeInfrastruktur für ReisebusparkplätzeInfrastruktur für Reisebusparkplätze
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, geeignete Maßnahmen zu ergrei-
fen, um die Abfallentsorgung auf den
städtischen Parkplätzen für Touristen-
busse zu veranlassen. Eine getrennte
Sammlung sowie Entsorgung der Ab-
fälle ist zu organisieren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0457-SR13-05V0457-SR13-05V0457-SR13-05V0457-SR13-05V0457-SR13-05
Veränderung des SondervermögensVeränderung des SondervermögensVeränderung des SondervermögensVeränderung des SondervermögensVeränderung des Sondervermögens
des Eigenbetriebes Sportstätten unddes Eigenbetriebes Sportstätten unddes Eigenbetriebes Sportstätten unddes Eigenbetriebes Sportstätten unddes Eigenbetriebes Sportstätten und
Bäderbetrieb Dresden für das Wirt-Bäderbetrieb Dresden für das Wirt-Bäderbetrieb Dresden für das Wirt-Bäderbetrieb Dresden für das Wirt-Bäderbetrieb Dresden für das Wirt-
schaftsjahr 2004 – Grundstückslisteschaftsjahr 2004 – Grundstückslisteschaftsjahr 2004 – Grundstückslisteschaftsjahr 2004 – Grundstückslisteschaftsjahr 2004 – Grundstücksliste
Der Stadtrat bestätigt die als Anlage
beigefügte Grundstücksliste mit den im
Wirtschaftsjahr 2004 eingetretenen
Veränderungen im Sondervermögen
des Eigenbetriebes Sportstätten- und
Bäderbetrieb Dresden.

Anlage: Grundstücksliste 2004Anlage: Grundstücksliste 2004Anlage: Grundstücksliste 2004Anlage: Grundstücksliste 2004Anlage: Grundstücksliste 2004

1. Abgänge1. Abgänge1. Abgänge1. Abgänge1. Abgänge
Die nachstehend genannten Grundstü-
cke sind aus dem Sondervermögen des
Eigenbetriebes herauszulösen und
buchhalterisch in Abgang zu stellen.
Die Übertragung der Verwaltung an das
Liegenschaftsamt ist zu veranlassen.
(siehe auch Tabelle Seite 10)

1. Bootshaus Pillnitzer Landstr. 156 a
Abschluss eines Erbbaurechtsver-
trages zur Überlassung des Bootshau-
ses zwischen der Landeshauptstadt
Dresden und dem Segelclub Dresden
Wachwitz e. V. Der Besitzübergang er-
folgte am 17. März 2004.
2. Sportanlage Karl-Liebknecht-Str. 53
Verkauf einer Teilfläche von 150 m² an
den VfB Hellerau-Klotzsche e. V. Der
Verein hat auf dieser Teilfläche und dem
angrenzenden Flurstück 699 s eine
Einfeld-Sporthalle errichtet.
3. Turnhalle Kesselsdorfer Str. 151
Die ehemalige Schulturnhalle wurde
wegen erheblicher Bauschäden, für

deren Beseitigung weder der Sport-
stätten- und Bäderbetrieb noch ein
Sportverein die notwendigen finanziel-
len Mittel aufbringen kann, an das
Liegenschaftsamt zurückgegeben.
4. Kegelanlage Sternstr. 3 a
Im Zuge der Hochwasserschadens-
beseitigung erfolgte der Abriss der ge-
samten Sportanlage. Bisheriger Nutzer
war der SV Motor Mickten-Dresden
e. V. Der Abteilung Billard wurden
Trainingsräume im Objekt Freiberger
Str. 31 zugewiesen. Die Abteilungen
Kegeln und Tischtennis sind in der neu
gebauten Turnhalle am Pestalozziplatz
untergebracht.
5. Sportanlage Washingtonstraße
Auf dem ehemaligen Sportplatz wurde
der Spielbetrieb bereits 1991 einge-
stellt. 1994 erfolgte die Übergabe/
-nahme des Sportplatzes an die Landes-
hauptstadt Dresden. Aufgrund fehlen-
der finanzieller Mittel war es in der Ver-
gangenheit nicht möglich, ein neues
Funktionsgebäude zu errichten und
den Platz neu aufzubauen. Während
der Baumaßnahme „Neubau Flügel-
wegbrücke mit Rampen“ wurde das
Grundstück als Lagerplatz für Bau-
materialien bis Oktober 2004 genutzt.

2. Zugänge2. Zugänge2. Zugänge2. Zugänge2. Zugänge
Die nachstehend genannten Grundstü-
cke sind in das Sondervermögen des
Eigenbetr iebes aufzunehmen und
buchhalterisch in Zugang zu stellen.
Die Übertragung der Verwaltung an den
Eigenbetrieb ist zu veranlassen.
(siehe auch Tabelle Seite 10)

1. Komplex Klotzsche Zum Windkanal
Das Grundstück Schwimmhalle Klotz-
sche grenzt nicht an die Straße Zum
Windkanal an. Die Zuwegung erfolgte
bisher über ein Fremdflurstück. Die
Landeshauptstadt Dresden konnte
nunmehr einen Kaufvertrag zum An-
kauf einer Teilfläche schließen. Das neu
entstandene Flurstück dient als offizi-
elle Zuwegung zur Schwimmhalle.
2. Campingplatz Mockritz Boderitzer
Str. 30
Der Campingplatz wurde 1973 errich-
tet. Seit dieser Zeit überlagert er in ge-
ringem Umfang die angrenzenden Flur-
stücke 246/1 und 246/2, die sich
ebenfalls im Eigentum der Landes-
hauptstadt Dresden befinden. Mit der
Übertragung der Teilflächen in das
Sondervermögen des Sportstätten-
werbegebietes Eschdorf/Rossendorf.
5. Sport- und Vereinshaus Weißig
GmbH
1.1 Der Oberbürgermeister und die
tueller Rückforderungen von Förder-
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und Bäderbetriebes wurde nunmehr
den tatsächlichen Verhältnissen Rech-
nung getragen.
3. Sportanlage Malschendorfer Straße
Das Funktionsgebäude auf dem Sport-
platz Schönfeld überlagert teilweise das
angrenzende Flurstück 610 b. Aus die-
sem Grund wurde dieses Flurstück in
das Sondervermögen des Eigenbe-
triebes übertragen.
4. Hockeyanlage (Wilhelm-Wolf-Str. 9 b)
Bergweg
Die Zuwegung zum Hockeyplatz erfolg-
te bisher über ein privates Grundstück.
Die Landeshauptstadt Dresden konnte
2004 vom Freistaat Sachsen das Flur-
stück 327/1 erwerben. Damit ist eine
direkte Zuwegung zur Sportanlage
über den Bergweg möglich geworden.

3. Buchung der Zu- und Abgänge3. Buchung der Zu- und Abgänge3. Buchung der Zu- und Abgänge3. Buchung der Zu- und Abgänge3. Buchung der Zu- und Abgänge
Die Zu- und Abgänge der Grundstücke
werden in der Eröffnungs- bzw.
Schlussbilanz 2004 des Eigenbetriebes
als Verminderung bzw. Erhöhung der
Rücklagen gebucht.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0654-SR13-05V0654-SR13-05V0654-SR13-05V0654-SR13-05V0654-SR13-05
Fes t l egung  e i nes  geme insamenFes t l egung  e i nes  geme insamenFes t l egung  e i nes  geme insamenFes t l egung  e i nes  geme insamenFes t l egung  e i nes  geme insamen
Grundschulbezirkes in der OrtschaftGrundschulbezirkes in der OrtschaftGrundschulbezirkes in der OrtschaftGrundschulbezirkes in der OrtschaftGrundschulbezirkes in der Ortschaft
Schönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-Weißig
Der Stadtrat beschließt:
1. Für das Schuljahr 2005/2006 wird
der gemeinsame Schulbezirk für die
Grundschule Weißig „Hutbergschule“,
Hauptstraße 14, 01328 Dresden, und
die Grundschule Schönfeld, Borsberg-
straße 12 a, 01328 Dresden, festge-
legt.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, sich gegenüber dem Regional-
schulamt nachhaltig dafür einzusetzen,
dass Schülerinnen und Schüler aus
dem Einzugsbereich von Pappritz/
Gönnsdorf bei Bedarf Ausnahmege-
nehmigungen zum Besuch der Grund-
schule in Rochwitz erhalten. Über die
Ergebnisse ist dem Ausschuss für All-
gemeine Verwaltung, Ordnung und
Sicherheit zu berichten.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die zurückgezogene „Gesamt“-
Vorlage (V0471) in überarbeiteter Form
bis zum Herbst 2005 zur Beratung an
die Schulkonferenzen und die Orts-
beiräte und danach dem Stadtrat zur
Beschlussfassung vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0579-SR13-05V0579-SR13-05V0579-SR13-05V0579-SR13-05V0579-SR13-05
Satzung zur Festsetzung der Real-Satzung zur Festsetzung der Real-Satzung zur Festsetzung der Real-Satzung zur Festsetzung der Real-Satzung zur Festsetzung der Real-
steuerhebesätze für das Jahr 2005steuerhebesätze für das Jahr 2005steuerhebesätze für das Jahr 2005steuerhebesätze für das Jahr 2005steuerhebesätze für das Jahr 2005
Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der jeweils geltenden
Fassung, der §§ 2 und 7 des Sächsi-

schen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) in der jeweils geltenden
Fassung, §§ 1 und 16 des Gewerbe-
steuergesetzes (GewStG) in der jeweils
geltenden Fassung sowie §§ 1 und 25
des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der
jeweils geltenden Fassung beschließt
der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden die Satzung zur Festsetzung
der Realsteuerhebesätze für das Jahr
2005.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0631-SR13-05V0631-SR13-05V0631-SR13-05V0631-SR13-05V0631-SR13-05
Unternehmerische EntscheidungenUnternehmerische EntscheidungenUnternehmerische EntscheidungenUnternehmerische EntscheidungenUnternehmerische Entscheidungen
zur Holding Schönfeld-Weißigerzur Holding Schönfeld-Weißigerzur Holding Schönfeld-Weißigerzur Holding Schönfeld-Weißigerzur Holding Schönfeld-Weißiger
Verwaltungsgesellschaft mbHVerwaltungsgesellschaft mbHVerwaltungsgesellschaft mbHVerwaltungsgesellschaft mbHVerwaltungsgesellschaft mbH
Der Stadtrat beschließt:
Zielführend zur Abwicklung sowie zur
Vermeidung der Insolvenz der Schön-
feld-Weißiger Verwaltungsgesellschaft
mbH (SWVG) und ihrer Untergesell-
schaften werden folgende Maßnahmen
beschlossen:
1. Trink- und Abwasser GmbH Schön-
feld-Weißig (TAW)
1.1 Der Verkauf und die Abtretung der
Vermögensgegenstände der Trink- und
Abwasser GmbH Schönfeld-Weißig an
die Stadtentwässerung Dresden GmbH
mit wirtschaft l icher Wirkung zum
1. Januar 2005, 0:00 Uhr wird bestä-
tigt

1.2 Der Verschmelzung der Trink- und
Abwasser GmbH Schönfeld-Weißig
nach Abwicklung des Kauf- und Ab-
tretungsvertrages auf die Schönfeld-
Weißiger Verwaltungsgesellschaft mbH
wird zugestimmt.
1.3 Die Schönfeld-Weißiger Verwal-
tungsgesellschaft wird beauftragt, bis
zum 30.09.2005 ihre gegenüber der
Trink- und Abwasser GmbH Schönfeld-
Weißig bestehenden Verbindlichkeiten
aus Darlehen in Höhe von 500.000,00
EUR zuzüglich Zinsen, die aufgrund
des Kauf- und Abtretungsvertrages
dann gegenüber der Stadtentwäs-
serung Dresden GmbH bestehen, ab-
zulösen.
1.4 Der Darlehensvertrag zwischen der
Trink- und Abwasser GmbH und der
Schönfeld-Weißiger Verwaltungs-
gesellschaft mbH vom 16.11.2004 ist
so zu ändern, dass die Darlehens-
verbindlichkeit in Höhe von 500.000,00
EUR (zuzügl ich Zinsen) zum
30.09.2005 fällig wird.
2. Volksküche Weißig GmbH
1.1 Die Schönfeld-Weißiger Verwal-
tungsgesellschaft mbH verkauft ihre
vollständigen Geschäftsanteile an der
Volksküche Weißig GmbH gegen
Höchstgebot. Der Käufer wird durch
eine öffentliche Ausschreibung gesucht.

Auflagen oder Verpflichtungen für den
Käufer sind wie folgt vorzusehen:
1. Der Charakter der Volksküche als
Versorgungseinrichtung im Territorium
für die Kindertagesstätten, Schulen,
Rentner und Gewerbetreibenden mit
frisch zubereitetem Essen muss erhal-
ten bleiben.
2. Die bestehenden Verträge mit den
Essenabnehmern und dem Gast-
stättenbetrieb werden gesichert.
3. Übernahme und Weiterbeschäfti-
gung des bestehenden Personals für
die Dauer von mindestens 5 Jahren.
4. Die gegenwärtige frische Speisen-
zubereitung im Objekt bzw. in der Ort-
schaft ist zu gewährleisten und zu si-
chern.
1.1 Sollte die Ausschreibung ergebnis-
los bleiben, ist die Volksküche Weißig
GmbH durch Liquidation aufzulösen.
3. Liegenschaften Weißig GmbH
1.1 Die Schönfeld-Weißiger Verwal-
tungsgesellschaft mbH verkauft ihren
vollständigen Geschäftsanteil an der
Liegenschaften Weißig GmbH mit Wir-
kung vom 31. Dezember 2004 an den
Konzern WOBA DRESDEN GMBH und
tritt diesen Geschäftsanteil mit Wir-
kung vom 31. Dezember 2004/01.
Januar 2005 an den Konzern WOBA
DRESDEN GMBH ab. Als Kaufpreis für
den veräußerten Geschäftsanteil wird
die Höhe des zum 31. Dezember 2004
bilanzierten Eigenkapitalwertes der
Liegenschaften Weißig GmbH festge-
legt.
1.2 Der Gesellschaftsvertrag für die Lie-
genschaften Weißig GmbH wird bestä-
tigt.
Bau- und Siedlungsgesellschaft Schön-
feld-Weißig mbH (BSGSW)
1.1 Die mit Stadtratsbeschluss vom
27.05.2004 (V4011-SR77-04) festge-
legte Eingliederung bzw. Übertragung
der BSGSW in die Holding WOBA DRES-
DEN GMBH ist zeitnah umzusetzen. Als
Kaufpreis ist der Unternehmenswert
der BSGSW abzüglich der möglicher-
weise anfallenden Grunderwerbssteu-
er zu vereinbaren.
1.2 Die Landeshauptstadt Dresden
übernimmt die Verpflichtungen aus
dem zum 30.11.2005 fällig werden-
den kommunal verbürgten Darlehen
der BSGSW in Höhe von 4.857.272,87
EUR. Der Oberbürgermeister wird be-
auftragt,  dem Stadtrat bis zum
30.09.2005 einen Beschlussvorschlag
zur haushaltsrechtlichen Umsetzung
dieser Darlehensübernahme zu unter-
breiten.
1.3 Die Landeshauptstadt Dresden ver-
pflichtet sich gegenüber der überneh-
menden Gesellschaft, der Stesad Im-
mobilien GmbH, zur Übernahme even-

Grundstücksliste 2004  Abgänge

Grundstücksliste 2004  Zugänge
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mitteln (685.131,12 EUR) für die Er-
schließungsmaßnahme des GeSWVG
werden beauftragt, dem Stadtrat bis
zum 30.09.2005 einen Entschei-
dungsvorschlag zur weiteren Ver-
fahrensweise mit der Sport- und Ver-
einshaus Weißig GmbH vorzulegen.
Dabei sind insbesondere die Varianten
einer Eingliederung der Sport- und
Vereinshaus Weißig GmbH in den städ-
tischen Eigenbetrieb Sportstätten- und
Bäderbetrieb sowie einer Ausschrei-
bung der Gesellschaft zum Verkauf und
weiteren Betreibung zu prüfen.
6. Schönfeld-Weißiger Verwaltungs-
gesellschaft mbH
1.1 Zur Realisierung der vorgenannten
unternehmerischen Entscheidungen
wird der Fortbestand der Schönfeld-
Weißiger Verwaltungsgesel lschaft
(SWVG) durch die Anerkennung der
bilanziell zum 31.12.2004 ausgewie-
senen Forderungen der SWVG gegen
die Landeshauptstadt Dresden in Höhe
von 501.151,59 EUR gesichert. Im Fall
der Geltendmachung dieser Forderun-
gen durch die SWVG leistet die Landes-
hauptstadt Dresden Kapitaleinlagen in
die SWVG in entsprechender Höhe.
Die Deckung erfolgt aus der Allgemei-
nen Rücklage (Haushaltsstel le
9100.310.9000).
1.2 Ferner verpflichtet sich die Landes-
hauptstadt Dresden auch über den
31.12.2004 hinaus den Fortbestand der
SWVG und deren Tochtergesellschaf-
ten bis zur endgültigen Abwicklung der
oben genannten unternehmerischen
Entscheidungen zu sichern.
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, alle gesellschaftsrechtlichen
Schritte zur Umsetzung der oben ge-
nannten Beschlusspunkte durchzufüh-
ren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0469-SR13-05V0469-SR13-05V0469-SR13-05V0469-SR13-05V0469-SR13-05
Satzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „Satzung
der Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden über
die Durchführung einer Kommunal-die Durchführung einer Kommunal-die Durchführung einer Kommunal-die Durchführung einer Kommunal-die Durchführung einer Kommunal-
statistik zur Erhebung von Daten fürstatistik zur Erhebung von Daten fürstatistik zur Erhebung von Daten fürstatistik zur Erhebung von Daten fürstatistik zur Erhebung von Daten für
die Erstellung eines Dresdner Miet-die Erstellung eines Dresdner Miet-die Erstellung eines Dresdner Miet-die Erstellung eines Dresdner Miet-die Erstellung eines Dresdner Miet-
spiegels (Mietspiegel-Satzung) vomspiegels (Mietspiegel-Satzung) vomspiegels (Mietspiegel-Satzung) vomspiegels (Mietspiegel-Satzung) vomspiegels (Mietspiegel-Satzung) vom
8. Februar 2001“8. Februar 2001“8. Februar 2001“8. Februar 2001“8. Februar 2001“
1. Auf der Grundlage des § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55), berichtigt am
25. April 2003 (SächsGVBl. S. 159),
geändert durch Art. 7 Gesetz über das
öffentlich-rechtliche Kreditwesen im
Freistaat Sachsen vom 13. Dezember
2002 (SächsGVBl. S. 333), der §§ 558
c und 558 d Bürgerliches Gesetzbuch
(BGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 2. Januar 2002 (BGBl. I S.

42, ber. S. 2909 und BGBl. I 2003, S.
738) sowie § 8 Sächsisches Statistik-
gesetz (SächsStatG) vom 17. Mai 1993
(SächsGVBl. S. 453), zuletzt geändert
durch Art. 13 des Gesetzes zur Aufhe-
bung von Rechtsvorschriften im Frei-
staat Sachsen vom 6. Juni 2002
(SächsGVBl. S. 168), beschließt der
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
die Satzung zur Änderung der Miet-
spiegel-Satzung.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die Mietspiegel-Satzung nach
Beschlussfassung der Änderungen in
ihrer Neufassung in vollem Wortlaut
bekannt zu machen. (siehe Amtsblatt
21/05 vom 26. Mai)

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0562-SR13-05V0562-SR13-05V0562-SR13-05V0562-SR13-05V0562-SR13-05
Errichtung einer neuen Daueraus-Errichtung einer neuen Daueraus-Errichtung einer neuen Daueraus-Errichtung einer neuen Daueraus-Errichtung einer neuen Daueraus-
stellung im Stadtmuseum Dresden instellung im Stadtmuseum Dresden instellung im Stadtmuseum Dresden instellung im Stadtmuseum Dresden instellung im Stadtmuseum Dresden in
Vorbere i tung des Stadt jub i läumsVorbere i tung des Stadt jub i läumsVorbere i tung des Stadt jub i läumsVorbere i tung des Stadt jub i läumsVorbere i tung des Stadt jub i läums
20062006200620062006
Der Stadtrat beschließt:
Für den Ausstellungsbau und die Fort-
schreibung der Neukonzeption werden
im Haushaltsjahr 2005 Mittel in Höhe
von 2.396.643,75 Euro und im Haus-
haltsjahr 2006 30.000,00 Euro zur
Verfügung gestellt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0563-SR13-05V0563-SR13-05V0563-SR13-05V0563-SR13-05V0563-SR13-05
Änderung des Statutes zur Verlei-Änderung des Statutes zur Verlei-Änderung des Statutes zur Verlei-Änderung des Statutes zur Verlei-Änderung des Statutes zur Verlei-
hung des Kunstpreises und des För-hung des Kunstpreises und des För-hung des Kunstpreises und des För-hung des Kunstpreises und des För-hung des Kunstpreises und des För-
derpre ises der  Landeshauptstadtderpre ises der  Landeshauptstadtderpre ises der  Landeshauptstadtderpre ises der  Landeshauptstadtderpre ises der  Landeshauptstadt
Dresden vom 29. April 1999Dresden vom 29. April 1999Dresden vom 29. April 1999Dresden vom 29. April 1999Dresden vom 29. April 1999
Der Stadtrat beschließt die geänderte
Fassung des Statutes zur Verleihung
des Kunstpreises und des Förderprei-
ses der Landeshauptstadt Dresden.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0502-SR13-05V0502-SR13-05V0502-SR13-05V0502-SR13-05V0502-SR13-05
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 90 I , 90 I , 90 I , 90 I , 90 I , Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Striesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen Nr..... 11, 11, 11, 11, 11, Müller Müller Müller Müller Müller-Berset-Stra--Berset-Stra--Berset-Stra--Berset-Stra--Berset-Stra-
ße/Laubestraße:ße/Laubestraße:ße/Laubestraße:ße/Laubestraße:ße/Laubestraße:
1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen
aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-
verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-
legung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichen
Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-
ten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegung
2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-
gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-
ungsplanungsplanungsplanungsplanungsplan
1. Der Stadtrat prüft die für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 90 I während der frühzeitigen Be-
teiligung zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 90, Dresden-Striesen
Nr. 2, Müller-Berset-Straße/Tittmann-
straße (Fassung vom Mai 1995), der
Offenlage des Entwurfes des Be-
bauungsplanes (Fassung vom Juni
1997), der erneuten Offenlage des ge-
änderten Entwurfes des Bebauungs-
planes (Fassung vom 15.01.1999), der

einfachen Änderung des geänderten
Entwurfes des Bebauungsplanes (Fas-
sung vom 18.05.2000) nach § 13
BauGB und der zweiten erneuten Offen-
lage des erneut geänderten Entwurfes
(Fassung vom 30.09.1999, zuletzt ge-
ändert am 19.09.2002) von Bürgern
vorgetragenen Anregungen und von
Trägern öffentlicher Belange abgege-
benen Stellungnahmen. Der Stadtrat
beschließt über die Anregungen und
Stellungnahmen wie aus den Anlagen
1 a und 1 b der Vorlage ersichtlich.
2. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt wurde.
3. Der Stadtrat beschließt in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 S. 1 i. V. m.
§ 244 Abs. 1 BauGB in der seit 20. Juli
2004 gültigen Fassung aufgrund des
§ 10 Abs. 1 BauGB in der bis 19. Juli
2004 gült igen Fassung den Be-
bauungsplan Nr. 90 I, Dresden-Striesen
Nr. 11, Müller-Berset-Straße/Laube-
straße in der Fassung vom 30. Sep-
tember 1999, zuletzt geändert am
19. September 2002, bestehend aus
der Planzeichnung mit Zeichener-
klärung sowie zeichnerischen und text-
lichen Festsetzungen, als Satzung und
billigt die Begründung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0503-SR13-05V0503-SR13-05V0503-SR13-05V0503-SR13-05V0503-SR13-05
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 90 G, 90 G, 90 G, 90 G, 90 G, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Striesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen Nr..... 9, 9, 9, 9, 9, Borsbergstraße/Spe- Borsbergstraße/Spe- Borsbergstraße/Spe- Borsbergstraße/Spe- Borsbergstraße/Spe-
nerstraße:nerstraße:nerstraße:nerstraße:nerstraße:
1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen1. Beschluss über Stellungnahmen
aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-
verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-
legung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichen
Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-
ten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegung
2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-2. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-
gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-
ungsplanungsplanungsplanungsplanungsplan
1 . Der Stadtrat prüft die für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 90 G während der frühzeitigen
Beteiligung zum Vorentwurf des Be-
bauungsp lanes Nr. 90, Dresden-
Striesen Nr. 2, Müller-Berset-Straße/
Tittmannstraße (Fassung vom Mai
1995), der Offenlage des Entwurfes
des Bebauungsplanes (Fassung vom
Juni 1997), der erneuten Offenlage
des geänderten Entwurfes des Be-
bauungsp lanes  (Fassung vom
15.01.1999), der einfachen Ände-
rung des geänderten Entwurfes des
Bebauungsp lanes  (Fassung vom
18.05. 2000) nach § 13 BauGB und
der zweiten erneuten Offenlage des
erneut geänderten Entwurfes (Fas-
sung vom 30.09.1999, zuletzt geän-
dert am 19.09.2002) von Bürgern
vorgetragenen Anregungen und von

Trägern öffentlicher Belange abgege-
benen Stellungnahmen. Der Stadtrat
beschließt über die Anregungen und
Stellungnahmen wie aus den Anla-
gen 1 a und 1 b der Vorlage ersicht-
lich.
2. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt wurde.
3. Der Stadtrat beschließt in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 S. 1 i. V. m.     §
244 Abs. 1 BauGB in der seit 20. Juli
2004 gültigen Fassung aufgrund des
§ 10 Abs. 1 BauGB in der bis 19. Juli
2004 gült igen Fassung den Be-
bauungsplan Nr. 90 G, Dresden-
Striesen Nr. 9, Borsbergstraße/Spener-
straße in der Fassung vom
30.09.1999, zuletzt  geändert am
19.09.2002, bestehend aus der Plan-
zeichnung mit Zeichenerklärung sowie
zeichnerischen und textlichen Festset-
zungen, als Satzung und billigt die Be-
gründung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V0568-SR13-05V0568-SR13-05V0568-SR13-05V0568-SR13-05V0568-SR13-05
Vorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener Bebauungsplan
NrNrNrNrNr..... 649, 649, 649, 649, 649, Dresden-Leuben, Dresden-Leuben, Dresden-Leuben, Dresden-Leuben, Dresden-Leuben,     WWWWWasserasserasserasserasser-----
skianlage:skianlage:skianlage:skianlage:skianlage:
1. Beschluss über Anregungen so-1. Beschluss über Anregungen so-1. Beschluss über Anregungen so-1. Beschluss über Anregungen so-1. Beschluss über Anregungen so-
wie Stellungnahmen aus dem früh-wie Stellungnahmen aus dem früh-wie Stellungnahmen aus dem früh-wie Stellungnahmen aus dem früh-wie Stellungnahmen aus dem früh-
zeitigen Beteil igungsverfahrenzeitigen Beteil igungsverfahrenzeitigen Beteil igungsverfahrenzeitigen Beteil igungsverfahrenzeitigen Beteil igungsverfahren
2. Beschluss über Anregungen so-2. Beschluss über Anregungen so-2. Beschluss über Anregungen so-2. Beschluss über Anregungen so-2. Beschluss über Anregungen so-
wie Stellungnahmenwie Stellungnahmenwie Stellungnahmenwie Stellungnahmenwie Stellungnahmen
3. Satzungsbeschluss und Billigung3. Satzungsbeschluss und Billigung3. Satzungsbeschluss und Billigung3. Satzungsbeschluss und Billigung3. Satzungsbeschluss und Billigung
der Begründung zum vorhabenbe-der Begründung zum vorhabenbe-der Begründung zum vorhabenbe-der Begründung zum vorhabenbe-der Begründung zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanzogenen Bebauungsplanzogenen Bebauungsplanzogenen Bebauungsplanzogenen Bebauungsplan
1. Der Stadtrat prüft die während der
frühzeitigen Beteiligung zum Vorent-
wurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes von Bürgern vorgetra-
genen Anregungen und von Trägern
öffentlicher Belange abgegebenen Stel-
lungnahmen. Der Stadtrat beschließt
über die Anregungen und Stellung-
nahmen
2. Der Stadtrat prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4,1. Halbsatz BauGB in der bis
19. Juli 2004 gültigen Fassung die
während der öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplanes von Bürgern
vorgetragenen Anregungen und von
Trägern öffentlicher Belange abgege-
benen Stellungnahmen. Der Stadtrat
beschließt über die Anregungen und
Stellungnahmen .
3. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan aus dem Flächennutzungs-
plan entwickelt wurde.
4. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass zwischen dem Vorhabenträger
und der Stadtverwaltung Dresden
e in  Durchführungsver t rag  abge-
schlossen

 Seite12



2. Juni 2005/Nr.22

12

Dresdner Amtsblatt

wurde, in dem sich der Vorhabenträger
zur Realisierung des Vorhabens und
seiner Erschließung verpflichtet.
5. Der Stadtrat beschließt in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 BauGB in der
seit 20. Juli 2004 gültigen Fassung
aufgrund des § 10 Abs. 1 BauGB in
der bis 19. Juli 2004 gültigen Fassung
den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 649, Dresden-Leuben, Was-
serskianlage, in der Fassung vom
15.04.2005, bestehend aus dem Vor-
haben- und Erschließungsplan, der
Planzeichnung mit Zeichenerklärung
sowie zeichnerischen und textlichen
Festsetzungen, als Satzung und billigt
die Begründung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0559-SR13-05V0559-SR13-05V0559-SR13-05V0559-SR13-05V0559-SR13-05
Vorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplan
NrNrNrNrNr..... 630 Dresden-Eschdorf Nr 630 Dresden-Eschdorf Nr 630 Dresden-Eschdorf Nr 630 Dresden-Eschdorf Nr 630 Dresden-Eschdorf Nr..... 1, 1, 1, 1, 1,     AmAmAmAmAm
Spiegelweg:Spiegelweg:Spiegelweg:Spiegelweg:Spiegelweg:
Aufhebung des SatzungsbeschlussesAufhebung des SatzungsbeschlussesAufhebung des SatzungsbeschlussesAufhebung des SatzungsbeschlussesAufhebung des Satzungsbeschlusses
mit Beitrittsbeschluss zum Vorha-mit Beitrittsbeschluss zum Vorha-mit Beitrittsbeschluss zum Vorha-mit Beitrittsbeschluss zum Vorha-mit Beitrittsbeschluss zum Vorha-
ben- und Erschließungsplanben- und Erschließungsplanben- und Erschließungsplanben- und Erschließungsplanben- und Erschließungsplan
Der Stadtrat beschließt, den Satzungs-
beschluss mit Beitrittsbeschluss zum
Vorhaben- und Erschl ießungsplan
Nr. 630, Dresden-Eschdorf Nr. 1, Am
Spiegelweg, aufzuheben.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0569-SR13-05V0569-SR13-05V0569-SR13-05V0569-SR13-05V0569-SR13-05
Übertragung der Gesellschaftsantei-Übertragung der Gesellschaftsantei-Übertragung der Gesellschaftsantei-Übertragung der Gesellschaftsantei-Übertragung der Gesellschaftsantei-
le an der aquabench GmbHle an der aquabench GmbHle an der aquabench GmbHle an der aquabench GmbHle an der aquabench GmbH
Der Stadtrat beschließt, die Gesell-
schaftsanteile der Landeshauptstadt
Dresden an der aquabench GmbH zum
Wert von 4.000,00 Euro auf die
Stadtentwässerung Dresden GmbH
zu übertragen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0009-SR13-05A0009-SR13-05A0009-SR13-05A0009-SR13-05A0009-SR13-05
Sachkundige Einwohnerinnen undSachkundige Einwohnerinnen undSachkundige Einwohnerinnen undSachkundige Einwohnerinnen undSachkundige Einwohnerinnen und
Einwohner im Ausschuss für Stadt-Einwohner im Ausschuss für Stadt-Einwohner im Ausschuss für Stadt-Einwohner im Ausschuss für Stadt-Einwohner im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Bauentwicklung und Bauentwicklung und Bauentwicklung und Bauentwicklung und Bau
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat beabsichtigt, sachkun-
dige Einwohnerinnen und Einwohner
als beratende Mitglieder in den Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Bau
zu berufen.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, in Vollzug dieses Beschlusses
einen Vorschlag zur Berufung vorzu-
bereiten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0055-SR13-05A0055-SR13-05A0055-SR13-05A0055-SR13-05A0055-SR13-05
Umbenennung  de r  „Loschwi t ze rUmbenennung  de r  „Loschwi t ze rUmbenennung  de r  „Loschwi t ze rUmbenennung  de r  „Loschwi t ze rUmbenennung  de r  „Loschwi t ze r
Brücke“Brücke“Brücke“Brücke“Brücke“
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0068-SR13-05A0068-SR13-05A0068-SR13-05A0068-SR13-05A0068-SR13-05
Ber icht  zur  Entwick lung soz ia lerBer icht  zur  Entwick lung soz ia lerBer icht  zur  Entwick lung soz ia lerBer icht  zur  Entwick lung soz ia lerBer icht  zur  Entwick lung soz ia ler
Strukturen und Lebenslagen in derStrukturen und Lebenslagen in derStrukturen und Lebenslagen in derStrukturen und Lebenslagen in derStrukturen und Lebenslagen in der
Landeshaup t s t ad t  D resden  –Landeshaup t s t ad t  D resden  –Landeshaup t s t ad t  D resden  –Landeshaup t s t ad t  D resden  –Landeshaup t s t ad t  D resden  –

LebenslagenberichtLebenslagenberichtLebenslagenberichtLebenslagenberichtLebenslagenbericht
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,
1. einen Bericht zur Entwicklung so-
zialer Strukturen und Lebenslagen in
der Landeshauptstadt Dresden (Le-
benslagenbericht) zu erstellen.
Ziele des Lebenslagenberichtes sind:
■ die Analyse des Standes und der
Entwicklungstendenzen der sozialen
Infrastruktur
■ die stadtteilbezogene Darstellung der
sozialen Situation in Dresden, ins-
besondere die Entwicklung von Ar-
mutsrisiken- und -erscheinungen
■ die spezifische Untersuchung der Si-
tuation von Familien, speziell kinderrei-
cher und Eineltern-Familien, ALG-I-Be-
zieher/-innen, ALG-II-Bezieher/-innen,
SGB XII Bezieher/-innen, Senioren/
-innen, Behinderter, Obdachloser
■ konkrete Handlungsempfehlungen
zum Abbau sozialer Problemlagen.
2. Die Erarbeitung des Berichtes soll
durch eine städtische Arbeitsgruppe
begleitet und koordiniert werden. Die-
se setzt sich u. a. aus den Vertretern/
-innen der Geschäftsbereiche Soziales,
Stadtentwicklung, Wirtschaft (Umwelt),
des Ausschusses für Soziales, Gesund-
heit und Wohnen und des Jugendhilfe-
ausschusses, der ARGE und der freien
Wohlfahrtspflege zusammen.
3. Der erste Lebenslagenreport soll bis
30. Juni 2006 vorliegen. Er wird in je-
der Wahlperiode fortgeschrieben.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0070-SR13-05A0070-SR13-05A0070-SR13-05A0070-SR13-05A0070-SR13-05
Zukunft der städtischen Kranken-Zukunft der städtischen Kranken-Zukunft der städtischen Kranken-Zukunft der städtischen Kranken-Zukunft der städtischen Kranken-
häuser in kommunaler häuser in kommunaler häuser in kommunaler häuser in kommunaler häuser in kommunaler TTTTTrägerschafträgerschafträgerschafträgerschafträgerschaft
– Gesundheitsleitbild für die statio-– Gesundheitsleitbild für die statio-– Gesundheitsleitbild für die statio-– Gesundheitsleitbild für die statio-– Gesundheitsleitbild für die statio-
näre medizinische Versorgungnäre medizinische Versorgungnäre medizinische Versorgungnäre medizinische Versorgungnäre medizinische Versorgung
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt:
1. eine Konzeption für die qualitäts-
gerechte Sicherung der stationären
medizinischen Versorgung unter Ein-
beziehung der Krankenhäuser Fried-
richstadt und Neustadt zu erarbeiten.
(Gesundheitsleitbild für die stationäre
medizinische Versorgung). Die Konzep-
tion ist dem Stadtrat bis zum 30. Sep-
tember 2005 zur Beschlussfassung
vorzulegen.
2. mit den Jahresabschlüssen 2004
die Umsetzung des Stadtratsbeschlus-
ses Nr. A259-27-2001, Kooperations-
modell für die als Eigenbetriebe geführ-
ten städtischen Krankenhäuser, dahin
gehend zu untersuchen, inwieweit die
derzeitig vorhandenen Krankenhaus-
strukturen bzw. die bestehenden Ko-
operat ionsbeziehungen zwischen
beiden Krankenhäusern unter den ver-

änderten gesundheitspolitischen Rah-
menbedingungen (Gesundheitsreform)
geeignet sind, ihre Versorgungsauf-
träge nachhaltig erfüllen zu können.
Hierbei sollen Vor- und Nachteile der
heute bestehenden Strukturen darge-
stellt werden.
3. für die Sicherung von zukunfts-
fähigen Krankenhäusern mögliche Va-
rianten der Zusammenarbeit der Kran-
kenhäuser Friedrichstadt und Neustadt
unter kommunaler Steuerung zu un-
tersuchen. Dabei sind die Beziehun-
gen zu anderen Kliniken innerhalb und
im Umfeld von Dresden mit einzube-
ziehen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0073-SR13-05A0073-SR13-05A0073-SR13-05A0073-SR13-05A0073-SR13-05
MietkostenMietkostenMietkostenMietkostenMietkosten
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat unverzüglich ein
Konzept vorzulegen, wie schrittweise
die Mitarbeiter der Stadtverwaltung in
eigenen Verwaltungsgebäuden unter-
gebracht werden können. Darin ist
nachzuweisen, wie in den nächsten
Jahren Mietkosten für angemietete
Objekte eingespart werden können.
Speziell soll das Konzept Folgendes
enthalten:
■ angemieteter Raum in Fremdobjekten
in Summe und die Mietobjekte im  Ein-
zelnen, dazu die zurzeit zu zahlende
Miete und Mietvertragslaufzeit;
■ zurzeit benötigter Raumbedarf ent-
sprechend Stellenplankonzeption (Re-
duzierung Personal) und gesetzlicher
Vorgaben;
■ zurzeit Leerstand in eigenen Gebäu-
den;
■ Vorstellungen, wie nach Mietver-
tragsende der Einzelobjekte weiter ver-
fahren werden soll;
■ finanzielle Abschätzungen über Ein-
sparungen bei Umzug, aber auch not-
wendige Investitionskosten, die da-
durch entstünden;
■ möglicher Beitrag zur Fortschreibung
des Haushaltskonsolidierungskonzep-
tes.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0076-SR13-05A0076-SR13-05A0076-SR13-05A0076-SR13-05A0076-SR13-05
Wahrnehmung der Bauherrenfunk-Wahrnehmung der Bauherrenfunk-Wahrnehmung der Bauherrenfunk-Wahrnehmung der Bauherrenfunk-Wahrnehmung der Bauherrenfunk-
tion in der Gesamtverantwortung fürtion in der Gesamtverantwortung fürtion in der Gesamtverantwortung fürtion in der Gesamtverantwortung fürtion in der Gesamtverantwortung für
alle kommunalen Hochbaumaßnah-alle kommunalen Hochbaumaßnah-alle kommunalen Hochbaumaßnah-alle kommunalen Hochbaumaßnah-alle kommunalen Hochbaumaßnah-
men auf das Hochbauamtmen auf das Hochbauamtmen auf das Hochbauamtmen auf das Hochbauamtmen auf das Hochbauamt
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis zum 30. September 2005
zu prüfen, inwieweit durch Organi-
sationsanweisung nachfolgend be-
nannte Zuständigkei ten für  Bau-
maßnahmen an Hochbauten geregelt
werden sollten:
1. Die sachliche und finanzielle Ver-

antwortung für Baumaßnahmen an
allen kommunalen Hochbauten ist voll-
ständig dem Hochbauamt als fachli-
chen Kompetenzträger zu übertragen.
2. Die Finanz- und Planungsverant-
wortung für Finanzpositionen des Ver-
waltungs- und Vermögenshaushaltes,
deren sachliche Bindung Investitions-
und Bauunterhaltungsmaßnahmen an
Hochbauten betrifft, wird auf das Hoch-
bauamt übertragen (Bauherrenamt).
3. Die sachliche und personelle Ver-
antwortung für Reparaturmaßnahmen
an Gebäuden, die im Rahmen des klei-
nen Bauunterhaltungs-Programmes
abgewickelt werden, bleibt bei den zu-
ständigen Fachämtern. Die finanzielle
Verantwortung bleibt beim Hochbau-
amt.
4. Das Hochbauamt ist an den Planun-
gen bis 30. September 2005 in den
oben genannten Finanzpositionen zu
beteiligen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0081-SR13-05A0081-SR13-05A0081-SR13-05A0081-SR13-05A0081-SR13-05
Parken im Umfeld des Universitäts-Parken im Umfeld des Universitäts-Parken im Umfeld des Universitäts-Parken im Umfeld des Universitäts-Parken im Umfeld des Universitäts-
klinikumsklinikumsklinikumsklinikumsklinikums
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, ein Gesamtkonzept Parken im
Bereich des Universitätsklinikums un-
ter Beachtung des umliegenden Wohn-
gebietes bis 31. Juli 2005 vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0085-SR13-05A0085-SR13-05A0085-SR13-05A0085-SR13-05A0085-SR13-05
BürgerhaushaltBürgerhaushaltBürgerhaushaltBürgerhaushaltBürgerhaushalt
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0552-SR13-05V0552-SR13-05V0552-SR13-05V0552-SR13-05V0552-SR13-05
Beförderung von BeamtenBeförderung von BeamtenBeförderung von BeamtenBeförderung von BeamtenBeförderung von Beamten
Der Stadtrat ernennt im Einvernehmen
mit dem Oberbürgermeister die Amts-
leiterin des Einwohner- und Standes-
amtes – Frau Ingrid Rückert – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zur Ver-
waltungsdirektorin (BesGr A 15).

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0635-SR13-05V0635-SR13-05V0635-SR13-05V0635-SR13-05V0635-SR13-05
Auswahl des Beraters zur AktivierungAuswahl des Beraters zur AktivierungAuswahl des Beraters zur AktivierungAuswahl des Beraters zur AktivierungAuswahl des Beraters zur Aktivierung
von Vermögen des Konzerns WOBAvon Vermögen des Konzerns WOBAvon Vermögen des Konzerns WOBAvon Vermögen des Konzerns WOBAvon Vermögen des Konzerns WOBA
DRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBH
1. Der Stadtrat beschließt den Zuschlag
im europaweiten VOF-Verfahren (Ver-
gabenummer 2005/S 23-022371) an
die Bietergemeinschaft Deutsche Bank
AG/Sozietät Freshfields Bruckhaus
Deringer zu erteilen.
2. Der Oberbürgermeister oder sein
Vertreter im Amt wird beauftragt, dem
Bewerber lt. Ziffer 1 den Auftrag zu
erteilen.
Der Auftrag darf erst erteilt werden,
wenn 14 Kalendertage nach der Ab-
sendung der Vorabmitteilung gemäß §
13 VgV ohne Bieterbeanstandung ver-
gangen sind.

 Seite 11
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Empfänger: Eigentümer, Erbbaube-
rechtigte und Nutzungsberechtigte der
nachfolgend genannten Flurstücke.
Grenzen der Flurstücke 760, 796/1,
796/2, 800, 800a, 802, 803, 803b,
806, 806c, 1041 und 1120 in der Ge-
meinde Dresden, Gemarkung Losch-
witz
sowie
Grenzen der Flurstücke 32/2, 32/4, 38/
1, 38/3, 38/4, 39, 39a, 106/2, 106a,
106b, 109, 109a, 109b, 109c, 109d,
109f, 109g, 111, 120/2, 122/2, 123/
2, 123a, 148a, 149a, 150/1, 150/2,
152, 153, 153a, 155, 155a, 155b, 156,
156a, 157, 158, 159/2, 159/3, 159a,
160, 160a, 162/2, 162b, 162c, 163a,
163c, 164a, 166a, 167, 167a, 168,
168a, 170, 171, 171a, 172, 173a, 174,
174a, 175a, 175c, 176, 176a, 176b,
270, 276, 277, 278 und 279 in der
Gemeinde Dresden, Gemarkung Wach-
witz
sollen durch eine Katastervermessung
nach § 15 des Sächsischen Vermes-
sungsgesetzes (SächsVermG) vom 12.
Mai 2003 (SächsGVBI. S. 121), das
durch Artikel 4 des Gesetzes vom
24. Juni 2004 (Sächs. GVBl. S. 245,
265) zuletzt geändert wurde, bestimmt
werden. Die Grenzbestimmung ist ein
Verwaltungsverfahren im Sinne des
Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Eigentümer dieser Flurstücke sind Be-
teiligte des Verwaltungsverfahrens. Der

Ankündigung eines Grenztermins in den Gemarkungen
Dresden-Loschwitz und Dresden-Wachwitz

Grenztermin ist die im § 28 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes vorgese-
hene Anhörung Betei l igter zu den
entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie
im Rahmen des § 15 Abs. 3 des Säch-
sischen Vermessungsgesetzes Gele-
genheit, sich zum Grenzverlauf zu äu-
ßern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine
beantragte Katastervermessung des
Straßen- und Tiefbauamtes entlang des
”Elbradweges zwischen F.-Press-Stra-
ße und Altwachwitz“, am Flurstück
1041 in der Gemarkung Loschwitz,
sowie an den  Flurstücken 276, 277
und 279 in der Gemarkung Wachwitz.
Mit der Katastervermessung sollen
Flurstückgrenzen aus dem Liegen-
schaftskataster in die Örtlichkeit über-
tragen werden.
Der Grenztermin findet am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
22. Juni 200522. Juni 200522. Juni 200522. Juni 200522. Juni 2005 statt:
■  7.45 Uhr 7.45 Uhr 7.45 Uhr 7.45 Uhr 7.45 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzer
Wiesenweg/Friedrich-Press-StraßeWiesenweg/Friedrich-Press-StraßeWiesenweg/Friedrich-Press-StraßeWiesenweg/Friedrich-Press-StraßeWiesenweg/Friedrich-Press-Straße,
für die Flurstücke 796/1, 796/2, 800,
800a, 802, 803, 803b, 806, 806c und
1041
der Gemarkung Loschwitz
■  8.15 Uhr 8.15 Uhr 8.15 Uhr 8.15 Uhr 8.15 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzerreffpunkt Loschwitzer
Wiesenweg/SportplatzWiesenweg/SportplatzWiesenweg/SportplatzWiesenweg/SportplatzWiesenweg/Sportplatz, für die Flur-
stücke 760 und 1120 der Gemarkung
Loschwitz und die Flurstücke 122/2,

Für das ehemalige Jugendherbergs-
schiff MD Pöppelmann, Liegeplatz Ha-
fen Dresden-Neustadt (Pieschen), ist
ein Wertgutachten zu erstellen. Leis-
tungsbeschreibung:
1. Buchwertanalyse
■ Vergleich verschiedener Bauarten
Personenförderung
Frachtschifffahrt
■ Ökonomie
Betriebskosten
Einsatzart
■ Nachweisführung
Literaturrecherche
Konsultationen
2. Befundanalyse Stahlbau
■ Prüfung Verrostung des Schiffs-
körpers über und unter der Wasser-
linie
■ Nachweisführung
durch Messung, Visitation
Metallurgiebefund
Einholung von Angeboten zur In-
standsetzung
Dokumentation
3. Befundanalyse Ausrüstungen
■ Wiederverwendbarkeit der Ausrüs-
tung
■ Angebotseinholung für Ersatzaus-
rüstung
■ Dokumentation
4. Vorlage Wertermittlung
■ Gegenüberstellung zur Buchwert-
analyse
■ Wert des vorhandenen Bestands und
nach denkmalgerechter Instandset-
zung.
Das Gebot muss enthalten: Höhe des
Nettohonorars, Nachweis der Fachkun-
de zur Erstellung von Wertgutachten
für Schiffe, Referenzen.
Bewerber senden ihr Gebot bis 16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni
20052005200520052005 im verschlossenen Umschlag mit
„Gebot zur Ausschreibung Objekt
10128“ an: Landeshauptstadt Dresden,
Liegenschaftsamt,  Sachgebiet 31, Post-
fach 120020, 01001 Dresden;
liegenschaftsamt@dresden.de oder
geben es im Rathaus Dr.-Külz-Ring 19,
3. Etage, Zimmer 180 ab. Rückfragen:
Telefon (03 51) 4 88 25 45/4 88 11 88.
Die Angebote sind freibleibend. Ein
Anspruch auf Vertragsabschluss be-
steht nicht.

Ausschreibung einer
Leistung

Wertermittlung für
Jugendherbergsschiff

Zur Sicherung der Planung für das
Straßenbauvorhaben „Ausbau der
Staatsstraße S 177 nördlich Pirna“ wur-
de durch Verordnung des Regierungs-
präsidiums Dresden vom 22. März 2005
in Gebieten der Landeshauptstadt Dres-
den, der Stadt Pirna und der Gemeinde
Dürrröhrsdorf-Dittersbach ein Pla-
nungsgebiet festgelegt.
Der Wortlaut der Verordnung, die Be-
gründung für die Festlegung sowie ein
Plan, aus dem das festgelegte Pla-
nungsgebiet mit seinen Grenzen er-
sichtlich ist, liegen bei der Stadtver-
waltung der Landeshauptstadt Dres-

Amtliche Bekanntmachung

Festlegung des Planungsgebietes „S 177 – Ausbau nördlich Pirna“ zur
Sicherung der Planung für das Straßenbauvorhaben Ausbau der
Staatsstraße S 177 nördlich Pirna

123/2, 123a, 148a, 149a, 150/1, 150/
2, 152,153, 153a, 155, 155a, 155b,
156, 156a, 157, 158, 159/2, 159/3,
159a, 160, 160a, 162/2, 162b, 162c,
163a, 163c und 277 der Gemarkung
Wachwitz
■  9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Loschwitzer Loschwitzer Loschwitzer Loschwitzer Loschwitzer
W iesenweg /ö f f en t l i che r  Weg  7W iesenweg /ö f f en t l i che r  Weg  7W iesenweg /ö f f en t l i che r  Weg  7W iesenweg /ö f f en t l i che r  Weg  7W iesenweg /ö f f en t l i che r  Weg  7
WachwitzWachwitzWachwitzWachwitzWachwitz, für die Flurstücke 32/2, 32/
4, 38/1, 38/3, 38/4, (38/5 FL), (38/6
FL), 39, 39a, 106/2, 106a, 106b, 109,
109a, 109b, 109c, 109d, 109f, 109g,
111, 120/2,164a, 166a, 167, 167a,
168, 168a, 170, 171, 171a, 172, 173a,
174, 174a, 175a, 175c, 176, 176a,
176b, 270, 276, 278 und 279 der Ge-
markung Wachwitz.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren
Personalausweis mitzubringen. Sie
können sich auch durch einen Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. Dieser
muss seinen Personalausweis und eine
von Ihnen unterschriebene schriftliche
Vollmacht vorlegen. Ich weise Sie vor-
sorglich darauf hin, dass ohne Ihre An-
wesenheit oder die Anwesenheit eines
von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flur-
stücksgrenzen bestimmt werden kön-
nen.
Rückfragen Telefon 4 88 40 15.

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger

Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-
amtesamtesamtesamtesamtes

den, Geschäftsbereich Stadtentwicklung,
Hauptabteilung Mobilität, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, III. Stock,
Zimmer 3013 aus. Sie können wäh-
rend folgender Sprechzeiten eingese-
hen werden:
Montag, Freitag          9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch    geschlossen
Es wird darauf hingewiesen, dass die
durch die Festlegungen betroffenen
Flächen den Beschränkungen des § 37
Abs. 2 Sächsisches Straßengesetz un-
terliegen. Danach dürfen wesentlich
wertsteigernde oder den geplanten

Straßenbau erheblich erschwerende
Veränderungen nicht vorgenommen
werden.
Ausnahmen von diesem Verbot können
durch das Regierungspräsidium Dres-
den gemäß § 37 Abs. 4 Sächsisches
Straßengesetz zugelassen werden,
wenn überwiegende öffentliche Belan-
ge nicht entgegenstehen.

Dresden, 23. Mai 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Aktuelles
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Aufgrund von § 3 Abs. 3 Satz 1 des
Gesetzes über kommunale Eigen-
betr iebe im Freistaat Sachsen
(SächsEigBG) vom 19. Apri l  1994
(SächsGVBl. S. 773), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 4. März 2003
(SächsGVBl. S. 49), und des § 4 der
Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159)
hat der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden in seiner Sitzung am 28. April
2005 folgende Satzung beschlossen.

InhaltsübersichtInhaltsübersichtInhaltsübersichtInhaltsübersichtInhaltsübersicht
§   1 Gegenstand, Zweck und Name

Satzung der Landeshauptstadt Dresden für den
Eigenbetrieb „Stadtentwässerung Dresden“
(Eigenbetriebssatzung Stadtentwässerung)
Vom 28. April 2005

des Eigenbetriebes
§   2 Stammkapital
§   3 Organe
§   4 Aufgaben des Stadtrates
§   5 Betriebsausschuss
§   6 Aufgaben des Betriebsaus-

schusses
§   7 Aufgaben des Oberbürger-

meisters
§   8 Betriebsleiter
§   9 Aufgaben des Betriebsleiters
§ 10 Personalangelegenheiten
§ 11 Vertretung des Eigenbetriebes
§ 12 Wirtschaftsjahr und Wirt-

schaftsplan
§ 13 Jahresabschluss und Lage-

bericht

§ 14 Kassenwesen
§ 15 Steuerklausel
§ 16 Schlussbestimmungen
Anlage zur Eigenbetriebssatzung

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Gegenstand, Zweck und Name desGegenstand, Zweck und Name desGegenstand, Zweck und Name desGegenstand, Zweck und Name desGegenstand, Zweck und Name des
EigenbetriebesEigenbetriebesEigenbetriebesEigenbetriebesEigenbetriebes
(1) Die Landeshauptstadt Dresden un-
terhält für die Abwasserbeseitigung ei-
nen Eigenbetrieb. Er wird nach den
Bestimmungen des Sächsischen Ei-
genbetriebsgesetzes (SächsEigBG) und
dieser Satzung geführt. Der Eigenbe-
tr ieb führt den Namen „Stadtent-
wässerung Dresden“.
(2) Zweck des Eigenbetriebes ist die

Das Dresdner Umweltamt weist gegen-
wärtig eine Verbindung der Reitwege
von Moritzburg zur Dresdner Heide
aus. Sie berührt den Wald der Gemar-
kung Weixdorf. Karten mit dem geplan-
ten Wegeverlauf liegen im Ortsamt
Klotzsche und in der Verwaltungsstelle
Weixdorf zur Einsicht aus.
Die Waldbesitzer und andere Betroffe-
ne können nach dem Sächsischen
Waldgesetz im Rahmen eines An-
hörungsverfahrens Stellungnahmen,
Einwände und Bedenken bis 2. Juli 2. Juli 2. Juli 2. Juli 2. Juli
20052005200520052005 beim Sächsischen Forstamt Dres-
den, Nesselgrundweg 4, 01109 Dres-
den, schriftlich oder zur Niederschrift
einreichen. Rückfragen: Telefon (03 51)
25 30 80.
Das Forstamt Dresden ist nach § 12
Sächsisches Waldgesetz für die Aus-
weisung von Reitwegen im Wald ver-
antwortlich. Die Reitwege werden nach
Abschluss des Anhörungsverfahren
festgesetzt und bekannt gegeben.

Ausweisung von
Reitwegen in der
Gemarkung Weixdorf
– Anhörungsverfahren –

Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der jeweils geltenden
Fassung, der §§ 2 und 7 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) in der jeweils geltenden
Fassung, §§ 1 und 16 des Gewerbe-
steuergesetzes (GewStG) in der jeweils
geltenden Fassung sowie §§ 1 und 25
des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der
jeweils geltenden Fassung hat der
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
in seiner Sitzung am 20. Mai 2005 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Die Hebesätze der Landeshauptstadt
Dresden werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe
(Grundsteuer A) auf 280 v. H.
b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 635 v. H.

Satzung zur Festsetzung der Realsteuerhebesätze für
das Jahr 2005 der Landeshauptstadt Dresden
Vom 20. Mai 2005

der Steuermessbeträge,
2. für die Gewerbesteuer auf 450 v. H.
der Steuermessbeträge.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2005
in Kraft und gilt für das Jahr 2005.

Dresden, 24. Mai 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die

Straßenreinigung in
Altstadt
Die Stadt reinigt nächste Woche Fahr-
bahnen in der Altstadt:
■  am Donnerstag, 9. Juni die Seid-
nitzer Straße von Mathildenstraße bis
Blochmannstraße und die Mathilden-
straße
(vor geraden Hausnummern)
sowie
■  am Freitag, 10. Juni die Seidnitzer
Straße von Zirkusstraße bis Bloch-
mannstraße und die Mathildenstraße
(vor ungeraden Hausnummern).
Zwischen 8 und 11 Uhr sollten hier
keine Fahrzeuge parken und halten.

Ortsbeirat Klotzsche
tagt
Die geplanten Baumpflanzungen an
der Kieler Straße  und ein Antrag zur
Einrichtung von Gemeinschaftsschulen
stehen auf der Tagesordnung der Sit-
zung des Ortsbeirates Klotzsche am
Montag, 6. Juni, 19 Uhr im Rathaus
Klotzsche, Kieler Straße 52. Außerdem:
Vorschläge für den Straßennamen der
Verkehrsverbindung zwischen Hein-
rich-Tessenow-Weg und Boltenhagener
Straße. Die Dresdnerinnen und Dresd-
ner sind eingeladen.

Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach vorstehender
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Anzeige
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Anzeigen

Betriebsausschuss als beschließender
Ausschuss im Sinne von § 41 Sächs
GemO gebildet.
(2) Der Betriebsleiter nimmt an den Sit-
zungen des Ausschusses mit beraten-
der Stimme teil.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Aufgaben des BetriebsausschussesAufgaben des BetriebsausschussesAufgaben des BetriebsausschussesAufgaben des BetriebsausschussesAufgaben des Betriebsausschusses
(1) Der Betriebsausschuss berät alle
Angelegenheiten vor, die der Entschei-
dung des Stadtrates vorbehalten sind.
 (2) Der Betriebsausschuss entschei-
det unabhängig von Wertgrenzen ab-
schließend, soweit nicht nach § 4 der
Stadtrat oder nach § 9 der Betriebslei-
ter zuständig ist, über
a) die Festsetzung allgemeiner Leis-
tungs- und Lieferbedingungen,
b) die Ausführung des Wirtschafts-
planes, wenn der Wert der einzelnen
Vorgänge oder mehrerer wirtschaftlich

zusammenhängender Vorgänge den
Betrag von 500.000 EUR übersteigt, mit
Ausnahme kurzfristiger Darlehen (Kas-
senkredit)
c) den Abschluss von Vergleichen,
wenn sie für den Eigenbetrieb von er-
heblicher wirtschaftlicher Bedeutung
sind,
d) Freiwilligkeitsleistungen sowie Ver-
zicht auf fällige Ansprüche, wenn der
Betrag im Einzelfall 150.000 EUR über-
steigt,
e) die Zustimmung zu erfolgsgefähr-
denden Mehraufwendungen im Er-
folgsplan,
f) die Zustimmung zu Mehrausgaben
im Vermögensplan, die für das einzel-
ne Vorhaben erheblich sind,
g) die in § 10 Abs. 2 genannten Perso-
nalangelegenheiten.
(3) Bei Entscheidungen nach Abs. 2
Buchst. e und f ist der Ausschuss für

Finanzen und Liegenschaften anzuhö-
ren, wenn der Ausgleich des Erfolgs-
oder Vermögensplanes erheblich ge-
fährdet ist.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Aufgaben des OberbürgermeistersAufgaben des OberbürgermeistersAufgaben des OberbürgermeistersAufgaben des OberbürgermeistersAufgaben des Oberbürgermeisters
(1) Der Oberbürgermeister ist Dienst-
vorgesetzter und oberste Dienstbehör-
de der beim Eigenbetrieb beschäftig-
ten Bediensteten.
(2) In dringenden Angelegenheiten,
deren Erledigung auch nicht bis zu ei-
ner ohne Frist und Form einberufenen
Sitzung des Stadtrates oder des
Betriebsausschusses aufgeschoben
werden kann, entscheidet der Ober-
bürgermeister anstelle des Stadtrates
bzw. des Betriebsausschusses. Die
Gründe für die Eilentscheidung und die
Art der Erledigung sind den Mitglie-
dern des Stadtrates bzw. des Betriebs-
ausschusses unverzüglich mitzuteilen.
(3) Der Oberbürgermeister kann Wei-
sungen erteilen, um die ordentliche
Führung des Eigenbetriebes sicherzu-
stellen und Missstände zu beseitigen.
4) Der Oberbürgermeister muss an-
ordnen, dass Maßnahmen des Be-
triebsleiters, die er für gesetzwidrig
hält, unterbleiben oder rückgängig ge-
macht werden. Bei Maßnahmen des
Betriebsleiters, die für die Landes-
hauptstadt Dresden nachteilig sind,
kann er dies anordnen.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
BetriebsleiterBetriebsleiterBetriebsleiterBetriebsleiterBetriebsleiter
Zur Leitung des Eigenbetriebes wird
ein Betriebsleiter bestellt.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
Aufgaben des BetriebsleitersAufgaben des BetriebsleitersAufgaben des BetriebsleitersAufgaben des BetriebsleitersAufgaben des Betriebsleiters
(1) Der Betriebsleiter leitet den Eigen-
betrieb nach Maßgabe des SächsEigBG
und dieser Satzung.
(2) Der Betriebsleiter ist im Rahmen
seiner Zuständigkeit für die wirtschaft-
liche Führung des Eigenbetriebes ver-
antwortlich.
(3) Der Betriebsleiter vollzieht die Be-
schlüsse des Stadtrates und des
Betriebsausschusses sowie die Ent-
scheidung des Oberbürgermeisters.
(4) Der Betriebsleiter hat den Oberbür-
germeister über alle wichtigen Angele-
genheiten des Eigenbetriebes rechtzei-
tig zu unterrichten. Er hat insbeson-
dere
a) regelmäßig vierteljährlich über die
Entwicklung der Erträge und Aufwen-
dungen und über die Abwicklung des
Vermögensplanes zu berichten
b) unverzüglich zu berichten, wenn
■ unabweisbare erfolgsgefährdende

Sicherstellung der ordnungsgemäßen
Abwasserbeseitigung und des Vollzugs
der einschlägigen Satzungen auf dem
Gebiet der Landeshauptstadt Dresden
in Umsetzung der kommunalpolitischen
Zielsetzungen und unter Beachtung der
geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen. Die Tätigkeit des Eigenbetriebes
beschränkt sich hierbei auf diejenigen
Aufgaben, die von der Landeshaupt-
stadt Dresden nicht nach dem Ab-
wasserentsorgungsvertrag mit der
Stadtentwässerung Dresden GmbH an
diese zur eigenverantwortlichen Durch-
führung übertragen wurden. Der nä-
here Aufgabenzuschnitt ergibt sich aus
der beigefügten Anlage zur Eigen-
betriebssatzung.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
StammkapitalStammkapitalStammkapitalStammkapitalStammkapital
Das Stammkapital des Eigenbetriebes
beträgt 25.000 EUR.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
OrganeOrganeOrganeOrganeOrgane
Für die Stadtentwässerung Dresden
zuständige Organe sind:
a) der Stadtrat,
b) der Betriebsausschuss,
c) der Oberbürgermeister,
d) der Betriebsleiter.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Aufgaben des StadtratesAufgaben des StadtratesAufgaben des StadtratesAufgaben des StadtratesAufgaben des Stadtrates
Der Stadtrat entscheidet über alle An-
gelegenheiten des Eigenbetriebes, die
ihm nach der SächsGemO und dem
SächsEigBG vorbehalten sind. Dies sind
insbesondere:
a) die Bestellung der Mitglieder des
Betriebsausschusses und die Berufung
von beratenden Ausschussmitgliedern,
b) der Erlass und die Änderung von
Satzungen,
c) die Beteiligung an wirtschaftlichen
Unternehmen und Zweckverbänden,
d) die Feststellung und Änderung des
Wirtschaftsplanes,
e) die Gewährung von Darlehen der
Landeshauptstadt Dresden an den
Eigenbetrieb bzw. des Eigenbetriebes
an die Landeshauptstadt Dresden,
f) die Wahl und Abberufung des Be-
triebsleiters,
g) die Entlastung des Betriebsleiters,
h) die Bestimmung eines Abschluss-
prüfers für den Jahresabschluss und
Lagebericht gemäß § 110 SächsGemO,
i) die Verwendung des Jahresge-
winns oder die Behandlung des Jahres-
verlustes des Eigenbetriebes.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
BetriebsausschussBetriebsausschussBetriebsausschussBetriebsausschussBetriebsausschuss
(1) Für den Eigenbetrieb wird ein

füller
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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de. Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedlerstr.
30, 01307 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4889289, Fax:
48892 33, E-Mail:

KKuehnemund@dresden.de; Stelle, bei
der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:

(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebüro-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 825-3412/13

Mehraufwendungen zu leisten sind,
erfolgsgefährdende Mindererträge zu
erwarten sind oder sonst in erhebli-
chem Umfang vom Erfolgsplan abzu-
weichen ist,
■ Mehrausgaben, die für das einzel-
ne Vorhaben erheblich sind, geleistet
werden müssen oder sonst vom Ver-
mögensplan abgewichen werden
muss.
(5) Weiterhin hat der Betriebsleiter dem
Beigeordneten für Finanzen und Lie-
genschaften über alle Vorgänge und
Tätigkeiten zu berichten, soweit diese
die Finanzwirtschaft der Landeshaupt-
stadt Dresden berühren.
(6) Die Beauftragung von Bediensteten
mit der Vertretung des Betriebsleiters
wie die Erteilung einer rechtsgeschäft-
lichen Vollmacht bedarf der Zustim-
mung des Oberbürgermeisters.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
PersonalangelegenheitenPersonalangelegenheitenPersonalangelegenheitenPersonalangelegenheitenPersonalangelegenheiten
(1) Die Personalverwaltung, mit Aus-
nahme der des Betriebsleiters, wird in
Zuständigkeit des Eigenbetriebes ge-
führt.
(2) Der Betriebsleiter entscheidet über
Einstellung, Umsetzung, Entlassung
und Vergütung entsprechend der Ein-
gruppierungsgrundsätze des BAT-O/
BMT-G-O. Bei Entscheidungen nach
Satz 1, Bedienstete mit der VG II BAT-O
aufwärts betreffend, ist Einvernehmen
mit dem Betriebsausschuss herzustel-
len.
(3) Der Stadtrat regelt die allgemeinen
Rechtsverhältnisse der Bediensteten
des Eigenbetriebes.

§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11
Vertretung des EigenbetriebesVertretung des EigenbetriebesVertretung des EigenbetriebesVertretung des EigenbetriebesVertretung des Eigenbetriebes

(1) Der Betriebsleiter vertritt die Lan-
deshauptstadt Dresden im Rahmen
seiner Aufgaben. Für den Fall der Ver-
hinderung wird ein stellvertretender
Betriebsleiter bestellt.
(2) Verpflichtungserklärungen im Sin-
ne von § 60 SächsGemO werden vom
Betriebsleiter unterzeichnet.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
Wirtschaftsjahr und WirtschaftsplanWirtschaftsjahr und WirtschaftsplanWirtschaftsjahr und WirtschaftsplanWirtschaftsjahr und WirtschaftsplanWirtschaftsjahr und Wirtschaftsplan
(1) Wirtschaftsjahr für den Eigenbe-
trieb ist das Kalenderjahr.
(2) Für den Eigenbetrieb wird recht-
zeitig vor jedem Wirtschaftsjahr ein
Wirtschaftsplan aufgestellt. Die Eck-
daten des Wirtschaftsplans
■ Erträge und Aufwendungen des Er-
folgsplanes,
■ Einnahmen und Ausgaben des Ver-
mögensplanes,
■ Gesamtbetrag der Kreditaufnahme,
■ Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigung,
werden Bestandteil der Haushalts-
satzung der Landeshauptstadt Dres-
den.
(3) Der Entwurf des Wirtschaftsplanes
ist mit dem Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften rechtzeitig abzu-
stimmen.
(4) Es ist jeweils eine fünfjährige Fi-
nanzplanung gemäß § 4 SächsEigBVO
vorzunehmen und dem Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaften vor-
zulegen.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
Jahresabschluss und LageberichtJahresabschluss und LageberichtJahresabschluss und LageberichtJahresabschluss und LageberichtJahresabschluss und Lagebericht
(1) Der Betr iebsleiter hat für den
Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres
einen aus der Bilanz, der Gewinn- und
Verlustrechnung und dem Anhang
bestehenden Jahresabschluss sowie
einen Lagebericht aufzustellen.
(2) Der Oberbürgermeister veranlasst
die erforderlichen Prüfungen des Jah-
resabschlusses gemäß SächsGemO.
(3) Die Beschlussfassung des Stadtra-
tes hinsichtlich der Entlastung des Be-
triebsleiters und über die Behandlung
des Jahresergebnisses erfolgt im Rah-
men des Beteiligungsberichtes der
Landeshauptstadt Dresden.

§ 14§ 14§ 14§ 14§ 14
KassenwesenKassenwesenKassenwesenKassenwesenKassenwesen
Für den Eigenbetrieb wird eine Sonder-
kasse eingerichtet.

§ 15§ 15§ 15§ 15§ 15
SteuerklauselSteuerklauselSteuerklauselSteuerklauselSteuerklausel

Dem Eigenbetrieb sind Leistungen an
die Landeshauptstadt Dresden ange-
messen im Sinne der steuerlichen
Grundsätze über die verdeckte Ge-
winnausschüttung zu vergüten. § 14
Satz 2 SächsEigBVO bleibt unberührt.

§ 16§ 16§ 16§ 16§ 16
SchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die „Satzung der
Landeshauptstadt Dresden für den
Eigenbetrieb Stadtentwässerung (Be-
triebssatzung)“ vom 19. Juni 1998, ge-
ändert am 4. Oktober 2001 außer Kraft.

Dresden, 11. Mai 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

AnlageAnlageAnlageAnlageAnlage

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach vorstehender
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

AnlageAnlageAnlageAnlageAnlage
Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadt-Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadt-Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadt-Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadt-Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadt-
entwässerung Dresden“ sind ins-entwässerung Dresden“ sind ins-entwässerung Dresden“ sind ins-entwässerung Dresden“ sind ins-entwässerung Dresden“ sind ins-
besondere:besondere:besondere:besondere:besondere:
1. Steuerung und Kontrolle der Tätig-
keit der Stadtentwässerung Dresden
GmbH in Bezug auf die ordnungsge-
mäße Ausführung der auf die Stadt-
entwässerung Dresden GmbH mit dem
Abwasserentsorgungsvertrag übertra-
genen Aufgaben
2. Fortschreiben des Abwasserbesei-
tigungskonzeptes der Landeshaupt-
stadt Dresden
3. Erarbeitung von Jahres- und Mittel-
fristplänen
4. Erarbeitung von Beschlussvorlagen
für den Stadtrat, soweit diese Gegen-
stände der Abwasserentsorgung zum
Inhalt haben
5. Steuerung der Einhaltung der Ziel-
stellungen gemäß Wirtschaftsplan und
Auswertung begründeter Abweichun-
gen
6. Externe und interne Berichterstat-
tung
7. Buchhalterische Erfassung aller
kaufmännischen Prozesse nach den
Grundsätzen der doppelten Buchfüh-
rung
8. Erarbeitung des Jahresabschlusses
und der Gewinn- und Verlustrechnung
9. Beschaffung von Finanzierungs-
mitteln in Form von Krediten und
Fördermitteln und deren Nachweis-
führung
10. Erhebung der Abwassergebühren
11. Bearbeitung von Widersprüchen,
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten
entsprechend der Entwässerungs-
satzung und der Abwassergebühren-
satzung
12. Vertretung des Eigenbetriebes im
Rahmen seiner Aufgaben vor Gericht
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EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, GB 3 - Geschäfts-
bereich Ordnung und Sicherheit, Brand-
und Katastrophenamt, Herrn Barwitzki,
Louisenstraße 14-16, 01099 Dresden,
D, Tel.: (0351) 81550, Fax: 8155263

I.2)Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: siehe I.1: ja;
Ingenieurbüro EDR GmbH, Herrn Pan-
zer, Sudhausweg 1, 01099 Dresden, D,
Tel.: (0351) 8627336, Fax: 8627333

I.4)Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: siehe
I.1: ja; Ingenieurbüro EDR GmbH, Herrn
Panzer, Sudhausweg 1, 01099 Dresden,
D, Tel.: (0351) 8627336, Fax: 8627333

I.5)Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages: 12
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Neubau einesden Auftraggeber: Neubau einesden Auftraggeber: Neubau einesden Auftraggeber: Neubau einesden Auftraggeber: Neubau eines
Brand- und Katastrophenschutz-Brand- und Katastrophenschutz-Brand- und Katastrophenschutz-Brand- und Katastrophenschutz-Brand- und Katastrophenschutz-
zentrums und einer integr iertenzentrums und einer integr iertenzentrums und einer integr iertenzentrums und einer integr iertenzentrums und einer integr ierten
Leitstelle; Leitstelle; Leitstelle; Leitstelle; Leitstelle; VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :     A0004/05A0004/05A0004/05A0004/05A0004/05

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:
Am Standort der Feuerwache 2 in Dres-
den Übigau plant das Brand- und Katas-
trophenschutzamt der Landeshaupt-
stadt Dresden den Neubau eines Brand-
und Katastrophenschutzzentrums und
einer integrierten Leitstelle. Dafür soll

Ausschreibungen Ingenieur- und Architektenleistungen (VOF)

die Planung nach den Teilen II, VIII und
IX HOAI in den Leistungsphasen 2-6
vergeben werden.
Das Bauvorhaben umfasst: Neubau ei-
nes oder mehrerer Gebäude für das
Brand- und Katastrophenschutzamt mit
den Funktionen: Stellflächen für Fahr-
zeuge der Feuerwehr, des Rettungs-
dienstes und des Katastrophenschut-
zes; Lagerflächen für stationäre und be-
wegliche Geräte der Feuerwehr, des
Rettungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes; Lagerflächen für Aus-
rüstung und Bekleidung der Feuerwehr,
des Rettungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes; Büroflächen für die ad-
ministrativen Bereiche des Amtes und
der Gebührenabrechnung Feuerwehr
und Rettungsdienst; Gebäudehülle mit
Medienzuführung für die Einrichtung
und Ausstattung einer integrierten
Leiststelle, eines Führungs- und Lage-
zentrums (FLZ) für Großschadens-
ereignisse und den Katastrophenfall
sowie eine Nachrichtenzentrale für Feu-
erwehr, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz; Mastkonstruktion zur Auf-
nahme von Sende- und Empfangs-
technik für BOS - Kommunikation;
Werkstätten für technische Bereiche
des Amtes.
Die Aufgabe beinhaltet nicht die de-
taillierte Planung für die Ausrüstung und
Ausstattung an Inneneinrichtung, Hard-

ware, Software, Kommunikations-
technik und Informationstechnik von
integrierter Leitstelle, Führungs- und
Lagezentrum + Nachrichtenzentrale.
Weitere Kenndaten: Neubauten mit ca.
30.000 m³ umbauten Raum; ca. 5500
m² Nutzfläche; Baukosten (Neubau der
Gebäude ohne Leitstellenausrüstung
und Einrichtung s. o.): ca. 12 Mio. EUR

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01139 Dres-
den, Freistaat Sachsen, Landes-
hauptstadt Dresden, Dresden-Übigau

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 74200000.1;
74231710.7

II.1.8.2) Andere einschlägige Nomenklatu-
ren (CPA/NACE/CPC): 867

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-

nativvorschläge berücksichtigt: nein
II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:
01 .01 .2006  und /ode r  Ende :01 .01 .2006  und /ode r  Ende :01 .01 .2006  und /ode r  Ende :01 .01 .2006  und /ode r  Ende :01 .01 .2006  und /ode r  Ende :
28.02.200728.02.200728.02.200728.02.200728.02.2007

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Haftpflichtversicherung: Perso-
nenschäden mindestens: 2.500.000,00
EUR; sonstige Schäden mindestens
2.500.000,00 EUR

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: Fi-
nanzierung entsprechend Förder-

mittelzuteilung
III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-

gemeinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben muss:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bau-
unternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und For-
malitäten, die zur Beurteilung der Fra-
ge erforderlich sind, ob dieser die wirt-
schaftlichen und technischen Mindest-
anforderungen erfüllt: Angaben zu
Ausschlusskriterien gemäß § 11 VOF;
Nachweis der wirtschaftlichen Ver-
knüpfung mit anderen Unternehmen;
Nachweis der fachlichen Eignung ge-
mäß § 13 VOF: nachgewiesene Erfah-
rung im Bau und der Planung von Ge-
bäuden und Ausrüstung für die Feuer-
wehr, den Rettungsdienst und den
Katastrophenschutz durch ein seit
01.01.2000 fertig gestelltes und funk-
tionsfähiges Bauvorhaben mit einer
Gesamtinvestitionssumme des Objek-
tes von mindestens 3,5 Mio EUR und
dabei erbrachter Leistungen in den Tei-
len II, VIII und IX HOAI in den Leistungs-
phasen 2-6 mit Angabe des Bauvolu-
mens und Honoraranteils (Ansprech-
partner zur Referenzierung); nach-
gewiesene Erfahrungen im Bau und der

Internet: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

i)i )i )i )i ) 04.07.2005, 14.00 Uhr04.07.2005, 14.00 Uhr04.07.2005, 14.00 Uhr04.07.2005, 14.00 Uhr04.07.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der  Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat. -
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmen - Nachweis der Eintra-
gung in die Handwerksrolle (bei Hand-
werksbetrieben) oder gleichwertig -
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungs- deckung - Nachweis der
Berufsgenossenschaft - Angaben über
den Umsatz des Unternehmens in den

letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren soweit er Leistungen be-
trifft, die mit der zu vergebenden Leis-
tung vergleichbar sind, unter Einschluss
des Anteils bei gemeinsam mit ande-
ren Unternehmern ausgeführten Auf-
trägen - Referenzen, Angaben über
die Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner) -
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergeben-
den Leistung zur Verfügung stehende
Personal und Ausrüstung - Beschei-
nigung über die berufliche Befähi-
gung, insbesondere der für die Leis-
tungen verantwortlichen Personen -
Beschreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung. - Für entsprechende Einzeln-
achweise kann durch den Bieter/Teil-
nehmer auch eine gültige Bescheini-
gung des ULV der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. (AbSt. Sachsen)
übergeben werden.

n)n)n)n)n) 12.08.200512.08.200512.08.200512.08.200512.08.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de; digital
einsehbar: ja, im Internet abrufbar un-
ter:  www.ausschreibungen-in-
sachsen.de, LV einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 02.2/043/05: 4,12 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Bankeinzug. -
Mit der schriftlichen Abforderung wird
der Firma Saxoprint GmbH eine einma-
lige Bankeinzugsermächtigung in Höhe
des Kostenbeitrages gewährt. Die
Verdingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer; Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen. Liegt der Zahlungsnachweis bis
spätestens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (siehe Punkt f) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung bei
der Versendung der Ausschreibungs-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier,

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ausführungsort: Bedarfsräume in denAusführungsort: Bedarfsräume in denAusführungsort: Bedarfsräume in denAusführungsort: Bedarfsräume in denAusführungsort: Bedarfsräume in den
kommunalen Schulen im Stadtgebietkommunalen Schulen im Stadtgebietkommunalen Schulen im Stadtgebietkommunalen Schulen im Stadtgebietkommunalen Schulen im Stadtgebiet
der  Landeshaupts tadt  Dresden,der  Landeshaupts tadt  Dresden,der  Landeshaupts tadt  Dresden,der  Landeshaupts tadt  Dresden,der  Landeshaupts tadt  Dresden,
01067 Dresden; Art und Umfang der01067 Dresden; Art und Umfang der01067 Dresden; Art und Umfang der01067 Dresden; Art und Umfang der01067 Dresden; Art und Umfang der
Leistung:Leistung:Leistung:Leistung:Leistung:     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 02.2/ 043/05; 02.2/ 043/05; 02.2/ 043/05; 02.2/ 043/05; 02.2/ 043/05;
Lieferung von Geräten für die audio-Lieferung von Geräten für die audio-Lieferung von Geräten für die audio-Lieferung von Geräten für die audio-Lieferung von Geräten für die audio-
visuelle Arbeit in kommunalen Schu-visuelle Arbeit in kommunalen Schu-visuelle Arbeit in kommunalen Schu-visuelle Arbeit in kommunalen Schu-visuelle Arbeit in kommunalen Schu-
len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;

Los 1: Los 1: Los 1: Los 1: Los 1: TV-Geräte;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Radiorecorder;
Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: Overheadprojektoren; Zuschlags-

kriterien: Preis, Qualität (Stabilität,
Funktionsweise)

d) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja; zusätzliche An-
gaben: Das Angebot kann für ein Los
bzw. für mehrere Lose eingereicht wer-
den.

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  02 .2 /043 /05 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /043 /05 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /043 /05 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /043 /05 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /043 /05 :  Beg inn :
15.08.2005, Ende: 14.08.200615.08.2005, Ende: 14.08.200615.08.2005, Ende: 14.08.200615.08.2005, Ende: 14.08.200615.08.2005, Ende: 14.08.2006

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 2044370, Fax: 2044366, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis:
17.06.2005
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43935
EU - Vergabebekanntmachung
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, GB 3 - Geschäfts-
bereich Ordnung und Sicherheit, Brand-
und Katastrophenamt, Herrn Barwitzki,
Louisenstraße 14-16, 01099 Dresden,
D, Tel.: (0351) 81550, Fax: 8155263

I.2)Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: siehe I.1: ja;
Ingenieurbüro EDR GmbH, Herrn Pan-
zer, Sudhausweg 1, 01099 Dresden, D,
Tel.: (0351) 8627336, Fax: 8627333

I.4)Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: siehe
I.1: ja; Ingenieurbüro EDR GmbH, Herrn
Panzer, Sudhausweg 1, 01099 Dresden,
D, Tel.: (0351) 8627336, Fax: 8627333

I.5)Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages: 12
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Neubau eines Brand-
und Katastrophenschutzzentrums und
einer integrierten Leitstelle; Vergabe-
Nr.: A0004/05

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: Am Standort der Feuerwache 2
in Dresden Übigau plant das Brand- und
Katastrophenschutzamt der Landes-
hauptstadt Dresden den Neubau eines
Brand- und Katastrophenschutz-
zentrums und einer integrierten
Leitstelle. Dafür soll die Planung nach
den Teilen II, VIII und IX HOAI in den
Leistungsphasen 2-6 vergeben werden.
Das Bauvorhaben umfasst: Neubau ei-
nes oder mehrerer Gebäude für das
Brand- und Katastrophenschutzamt mit

Ausschreibungen nach der Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen
(VOF)

den Funktionen: Stellflächen für Fahr-
zeuge der Feuerwehr, des Rettungs-
dienstes und des Katastrophenschut-
zes; Lagerflächen für stationäre und
bewegliche Geräte der Feuerwehr, des
Rettungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes; Lagerflächen für Aus-
rüstung und Bekleidung der Feuerwehr,
des Rettungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes; Büroflächen für die ad-
ministrativen Bereiche des Amtes und
der Gebührenabrechnung Feuerwehr
und Rettungsdienst; Gebäudehülle mit
Medienzuführung für die Einrichtung
und Ausstattung einer integrierten
Leiststelle, eines Führungs- und Lage-
zentrums (FLZ) für Großschadens-
ereignisse und den Katastrophenfall
sowie eine Nachrichtenzentrale für Feu-
erwehr, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz; Mastkonstruktion zur Auf-
nahme von Sende- und Empfangs-
technik für BOS - Kommunikation;
Werkstätten für technische Bereiche
des Amtes. Die Aufgabe beinhaltet nicht
die detaillierte Planung für die Ausrüs-
tung und Ausstattung an Inneneinrich-
tung, Hardware, Software, Kom-
munikationstechnik und Informations-
technik von integrierter Leitstelle,
Führungs- und Lagezentrum + Nach-
richtenzentrale. Weitere Kenndaten:
Neubauten mit ca. 30.000 m³ umbau-
ten Raum; ca. 5500 m² Nutzfläche;
Baukosten (Neubau der Gebäude ohne
Leitstellenausrüstung und Einrichtung s.
o.): ca. 12 Mio. EUR

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01139 Dres-
den, Freistaat Sachsen, Landes-

hauptstadt Dresden, Dresden-Übigau
II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-

fentliche Aufträge (CPV): 74200000.1;
74231710.7

II.1.8.2) Andere einschlägige Nomenklatu-
ren (CPA/NACE/CPC): 867

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-

nativvorschläge berücksichtigt: nein
II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags: Beginn:
01.01.2006 und/oder Ende: 28.02.2007

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Haftpflichtversicherung: Perso-
nenschäden mindestens: 2.500.000,00
EUR; sonstige Schäden mindestens
2.500.000,00 EUR

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: Fi-
nanzierung entsprechend Förder-
mittelzuteilung

II I .1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben muss:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des Dienst-
leisters sowie Angaben und Formalitä-
ten, die zur Beurteilung der Frage er-
forderl ich sind, ob dieser die
wirtschaftl ichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Angaben
zu Ausschlusskriterien gemäß § 11 VOF;
Nachweis der wirtschaftlichen Ver-
knüpfung mit anderen Unternehmen;
Nachweis der fachlichen Eignung ge-
mäß § 13 VOF: nachgewiesene Erfah-

rung im Bau und der Planung von Ge-
bäuden und Ausrüstung für die Feuer-
wehr, den Rettungsdienst und den Ka-
tastrophenschutz durch ein seit
01.01.2000 fertig gestelltes und funk-
tionsfähiges Bauvorhaben mit einer
Gesamtinvestitionssumme des Objek-
tes von mindestens 3,5 Mio EUR und
dabei erbrachter Leistungen in den Tei-
len II, VIII und IX HOAI in den Leistungs-
phasen 2-6 mit Angabe des Bauvolu-
mens und Honoraranteils (Ansprech-
partner zur Referenzierung);
nachgewiesene Erfahrungen im Bau
und der Planung von Gebäuden und
Ausrüstungen für die Feuerwehr, den
Rettungsdienst und den Katastrophen-
schutz durch seit 01.01.2000 fertig
gestellte und funktionsfähige Bauvor-
haben mit einer Gesamtinvestitions-
summe pro Objekt von 1,5 bis < 3,5
Mio EUR; Der Nachweis erfolgt durch
eine Liste erbrachter Leistungen in den
Teilen I I , VI I I  und IX HOAI in den
Leistungsphasen 2-6 mit Angabe des
Bauvolumens und Honorarantei ls
(Ansprechpartner zur Referenzierung);
Bescheinigung über die berufliche Be-
fähigung des Bewerbers und/oder der
Führungskräfte des Unternehmens,
insbesondere fachliche Lebensläufe der
für die Dienstleistung vorgesehenen
Personen; Angaben zur Organisation des
Projektes in Form einer Strukturüber-
sicht - dabei Darstellung der Instrumen-
tarien und Methoden der Projekt-
dokumentation; Angaben zur Zerti-
fizierung gemäß DIN EN ISO 9001
Qualitätsmanagement; Angaben über
die Anzahl der Beschäftigten

Planung von Gebäuden und Ausrüs-
tungen für die Feuerwehr, den Ret-
tungsdienst und den Katastrophen-
schutz durch seit 01.01.2000 fertig
gestellte und funktionsfähige Bauvor-
haben mit einer Gesamtinvestitions-
summe pro Objekt von 1,5 bis < 3,5
Mio EUR; Der Nachweis erfolgt durch
eine Liste erbrachter Leistungen in
den Teilen II, VIII und IX HOAI in den
Leistungsphasen 2-6 mit Angabe des
Bauvolumens und Honorarantei ls
(Ansprechpartner zur Referenzie-
rung); Bescheinigung über die beruf-
liche Befähigung des Bewerbers und/
oder der Führungskräfte des Unter-
nehmens, insbesondere fachliche
Lebensläufe der für die Dienstleistung
vorgesehenen Personen; Angaben zur
Organisation des Projektes in Form
einer Strukturübersicht - dabei Dar-
stellung der Instrumentarien und Me-
thoden der Projektdokumentation;

Angaben zur Zertifizierung gemäß DIN
EN ISO 9001 Qualitätsmanagement;
Angaben über die Anzahl der Be-
schäftigten

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Nachweis der vertraglichen Bindung
bei der Zusammenarbeit mit anderen
Unternehmen und Unterauftragneh-
mern

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforderte Nach-
weise: Nachweis der finanziellen/wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit: gemäß
§ 12a, c VOF

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: gemäß § 13 VOF

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist ei-
nem besonderen Berufsstand vorbehal-
ten: ja; Bezugnahme auf die einschlä-
gige Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift: Bauvorlageberechtigung gemäß
Sächsiche Bauordnung (SächsBO) § 65

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation

der für die Ausführung der Dienstleis-
tung verantwortlichen Person angeben:
ja

IV.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur An-

gebotsabgabe aufgefordert werden sol-
len: höchstens 5

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-
traggeber: Vergabe-Nr.: A 0004/05

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
27.06.2005

IVIVIVIVIV.3.4) .3.4) .3.4) .3.4) .3.4) VVVVVoraussichtlicher Zeitpunkt deroraussichtlicher Zeitpunkt deroraussichtlicher Zeitpunkt deroraussichtlicher Zeitpunkt deroraussichtlicher Zeitpunkt der
Versendung der Aufforderung zur An-Versendung der Aufforderung zur An-Versendung der Aufforderung zur An-Versendung der Aufforderung zur An-Versendung der Aufforderung zur An-
gebotsabgabe an ausgewählte Bewer-gebotsabgabe an ausgewählte Bewer-gebotsabgabe an ausgewählte Bewer-gebotsabgabe an ausgewählte Bewer-gebotsabgabe an ausgewählte Bewer-
ber: 30.09.2005ber: 30.09.2005ber: 30.09.2005ber: 30.09.2005ber: 30.09.2005

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmeanträge
verwendet werden können: Deutsch

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das mit

Mitteln der EU-Strukturfonds finanziert
wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Angaben des
Auftraganteils, für den der Bewerber
einen Unterauftrag zu erteilen beab-
sichtigt, dabei Nachweis der Referenz
siehe III.2.1; III.2.1.1 und III.2.1.2; An-
gaben der Namen und beruflichen Qua-
lifikation der Personen, die für die
Erbringung der Leistung verantwortlich
sein sollen, sind erforderlich; Eine all-
gemeine Firmenbroschüre wird nicht in
die Wertung mit einbezogen. Auskünf-
te zum Verfahren erteilt: Brand- und
Katastrophenschutzamt, Herr Barwitzki,
Tel.: (0351) 8155369 oder Ingenieur-
büro EDR GmbH, Herr Panzer, Tel.:
(0351) 8627336; Nachprüfbehörde:
Vergabekammer des Freistattes Sach-
sen, Regierungspräsidium Leipzig, Brau-
straße 2, D-04107 Leipzig, Tel.: (0341)
9770, Fax.: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 18.05.2005
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Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
2588312, im Namen und auf Rechnung
der Landeshauptstadt Dresden.

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-
ragehegeragehegeragehegeragehegeragehege

d)d)d)d)d) Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,
3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05
Los 8:     Rohbauarbeiten - Altbau; 20050/
05

a) WOBA DRESDEN GMBH, Abteilung
Technik/Technischer Einkauf, Frau
Trebeljahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Tel.: (0351) 2588367, Fax:

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

44038
Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de. Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedlerstr.
30, 01307 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4889289, Fax:
48892 33, E-Mail:
KKuehnemund@dresden.de; Stelle, bei
der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebüro-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 825-
3412/13

b) Leistungen - Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Bedarfsräume in den

kommunalen Schulen im Stadtgebiet
der Landeshauptstadt Dresden, 01067
Dresden; Art und Umfang der Leistung:
Vergabe-Nr.: 02.2/ 043/05; Lieferung
von Geräten für die audiovisuelle Arbeit
in kommunalen Schulen der Landes-

hauptstadt Dresden; Los 1: TV-Geräte;
Los 2: Radiorecorder; Los 3: Overhead-
projektoren; Zuschlagskriterien: Preis,
Qualität (Stabilität, Funktionsweise)

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja; zusätzliche Angaben:
Das Angebot kann für ein Los bzw. für
mehrere Lose eingereicht werden.

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
02.2/043/05: Beginn: 15.08.2005,
Ende: 14.08.2006

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 2044370, Fax: 2044366, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis:
17.06.2005

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de; digital
einsehbar: ja, im Internet abrufbar un-
ter:  www.ausschreibungen-in-
sachsen.de, LV einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 02.2/043/05: 4,12 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Bankeinzug. -
Mit der schriftlichen Abforderung wird
der Firma Saxoprint GmbH eine einma-
lige Bankeinzugsermächtigung in Höhe

des Kostenbeitrages gewährt. Die
Verdingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer; Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen. Liegt der Zahlungsnachweis bis
spätestens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (siehe Punkt f) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung bei
der Versendung der Ausschreibungs-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier,
Internet: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

i) 04.07.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen Staats-
ministerien für Wirtschaft und Arbeit
sowie Finanzen vom 24.06.2003 bzw.
für ausländische Unternehmen eine
Bescheinigung der zuständigen Stelle
des Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens, aus der hervorgeht,
dass das Unternehmen die Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen nach den Rechtsvorschriften
des Landes erfüllt hat. - Nachweis über
die Eintragung in das Berufs- oder Han-
delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmen -

Nachweis der Eintragung in die Hand-
werksrolle (bei Handwerksbetrieben)
oder gleichwertig - Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungs- deckung -
Nachweis der Berufsgenossenschaft -
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen - Referenzen,
Angaben über die Ausführung von Leis-
tungen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner) - An-
gaben über das dem Unternehmer für
die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung - Bescheinigung
über die berufliche Befähigung, ins-
besondere der für die Leistungen ver-
antwortlichen Personen - Beschrei-
bung, Prospekte und/oder Fotografien
der zu erbringenden Leistung. - Für
entsprechende Einzelnachweise kann
durch den Bieter/Teilnehmer auch eine
gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(AbSt. Sachsen) übergeben werden.

n) 12.08.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

Sächsiche Bauordnung (SächsBO) § 65
III.3.2) Juristische Personen müssen den

Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleis-
tung verantwortlichen Person angeben:
ja

IV.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur An-

gebotsabgabe aufgefordert werden sol-
len: höchstens 5

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-
traggeber: Vergabe-Nr.: A 0004/05

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
27.06.2005

IV.3.4) Voraussichtlicher Zeitpunkt der Ver-

gaben der Namen und beruflichen Qua-
lifikation der Personen, die für die
Erbringung der Leistung verantwortlich
sein sollen, sind erforderlich; Eine all-
gemeine Firmenbroschüre wird nicht in
die Wertung mit einbezogen. Auskünf-
te zum Verfahren erteilt: Brand- und
Katastrophenschutzamt, Herr Barwitzki,
Tel.: (0351) 8155369 oder Ingenieur-
büro EDR GmbH, Herr Panzer, Tel.:
(0351) 8627336; Nachprüfbehörde:
Vergabekammer des Freistattes Sach-
sen, Regierungspräsidium Leipzig, Brau-
straße 2, D-04107 Leipzig, Tel.: (0341)
9770, Fax.: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 18.05.2005

sendung der Aufforderung zur An-
gebotsabgabe an ausgewählte Bewer-
ber: 30.09.2005

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmeanträge
verwendet werden können: Deutsch

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das mit
Mitteln der EU-Strukturfonds finanziert
wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Angaben des
Auftraganteils, für den der Bewerber
einen Unterauftrag zu erteilen beab-
sichtigt, dabei Nachweis der Referenz
siehe III.2.1; III.2.1.1 und III.2.1.2; An-

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Nachweis der vertraglichen Bindung
bei der Zusammenarbeit mit anderen
Unternehmen und Unterauftragneh-
mern

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforderte Nach-
weise: Nachweis der finanziellen/wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit: gemäß
§ 12a, c VOF

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: gemäß § 13 VOF

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist ei-
nem besonderen Berufsstand vorbehal-
ten: ja; Bezugnahme auf die einschlä-
gige Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift: Bauvorlageberechtigung gemäß
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Los 14: Starkstrom - Neubau; 20050/
05 Los 17: Starkstrom - Altbau;
20050/05 Los 20: Gebäudeautomation;
20050/05
Los 21: Erschließung/Rohrbau.
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Los 8: Baustelleneinrichtung:Los 8: Baustelleneinrichtung:Los 8: Baustelleneinrichtung:Los 8: Baustelleneinrichtung:Los 8: Baustelleneinrichtung: 240 m
Bauzaun; 1.850 m² Schutzbekleidung;
625 m² Verkehrsflächen; Abbruch:
3.600 m² Dachdeckungen; 3.500 m²
Außenputz; 210 m³ Innenwände; 3.500
m² Bodenbelag aufnehmen; Maurer-
arbeiten: 190 m³ MW-Innenwände; 10
t Stahlträger; 165 St. Stahlbeton-
fertigteilstütze; Beton- und Stahlbeton-
arbeiten: 450 m² Ortbeton Decken; 18
t Betonstahl; 470 m² Betonsanierung;
Zimmerer- und Holzbauarbeiten: 26 m³
Bauholz; 1270 m Abbund; 1300 kg Pro-
filstahl;
Los 14: Starkstrom Neubau:Los 14: Starkstrom Neubau:Los 14: Starkstrom Neubau:Los 14: Starkstrom Neubau:Los 14: Starkstrom Neubau: 120 St.
Verteilungen; 1.700 St. Verteilereinbau-
geräte; 68.000 m Kabel und Leitun-
gen; 74.000 m Leerrohr; 1.250 m
Kabelbahn; 2.600 St. Installations-
geräte; 2.450 St. Leuchten;
Los 17: Starkstrom Altbau (6 Be-Los 17: Starkstrom Altbau (6 Be-Los 17: Starkstrom Altbau (6 Be-Los 17: Starkstrom Altbau (6 Be-Los 17: Starkstrom Altbau (6 Be-
standsgebäude):standsgebäude):standsgebäude):standsgebäude):standsgebäude): 75 St. Verteilungen;
1.100 St. Verteilereinbaugeräte; 25.300
m Kabel und Leitungen; 9.100 m Leer-
rohr; 170 m Kabelbahn; 2.024 St.
Installationsgeräte; 1.250 St. Leuch-
ten;
Los 20: Gebäudeautomation:Los 20: Gebäudeautomation:Los 20: Gebäudeautomation:Los 20: Gebäudeautomation:Los 20: Gebäudeautomation: 14 St.
Automatisierungsstationen; 1 Ge-
bäudeleitzentrale; 1250 St. Verbindun-
gen von Datenpunkten; 34.500 m Ka-
bel/Leitungen; 600 m Kabelsysteme;
1000 m Installationsrohr; Netzwerk
Bebäudeautomation LonMark-konform
oder alternativ BACnet;
Los 21: Erschließung/Rohrbau:Los 21: Erschließung/Rohrbau:Los 21: Erschließung/Rohrbau:Los 21: Erschließung/Rohrbau:Los 21: Erschließung/Rohrbau:   1
Regenwassernutzungsanlage; 1140 m
Entwässerungskanalarbeiten DN 100 bis
DN 300 PVC-U; 130 m Staukanäle DN
1000 Stahlbeton; 35 St. Schächte rund
d 1000 durchschn. Tiefe 3,00 m; 8 St.
Drosselschächte 1500 x 1500 mm; 17
St. Kontrollschacht Kunststoff; 5055 m³
Erdarbeiten; 3370 m² Verbauarbeiten;
240 m Oberflächenaufbruch- und
Wiederherstellungsarbeiten; 143 m³
Oberboden abtragen, auftragen;    150
m³ Abbruch- und Verfüllarbeiten von
Schächten und Kanälen; 610 m Verle-
gung von Druckrohrleitungen für Was-
ser DN 50-100 PE; 17 St. Garten-
hydranten; 1250 m Kabelgräben.

f) Angebot pro Los für Gesamtleistung,
Bietergemeinschaften aus dem    Mit-
telstand werden ausdrücklich aufgefor-
dert, sich am Wettbewerb zu    beteili-
gen.

g) Ausführungsstatik und Abbruchtech-
nologie in Verantwortung des AN.

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist:  Los 8: Beginn:Ausführungsfrist:  Los 8: Beginn:Ausführungsfrist:  Los 8: Beginn:Ausführungsfrist:  Los 8: Beginn:Ausführungsfrist:  Los 8: Beginn:
01.08.2005,  Ende:  28.02.2006;01.08.2005,  Ende:  28.02.2006;01.08.2005,  Ende:  28.02.2006;01.08.2005,  Ende:  28.02.2006;01.08.2005,  Ende:  28.02.2006;
Los 14: Beginn: 27.03.2006, Ende:Los 14: Beginn: 27.03.2006, Ende:Los 14: Beginn: 27.03.2006, Ende:Los 14: Beginn: 27.03.2006, Ende:Los 14: Beginn: 27.03.2006, Ende:
19.05.2006, (Baustromversorgung19.05.2006, (Baustromversorgung19.05.2006, (Baustromversorgung19.05.2006, (Baustromversorgung19.05.2006, (Baustromversorgung
ab 01.08.2005); Los 17: Beginn:ab 01.08.2005); Los 17: Beginn:ab 01.08.2005); Los 17: Beginn:ab 01.08.2005); Los 17: Beginn:ab 01.08.2005); Los 17: Beginn:
03.10.2005, Ende: 19.01.2007; Los03.10.2005, Ende: 19.01.2007; Los03.10.2005, Ende: 19.01.2007; Los03.10.2005, Ende: 19.01.2007; Los03.10.2005, Ende: 19.01.2007; Los

ständigen Finanzamtes nach § 48b Abs.
1 Satz 1 EStG; Bescheinigung der So-
zialversicherung und der Berufsgenos-
senschaft, Referenzen. Bieter, die ih-
ren Sitz nicht in Deutschland haben,
haben eine Bescheinigung des für sie
zuständigen Versicherungsträgers vor-
zulegen. Nicht beigefügte Eignungs-
nachweise können zur Nichtberück-
sichtigung der Angebote führen. Für Los
21 ist ein Eignungsnachweis über Güte-
schutz Kanalbau und DVGW-Zulassung
erforderlich.

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am:Bindefrist endet am:Bindefrist endet am:Bindefrist endet am:Bindefrist endet am: nach 30  nach 30  nach 30  nach 30  nach 30 TTTTTaaaaagengengengengen
v) Auskünfte zu technischen Fragen er-

teilt: Büro Heinle, Wischer und Partner;
Herr Krausse, Wettiner Platz 10a, 01067
Dresden, Tel.: (0351) 4777 00, Fax:
4777011; Nachprüfungsstelle: Re-
gierungspräsidium Dresden, Referat 34,
Preisprüfung, VOB, VOL; Postfach
100653, 01076 Dresden,    Tel.: (0351)
8253400, Fax: 8259999

a) WOBA DRESDEN GMBH, Abteilung
Technik/Technischer Einkauf,  Frau
Trebeljahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Tel.: (0351) 2588367, Fax:
2588312 im Namen und auf Rechnung
der Landeshauptstadt Dresden.

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-
ragehege in Dresdenragehege in Dresdenragehege in Dresdenragehege in Dresdenragehege in Dresden

d)d)d)d)d) Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,Ort der Ausführung: Messering 1, 2,
3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden.3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden.3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden.3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden.3, 25, 26, 27 in 01067 Dresden.

e)e)e)e)e) Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05Vergabenummer: 20050/05
Los 4: Gerüstbau; 20050/05 Los 10:
Dacharbeiten (Altbau); 20050/05
Los 11: Sanitär (Neubau); 20050/05
Los 12: Heizung (Neubau); 20050/05
Los 16: Heizung (Altbau); 20050/05 Los
18: Schwachstrom; 20050/05
Los 23: Förderanlagen;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Los 4: Gerüst:Los 4: Gerüst:Los 4: Gerüst:Los 4: Gerüst:Los 4: Gerüst: 6 St. Rollgerüste bis
9,0 m Höhe; 6343 m² Standgerüst,
längenorientiert Lastkl. 3, W 06, H 2;
2000 m² Standgerüst, flächenorientiert
Lastkl. 3, H 2; Vorhaltezeit der Gerüste
bis 22 Wochen;
Los 10: Eindeckung von 6 Bestands-Los 10: Eindeckung von 6 Bestands-Los 10: Eindeckung von 6 Bestands-Los 10: Eindeckung von 6 Bestands-Los 10: Eindeckung von 6 Bestands-
gebäuden mit Biberschwanz-Doppel-gebäuden mit Biberschwanz-Doppel-gebäuden mit Biberschwanz-Doppel-gebäuden mit Biberschwanz-Doppel-gebäuden mit Biberschwanz-Doppel-
deckung:deckung:deckung:deckung:deckung: 4600 m² Konterlattung; 3600
m² Traglattung; 3500 m² Unterspann-
bahn; 960 m² Aufsparrendämmung; 6
St. RWA-Anlagen; 1900 m Trauf-
streifen; 565 m Wandanschluss; 565 m
Überhangstreifen; 800 m Hänge-
dachrinne; 200 m Regenfallrohr; 300
St. Fensterbankabdeckung;
Los 11: Sanitär (Neubau):Los 11: Sanitär (Neubau):Los 11: Sanitär (Neubau):Los 11: Sanitär (Neubau):Los 11: Sanitär (Neubau): 2200 m
Wasserversorgungsnetz, Edelstahl;
500 m Gasanlage für Heizung/Küche/
Laborbereich - Edelstahl; 750 m SW-
Abwassernetz Guss; 350 m SW-Ab-
wassernetz, Kunststoff; 150 m RW-
Abwassernetz, Freispiegel, Gussrohr;
300 m RW-Abwassernetz, HDE-Sys-
tem, Gussrohr; 2 St. Warmwasser-
bereitungsanlagen, zentral; 300 St.

Sanitäre Objekte; 3000 m Isolier-
arbeiten; 1 St. Kleinhebeanlage; 2 St.
Abwasserhebeanlagen; 2 St. Bau-
wasseranlagen;
Los 12: Heizung (Neubau):Los 12: Heizung (Neubau):Los 12: Heizung (Neubau):Los 12: Heizung (Neubau):Los 12: Heizung (Neubau): 2 St.
Brennwertkesselanlage mit je 455 kW
Leistung; 2 St. Unterzentralen; 8 St.
anzuschließende RLT-Anlagen; 2 St.
Warmwasserbereitungsanlagen im
Speicherladeprinzip; 2 St. außen-
liegenden Abgasanlagen, Edelstahl; 1
St. Warmwasseraufbereitungsanlage;
377 St. Heizflächen; 1600 m² Fuß-
bodenheizung; 1200 m² Schwing-
bodenheizung; 1500 m Stahlrohr DN 15
bis DN 100; 6000 m Kupferrohr DN 12
bis DN 32;
Los 16: Heizung (Altbau):Los 16: Heizung (Altbau):Los 16: Heizung (Altbau):Los 16: Heizung (Altbau):Los 16: Heizung (Altbau): 8 St. Brenn-
wertkesselanlagen, wandhängend, 44
und 69 kW; 4 St Warmwasserbereiter
Edelstahl 200-500 l; 240 St. Ventil-
Plattenheizkörper; 30 St. Bad-Heizkör-
per; 2350 m Rohrleitung aus Kupfer,
DN 15-32; 1651 m Rohrleitung aus
Stahl, schwarz DN 15-51;    3500 m
Wärmedämmung aus Mineralwolle; 150
m² Fußbodenheizung;
Los 18:Los 18:Los 18:Los 18:Los 18: Schwachstrom: Schwachstrom: Schwachstrom: Schwachstrom: Schwachstrom: 7 St. Telefon-
anlagen; 7 St. Brandmeldezentralen;
750 St. Brandmelder; 140 St. Sirenen;
14 St. Datenschränke; 540 St. Daten-
dosen; 38.000 m Datenkabel; 14 St.
RWA-Anlagen; Los 23: Förderanlagen:
1 St. Personenaufzug in triebwerks-
raumloser Ausführung, Tragfähigkeit
630 kg, Geschwindigkeit 1,0 m/s, 4
Haltestellen; 1 St. Personenaufzug in
triebwerksraumloser Ausführung, Trag-
fähigkeit 630 kg, Geschwindigkeit 1,0
m/s, 3 Haltestellen.

f) Angebote können losweise erfolgen,
Bietergemeinschaften aus dem  Mit-
telstand werden ausdrücklich aufgefor-
dert, sich am Wettbewerb zu    beteili-
gen.

g) Ausführungsstatik und Abbruchtech-
nologie in Verantwortung des AN.

h)h)h)h)h) Ausführungsfr ist :  Los 4 Beginn:Ausführungsfr ist :  Los 4 Beginn:Ausführungsfr ist :  Los 4 Beginn:Ausführungsfr ist :  Los 4 Beginn:Ausführungsfr ist :  Los 4 Beginn:
01.12.2005, Ende: 30.03.2007; Los01.12.2005, Ende: 30.03.2007; Los01.12.2005, Ende: 30.03.2007; Los01.12.2005, Ende: 30.03.2007; Los01.12.2005, Ende: 30.03.2007; Los
10  Beg inn :  22 .08 .2005 ,  Ende :10  Beg inn :  22 .08 .2005 ,  Ende :10  Beg inn :  22 .08 .2005 ,  Ende :10  Beg inn :  22 .08 .2005 ,  Ende :10  Beg inn :  22 .08 .2005 ,  Ende :
10 .03 .2006 ;  Los  11  Beg inn :10 .03 .2006 ;  Los  11  Beg inn :10 .03 .2006 ;  Los  11  Beg inn :10 .03 .2006 ;  Los  11  Beg inn :10 .03 .2006 ;  Los  11  Beg inn :
21.11.2005, Ende: 09.03.2007; Los21.11.2005, Ende: 09.03.2007; Los21.11.2005, Ende: 09.03.2007; Los21.11.2005, Ende: 09.03.2007; Los21.11.2005, Ende: 09.03.2007; Los
12  Beg inn :  21 .11 .2005 ,  Ende :12  Beg inn :  21 .11 .2005 ,  Ende :12  Beg inn :  21 .11 .2005 ,  Ende :12  Beg inn :  21 .11 .2005 ,  Ende :12  Beg inn :  21 .11 .2005 ,  Ende :
09 .03 .2007 ;  Los  16  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  16  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  16  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  16  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  16  Beg inn :
22.08.2005, Ende: 19.01.2007; Los22.08.2005, Ende: 19.01.2007; Los22.08.2005, Ende: 19.01.2007; Los22.08.2005, Ende: 19.01.2007; Los22.08.2005, Ende: 19.01.2007; Los
18  Beg inn :  03 .10 .2005 ,  Ende :18  Beg inn :  03 .10 .2005 ,  Ende :18  Beg inn :  03 .10 .2005 ,  Ende :18  Beg inn :  03 .10 .2005 ,  Ende :18  Beg inn :  03 .10 .2005 ,  Ende :
02 .03 .2007 ;  Los  23  Beg inn :02 .03 .2007 ;  Los  23  Beg inn :02 .03 .2007 ;  Los  23  Beg inn :02 .03 .2007 ;  Los  23  Beg inn :02 .03 .2007 ;  Los  23  Beg inn :
24.07.2006, Ende: 28.02.2007;24.07.2006, Ende: 28.02.2007;24.07.2006, Ende: 28.02.2007;24.07.2006, Ende: 28.02.2007;24.07.2006, Ende: 28.02.2007;

i) Anforderung der Verdingungsunterlagen
mit Angabe der Vergabe-Nummer:
bei persönlicher Abholung: Lose 4, 10,
11 und Los 23: bis 21.06.2005; Lose
12, 16 und Los 18: bis 22.06.2005,
jeweils: Montag-Freitag 14.00 - 16.00
Uhr, Büro Heinle, Wischer und Partner,
Wettiner Platz 10a, 01067 Dresden; bei
schriftlicher Anforderung: gleiche Ter-
mine, Büro Heinle, Wischer und Part-
ner, Wettiner Platz 10a, 01067 Dres-
den, Tel.: (0351) 477700, Fax: 4777011;
Posteingang bei o. a. Adresse, verspä-
tet eingehende Anforderungen können

20:  Beg inn :  21 .11 .2005,  Ende :20 :  Beg inn :  21 .11 .2005,  Ende :20 :  Beg inn :  21 .11 .2005,  Ende :20 :  Beg inn :  21 .11 .2005,  Ende :20 :  Beg inn :  21 .11 .2005,  Ende :
09 .03 .2007 ;  Los  21 :  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  21 :  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  21 :  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  21 :  Beg inn :09 .03 .2007 ;  Los  21 :  Beg inn :
01.08.2005, Ende: 02.03.2007.01.08.2005, Ende: 02.03.2007.01.08.2005, Ende: 02.03.2007.01.08.2005, Ende: 02.03.2007.01.08.2005, Ende: 02.03.2007.

i) Anforderung der Verdingungsunterlagen
mit Angabe der Vergabe-Nummer: bei
persönlicher Abholung (nach Banküber-
weisung): Los 8, 14, 20 und Los 21: bis
20.06.2005, Los 17: bis 21.06.2005
jeweils: Montag-Freitag 14.00-16.00
Uhr. Büro Heinle, Wischer und Partner,
Wettiner Platz 10a,  01067 Dresden,
bei schriftlicher Anforderung: Büro
Heinle, Wischer und Partner, Wettiner
Platz 10a, 01067 Dresden, Tel.: (0351)
477700, Fax: (0351) 4777011; Postein-
gang bei o. a. Adresse, verspätet ein-
gehende Anforderungen können nicht
berücksichtigt werden.

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen: Höhe des Kostenbeitrages per
Banküberweisung: Los 8: 55,00 EUR/
Los 14: 65,00 EUR/Los 17: 65,00 EUR/
Los 20: 65,00 EUR/Los 21: 63,00 EUR;
Empfänger:   Thomas Heinle, Zahlungs-
grund: Verdingungsunterlagen, Konto-
nummer: 3100207423, Bankleitzahl:
85050300, Geldinstitut: Ostsächsische
Sparkasse Dresden. Der Zahlungsbeleg
ist der Anforderung der Verdingungs-
unterlagen beizulegen. Anforderungen
ohne Zahlungsbeleg/Scheck werden
nicht berücksichtigt. Die Kosten wer-
den nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Abgabe  de r  Angebo te :  Los  8 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  8 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  8 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  8 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  8 :
21 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  14 :21 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  14 :21 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  14 :21 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  14 :21 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  14 :
21.06.2005,  10.45 Uhr /Los  17:21.06.2005,  10.45 Uhr /Los  17:21.06.2005,  10.45 Uhr /Los  17:21.06.2005,  10.45 Uhr /Los  17:21.06.2005,  10.45 Uhr /Los  17:
22.06.2005,  14.45 Uhr /Los  20:22.06.2005,  14.45 Uhr /Los  20:22.06.2005,  14.45 Uhr /Los  20:22.06.2005,  14.45 Uhr /Los  20:22.06.2005,  14.45 Uhr /Los  20:
21.06.2005,  11.45 Uhr /Los  21:21.06.2005,  11.45 Uhr /Los  21:21.06.2005,  11.45 Uhr /Los  21:21.06.2005,  11.45 Uhr /Los  21:21.06.2005,  11.45 Uhr /Los  21:
21.06.2005,21.06.2005,21.06.2005,21.06.2005,21.06.2005, 13.45 Uhr 13.45 Uhr 13.45 Uhr 13.45 Uhr 13.45 Uhr.....

l) Angebote sind zu richten an: WOBA
DRESDEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden, Empfang.

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote duerfen
anwesend sein: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

o) Angebotseröffnung: Los 8: 21.06.2005,
10.00 Uhr/Los 14: 21.06.2005, 11.00
Uhr/Los 17: 22.06.2005, 15.00 Uhr/Los
20: 21.06.2005, 12.00 Uhr/Los 21:
21.06.2005, 14.00 Uhr; WOBA DRES-
DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden

p) geforderte Sicherheiten: Vertragser-
füllung in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme und für Mängelansprüche
in Höhe von 3 v. H. der Schlussrech-
nungssumme einschließlich Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g VOB/A,
einschl. der Vorlage der Unbedenk-
lichkeitserklärung des Finanzamtes und
der Freistellungsbescheinigung des zu-
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nicht berücksichtigt werden.
j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-

lagen: Höhe des Kostenbeitrages per
Banküberweisung: Los 4: 40,00 EUR/
Los 10: 45,00 EUR/Los 11: 65,00 EUR/
Los 12: 63,50 EUR/Los 16: 63,50 EUR/
Los 18: 65,00 EUR/Los 23: 47,50 EUR.
Empfänger: Thomas Heinle, Zahlungs-
grund: Verdingungsunterlagen, Konto-
nummer: 3100207423, Bankleitzahl:
85050300, Geldinstitut: Ostsächsische
Sparkasse Dresden. Der Nachweis über
Einzahlung (Kopie Überweisungsschein)
ist der Anforderung der Verdingungs-
unterlagen beizulegen. Anforderungen
ohne Nachweis werden nicht berück-
sichtigt. Die Kosten werden nicht er-
stattet.

k)k)k)k)k) Abgabe  de r  Angebo te :  Los  04 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  04 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  04 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  04 :Abgabe  de r  Angebo te :  Los  04 :
22 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  10 :22 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  10 :22 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  10 :22 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  10 :22 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  10 :
06.06.2005,  11.45 Uhr /Los  11:06.06.2005,  11.45 Uhr /Los  11:06.06.2005,  11.45 Uhr /Los  11:06.06.2005,  11.45 Uhr /Los  11:06.06.2005,  11.45 Uhr /Los  11:
22.06.2005,  13.45 Uhr /Los  12:22.06.2005,  13.45 Uhr /Los  12:22.06.2005,  13.45 Uhr /Los  12:22.06.2005,  13.45 Uhr /Los  12:22.06.2005,  13.45 Uhr /Los  12:
23 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  16 :23 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  16 :23 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  16 :23 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  16 :23 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  16 :
24 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  18 :24 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  18 :24 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  18 :24 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  18 :24 .06 .2005 ,  9 .45  Uh r / Los  18 :
03.06.2005,  10.45 Uhr /Los  23:03.06.2005,  10.45 Uhr /Los  23:03.06.2005,  10.45 Uhr /Los  23:03.06.2005,  10.45 Uhr /Los  23:03.06.2005,  10.45 Uhr /Los  23:
22.06.2005,22.06.2005,22.06.2005,22.06.2005,22.06.2005, 10.45 Uhr 10.45 Uhr 10.45 Uhr 10.45 Uhr 10.45 Uhr.....

l) Angebote sind zu richten an: WOBA
DRESDEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden, Empfang

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein: Bieter und ihre   Be-
vollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Los 04:
22.06.2005, 10.00 Uhr/Los 10:
06.06.2005, 12.00 Uhr/Los 11:
22.06.2005, 14.00 Uhr/Los 12:
23.06.2005, 10.00 Uhr/Los 16:
24.06.2005, 10.00 Uhr/Los 18:
23.06.2005, 11.00 Uhr/Los 23:
22.06.2005, 11.00 Uhr;  WOBA DRES-
DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden

p) geforderte Sicherheiten: Vertragser-
füllung in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme und für Mängelansprüche
in Höhe von 3 v. H. der Schlussrech-
nungssumme einschließlich Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g VOB/A,
einschl. der Vorlage der Unbedenk-
lichkeitserklärung des Finanzamtes und
der  Freistellungsbescheinigung des
zuständigen Finanzamtes nach § 48b
Abs. 1 Satz 1 EStG; Bescheinigung der
Sozialversicherung und der Berufsge-
nossenschaft, Referenzen. Bieter, die
ihren Sitz nicht in Deutschland haben,
haben eine Bescheinigung des für sie
zuständigen Versicherungsträgers vor-
zulegen. Nicht beigefügte Eignungs-
nachweise können zur Nichtberück-
sichtigung der Angebote führen. Für Los

11 ist ein Nachweis über die Zulassung
als Kältefachbetrieb und  Konzessio-
nierter Fachbetrieb Wasser und Gas
(DVGW, TRGI) notwendig.

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am:Bindefrist endet am:Bindefrist endet am:Bindefrist endet am:Bindefrist endet am: nach 30  nach 30  nach 30  nach 30  nach 30 TTTTTaaaaagengengengengen
v) Auskünfte zu technischen Fragen er-

teilt: Büro Heinle, Wischer und Partner,
Herr Krausse, Wettiner Platz 10a, 01067
Dresden, Tel.: (0351) 4777 00, Fax:
4777011; Nachprüfungsstelle: Re-
gierungspräsidium Dresden; Referat 34,
Preisprüfung, VOB, VOL; Postfach
100653, 01076 Dresden,    Tel.: (0351)
8253400, Fax: 8259999.

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (03 51) 4883821, Fax: 4883817, E-
Mail: hochbauamt@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau einer Neubau einer Neubau einer Neubau einer Neubau einer Aula - BSZ Aula - BSZ Aula - BSZ Aula - BSZ Aula - BSZ TTTTTechnik,echnik,echnik,echnik,echnik,     VVVVVererererer-----
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr. :. :. :. :. : 0094/05 Los 5, 0094/05 Los 5, 0094/05 Los 5, 0094/05 Los 5, 0094/05 Los 5, 7, 7, 7, 7, 7, 8, 8, 8, 8, 8, 10, 10, 10, 10, 10,
14, 1514, 1514, 1514, 1514, 15

d)d)d)d)d) Dresden,Dresden,Dresden,Dresden,Dresden, Gerokstr Gerokstr Gerokstr Gerokstr Gerokstr..... 22, 22, 22, 22, 22, 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) Los 5: Metallfassade Los 5: Metallfassade Los 5: Metallfassade Los 5: Metallfassade Los 5: Metallfassade - ca. 315 m²
Metallblechfassadenverkleidung, wär-
megedämmt - ca. 42 m² Wärmedämm-
verbundsystem
Los 7:Los 7:Los 7:Los 7:Los 7:     TTTTTrockenbauarbeitenrockenbauarbeitenrockenbauarbeitenrockenbauarbeitenrockenbauarbeiten - ca. 18,4
x 6,5 m Vorwandkonstruktion als Metall-
ständerwand mit nicht sichtbar befes-
tigter Verkleidung aus furnierten Span-
platten bzw. Lochblechelementen - in-
tegrierte Schrankeinbauten - 1 St.
Stockrahmentür - ca. 195 m² unter-
gehängte Gipskartondecke - ca. 55 m²
Unterdecke mit GK-Lochplatte - ca.
50 m² Unterdecke F 30-B in Kasset-
tendecke (24 St.) - ca. 90 m² mobile
Trennwand
Los 8: Metallbau- und Schlosser-Los 8: Metallbau- und Schlosser-Los 8: Metallbau- und Schlosser-Los 8: Metallbau- und Schlosser-Los 8: Metallbau- und Schlosser-
arbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten - ca. 55 m² Lochblech-Innen-
wandverkleidung mit Schallabsorption
- Freitreppe Breite ca. 6,30 m, Höhe
ca. 2,4 m (ca. 5,5 t) - ca. 25 m Gelän-
der und Handläufe - ca. 58 m² Gitter-
roste - ca. 2 St. Wartungsleitern
Los 10: ParkettarbeitenLos 10: ParkettarbeitenLos 10: ParkettarbeitenLos 10: ParkettarbeitenLos 10: Parkettarbeiten - ca. 270 m²
Mosaik-Parkett einschl. Nebenleis-
tungen
Los 14: TischlerarbeitenLos 14: TischlerarbeitenLos 14: TischlerarbeitenLos 14: TischlerarbeitenLos 14: Tischlerarbeiten - 1 St. Holz-
innentür mit Stahlzarge, einfl., feuer-
hemmend - 3 St. Holzinnentür mit
Blockzarge, zweifl., feuerhemmend
Los 15: EstricharbeitenLos 15: EstricharbeitenLos 15: EstricharbeitenLos 15: EstricharbeitenLos 15: Estricharbeiten - ca. 270 m²
Gussasphaltestrich einschl. Schüttun-
gen und Dämmung

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /0094/05: Beginn: Juni 2005,trag: /0094/05: Beginn: Juni 2005,trag: /0094/05: Beginn: Juni 2005,trag: /0094/05: Beginn: Juni 2005,trag: /0094/05: Beginn: Juni 2005,
Ende: Dez. 2005; AusführungsfristenEnde: Dez. 2005; AusführungsfristenEnde: Dez. 2005; AusführungsfristenEnde: Dez. 2005; AusführungsfristenEnde: Dez. 2005; Ausführungsfristen
bei losweise Vergabe: 5/0094/05:bei losweise Vergabe: 5/0094/05:bei losweise Vergabe: 5/0094/05:bei losweise Vergabe: 5/0094/05:bei losweise Vergabe: 5/0094/05:

Beginn: Sept. 2005, Ende: Okt. 2005;Beginn: Sept. 2005, Ende: Okt. 2005;Beginn: Sept. 2005, Ende: Okt. 2005;Beginn: Sept. 2005, Ende: Okt. 2005;Beginn: Sept. 2005, Ende: Okt. 2005;
7/0094/05: Beginn: Sept. 2005, Ende:7/0094/05: Beginn: Sept. 2005, Ende:7/0094/05: Beginn: Sept. 2005, Ende:7/0094/05: Beginn: Sept. 2005, Ende:7/0094/05: Beginn: Sept. 2005, Ende:
Okt. 2005; 8/0094/05: Beginn: Sept.Okt. 2005; 8/0094/05: Beginn: Sept.Okt. 2005; 8/0094/05: Beginn: Sept.Okt. 2005; 8/0094/05: Beginn: Sept.Okt. 2005; 8/0094/05: Beginn: Sept.
2005, Ende: Okt. 2005; 10/0094/05:2005, Ende: Okt. 2005; 10/0094/05:2005, Ende: Okt. 2005; 10/0094/05:2005, Ende: Okt. 2005; 10/0094/05:2005, Ende: Okt. 2005; 10/0094/05:
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Nov Nov Nov Nov Nov..... 2005, 2005, 2005, 2005, 2005, Ende: Ende: Ende: Ende: Ende: Nov Nov Nov Nov Nov..... 2005; 2005; 2005; 2005; 2005;
14/0094/05: Beginn: Sept. 2005,14/0094/05: Beginn: Sept. 2005,14/0094/05: Beginn: Sept. 2005,14/0094/05: Beginn: Sept. 2005,14/0094/05: Beginn: Sept. 2005,
Ende: Sept. 2005; 15/0094/05: Be-Ende: Sept. 2005; 15/0094/05: Be-Ende: Sept. 2005; 15/0094/05: Be-Ende: Sept. 2005; 15/0094/05: Be-Ende: Sept. 2005; 15/0094/05: Be-
ginn: Sept. 2005, Ende: Sept. 2005ginn: Sept. 2005, Ende: Sept. 2005ginn: Sept. 2005, Ende: Sept. 2005ginn: Sept. 2005, Ende: Sept. 2005ginn: Sept. 2005, Ende: Sept. 2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.-Nr.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
bjaenicke@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
08.06.2005; Digital einsehbar: nein,
Internetabrufbar unter:
www.saxoprint.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0094/05: EUR; Verviel-
fältigungskosten je Los: 5/0094/05: 6,26
EUR; 7/0094/05: 7,32 EUR; 8/0094/05:
7,37 EUR; 10/0094/05: 5,75 EUR; 14/
0094/05: 5,79 EUR; 15/0094/05: 5,73
EUR; Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck; Zahlungseinzelheiten: Zah-
lungseinzelheit: Bankeinzug Mit der
schriftlichen Abforderung wird der Fir-
ma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-
dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber, Kon-
to, BLZ, Kreditinstitut, Ort, Datum und
Unterschrift des Zahlungspflichtigen
oder Scheck. Erstattung: nein; Zah-
lungsempfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 30.06.2005; Zu-Einreichungsfrist: 30.06.2005; Zu-Einreichungsfrist: 30.06.2005; Zu-Einreichungsfrist: 30.06.2005; Zu-Einreichungsfrist: 30.06.2005; Zu-
sätzliche sätzliche sätzliche sätzliche sätzliche Angaben:Angaben:Angaben:Angaben:Angaben: FL 5: FL 5: FL 5: FL 5: FL 5: 09.30 Uhr 09.30 Uhr 09.30 Uhr 09.30 Uhr 09.30 Uhr,,,,,
FL 7: 10.30 UhrFL 7: 10.30 UhrFL 7: 10.30 UhrFL 7: 10.30 UhrFL 7: 10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Technisches Rathaus, SG
Bauvergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03
51) 4883735, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
/046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/0094/05: Los 5/0094/05: 30.06.2005,
10.00 Uhr; Los 7/0094/05: 30.06.2005,
10.30 Uhr; Los 8/0094/05: 30.06.2005,
11.00 Uhr; Los 10/0094/05: 30.06.2005,
13.00 Uhr; Los 14/0094/05: 30.06.2005,
13.30 Uhr; Los 15/0094/05: 30.06.2005,
14.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
einschl. Nachträgen

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter: - eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben zur Firmenbonität im
Zentralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung ein-
zureichen.

t)t)t)t)t) 29.07.200529.07.200529.07.200529.07.200529.07.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB,
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(03 51) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Hochbauamt Dresden, Frau
Bartsch, Tel.-Nr.: (0351) 4883313;
Architekturbüro Eichelmann, Tel.-Nr.:
(0351) 4015677

a) Landeshauptstadt Dresden GB Finan-
zen und Liegenschaften, Hochbauamt,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883857, Fax: 4883804, E-Mail :
CKlotzsche@Dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadenbeseitigung Frei-Hochwasserschadenbeseitigung Frei-Hochwasserschadenbeseitigung Frei-Hochwasserschadenbeseitigung Frei-Hochwasserschadenbeseitigung Frei-
bad Dresden-Wbad Dresden-Wbad Dresden-Wbad Dresden-Wbad Dresden-Wostra - ostra - ostra - ostra - ostra - VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :
0106/050106/050106/050106/050106/05

d)d)d)d)d) Freibad DD-Wostra, An der Wostra 7,Freibad DD-Wostra, An der Wostra 7,Freibad DD-Wostra, An der Wostra 7,Freibad DD-Wostra, An der Wostra 7,Freibad DD-Wostra, An der Wostra 7,
01259 Dresden; Sonstige Angaben01259 Dresden; Sonstige Angaben01259 Dresden; Sonstige Angaben01259 Dresden; Sonstige Angaben01259 Dresden; Sonstige Angaben
zum Ort der Ausführung: zwischenzum Ort der Ausführung: zwischenzum Ort der Ausführung: zwischenzum Ort der Ausführung: zwischenzum Ort der Ausführung: zwischen
Elbradweg und Campingplatz WostraElbradweg und Campingplatz WostraElbradweg und Campingplatz WostraElbradweg und Campingplatz WostraElbradweg und Campingplatz Wostra
gelegengelegengelegengelegengelegen

e)e)e)e)e) Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau: 1100 m³ Erdarbeiten
für Baugrube, Fundamente etc.; 550
m² Abbruch Betonplattenbekleidung;
150 m³ Streifen- u. Punktfundamente;
1400 m² Betonarbeiten inkl. Schalung
C 20/25/ C 35/45/ C 35/45, dav. 215 m²
Sichtbeton; 245 m² KS Mauerwerk; 715
m Bauholz Abbund; 485 m² Lattung;
490 m² Well-Alu-Dach; 57 m Stahl-
träger;
Los 2 - Ausbau:Los 2 - Ausbau:Los 2 - Ausbau:Los 2 - Ausbau:Los 2 - Ausbau: 515 m² Kalk-Zement-
Putz außen/innen; 220 m² Dünnschicht-
putz mit Textilglasgewebe; 150 m²
Sanierputz; 770 m² Silikatfarbensystem
innen/außen/Beton;
Los 3 - Estrich- u. Fliesenarbeiten:Los 3 - Estrich- u. Fliesenarbeiten:Los 3 - Estrich- u. Fliesenarbeiten:Los 3 - Estrich- u. Fliesenarbeiten:Los 3 - Estrich- u. Fliesenarbeiten:
130 m² Abdichtungssysteme Beton; 340
m² Zementverbundestrich; 240 m² Dich-
tung/Bodenfliesen, 205 m² Wandfliesen;
Los 4 - Tischlerarbeiten:Los 4 - Tischlerarbeiten:Los 4 - Tischlerarbeiten:Los 4 - Tischlerarbeiten:Los 4 - Tischlerarbeiten: 375 m Holz-
lamellen Lärche, inkl. Metallunter-
konstruktion; 3 St. Außentüren/ 10 St.
Innentüren (Stahlzarge/Vollspanplatten-
türblatt); 92 m² Sanitärtrennwände;
Los 5 - EdelstahlbeckenanlageLos 5 - EdelstahlbeckenanlageLos 5 - EdelstahlbeckenanlageLos 5 - EdelstahlbeckenanlageLos 5 - Edelstahlbeckenanlage -
Kombibeckenanlage: Nichtschwimmer-
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Schwimmer-Sprungbereich aus Edel-
stahl (850 m² Wasserfläche) in selbst-
tragender Bauweise gegen bauseitige
Hilfskonstuktion abgestützt; Edelstahl-
planschbeckenanlage (55 m² Wasser-
fläche) in statisch selbsttragender Bau-
weise; Durchschreitebecken Edelstahl;
Plattformsprunganlage Edelstahl;
Los 6  -  E lekt ro insta l la t ion:Los 6 -  E lekt ro insta l la t ion:Los 6 -  E lekt ro insta l la t ion:Los 6 -  E lekt ro insta l la t ion:Los 6 -  E lekt ro insta l la t ion: NS-
Schaltanlage 250 A; Kompensations-
anlage; ca. 5 NS-Verteilungen; Blitz-
schutz- u. Erdungsanlagen; Innen- u.
Außenbeleuchtungsanlagen; TK-Anla-
ge f. 12 Ports; ELA in 100 V-Technik;
ca. 2000 m Versorgungsnetz Stark-
strom; ca. 500 m Versorg.-netz FMI-
techn. Anlage; Baustrom;
Los 7 - Erschließung:Los 7 - Erschließung:Los 7 - Erschließung:Los 7 - Erschließung:Los 7 - Erschließung: ca. 1600 m³
Grabenaushub, 1 m bis 4 m tief, nach
externer Rohr-/Leitungsverlegung ver-
füllen; ca. 190 m³ Bodenaushub für
Schächte/Pumpenstube;
Los 8 - Pavillon Kasse als System-Los 8 - Pavillon Kasse als System-Los 8 - Pavillon Kasse als System-Los 8 - Pavillon Kasse als System-Los 8 - Pavillon Kasse als System-
container:container:container:container:container: Liefern u. Einbau Demon-
tierb. Systemcontainer, Bekleidung aus
Kunststoffplatten u. Einrichtung;
Los 9 - Badewassertechnik:Los 9 - Badewassertechnik:Los 9 - Badewassertechnik:Los 9 - Badewassertechnik:Los 9 - Badewassertechnik: Bade-
wasseraufbereitungsanlage n. DIN
19643, Teil 2, bestehend aus: 16,8 m²
Filterfläche; 3 St. Dosieranlagen; kom-
plette Steuer- u. Regelungstechnik u.
Verkabelung; 250 m Kunststoff-
rohrleitung DN 20 bis DN 250 im Ge-
bäude; 1300 m Kunststoffrohrleitung
w.v. erdverlegt in Außenanlagen;
Los 10 -  San i tär technik :Los  10 -  San i tär technik :Los  10 -  San i tär technik :Los  10 -  San i tär technik :Los  10 -  San i tär technik : 29 St.
Sanitäreinrichtungen m. Zubehör; 1 St.
Warmwasserspeicher; ca. 340 m TWL
DN 12 bis DN 50 aus Edelstahl (wärme-
bzw. kältegedämmt) im Gebäude; ca.
195 Abwasserleitung DN 50 bis DN 150
aus Guss bzw. Kunststoff; ca. 275 m
TWL DN 65/Kunststoff; 295 m AW-
Druckleitung DN 50 bis DN 65/Kunst-
stoff; 310 m AWL DN 100 bis DN 150/
Kunststoff sowie 2 Pumpenschächte u.
6 Abwasserschächte in Außenanlage
erdverlegt liefern und montieren

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja; Zusätzliche
Angaben: Die Vergabe erfolgt wie in
den Fachlosen unter e) (1. bis 10.) be-
schrieben.

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  1 -10 /106 /05 :  Beg inn :t r ag :  1 -10 /106 /05 :  Beg inn :t r ag :  1 -10 /106 /05 :  Beg inn :t r ag :  1 -10 /106 /05 :  Beg inn :t r ag :  1 -10 /106 /05 :  Beg inn :
01.08.2005,  Ende:  31.03.2006;01.08.2005,  Ende:  31.03.2006;01.08.2005,  Ende:  31.03.2006;01.08.2005,  Ende:  31.03.2006;01.08.2005,  Ende:  31.03.2006;
Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe: Einzelfristen werden mitVergabe: Einzelfristen werden mitVergabe: Einzelfristen werden mitVergabe: Einzelfristen werden mitVergabe: Einzelfristen werden mit
Auftragsvergabe bzw. Baubeginn ab-Auftragsvergabe bzw. Baubeginn ab-Auftragsvergabe bzw. Baubeginn ab-Auftragsvergabe bzw. Baubeginn ab-Auftragsvergabe bzw. Baubeginn ab-
schließend vereinbart.schließend vereinbart.schließend vereinbart.schließend vereinbart.schließend vereinbart.

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—27, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, Email: verdingung@sdv.de;
vor persönlicher Abholung ist telefoni-

dingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit u. Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) a, b, c, d, e, f; 3 (2)
und 3 (3) VOB/A. Gleiches gilt für die
NAN des Bieters unter Beachtung des
§ 3 des Sächischen Vergabegesetzes.
Die Forderungen gemäß § 8 Nr. 3 (1)
entfallen, wenn der Bieter und seine
NAN eine Bescheinigung der Eintragung
in das Unternehmer- u. Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbe-
ratungsstelle Sachsen e.V. (ABst) vor-
legen können oder mit aktuellen Anga-
ben in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshauptstadt
Dresden erfasst sind. Mit ausreichen-
den Referenzobjekten sind für das
Fachlos 1 (Rohbau) -Erfahrungen in
Sichtbetonbauweise und die Fachlose
5 (Edelstahlbeckenanlage) und 9
(Badewassertechnik) - Erfahrungen im
Bäderbau nachzuweisen und mit dem
Angebot einzureichen.

t)t)t)t)t) 27.07.200527.07.200527.07.200527.07.200527.07.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01059 Dresden,
Tel.: (0351) 8253400, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Hochbauamt Dres-
den, Frau Klotzsche, Tel.: (0351)
4883857; Architekturbüro Helm, Herr
Helm, Tel.: (0351) 8015081

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Tel.-Nr.: (0351) 4883821,
Fax: 4883817, E-Mail:
 hochbauamt@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-
bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem TTTTTeilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-
wettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerb

c)c)c)c)c) Rahmenzeitverträge für Wartung /Rahmenzeitverträge für Wartung /Rahmenzeitverträge für Wartung /Rahmenzeitverträge für Wartung /Rahmenzeitverträge für Wartung /
Reinigung der Fettabscheider / Hebe-Reinigung der Fettabscheider / Hebe-Reinigung der Fettabscheider / Hebe-Reinigung der Fettabscheider / Hebe-Reinigung der Fettabscheider / Hebe-
anlagen / Rückstaueinrichungenanlagen / Rückstaueinrichungenanlagen / Rückstaueinrichungenanlagen / Rückstaueinrichungenanlagen / Rückstaueinrichungen

d)d)d)d)d) Kommunale Schulen im StadtgebietKommunale Schulen im StadtgebietKommunale Schulen im StadtgebietKommunale Schulen im StadtgebietKommunale Schulen im Stadtgebiet
D resden ,D resden ,D resden ,D resden ,D resden ,     VVVVVe rgabe-Nre rgabe-Nre rgabe-Nre rgabe-Nre rgabe-Nr. :. :. :. :. : 147 /05 , 147 /05 , 147 /05 , 147 /05 , 147 /05 ,
01067 Dresden01067 Dresden01067 Dresden01067 Dresden01067 Dresden

e)e)e)e)e) Fachlos 1:Fachlos 1:Fachlos 1:Fachlos 1:Fachlos 1: Wartung und Reinigung von
ca. 26 St. Fettabscheidern verschie-
dener Bauart und ca. 3800 m fett-
führenden Rohrleitungen bis zu zweimal
jährlich Fachlos 2: Wartung und In-
standsetzung von ca. 34 St. Abwasser-
hebanlagen verschiedener Bauart und
ca. 80 St. Rückstaueinrichtungen ver-
schiedener Bauart bis zu zweimal jähr-
lich

f) Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: ja; Einreichung der Angebote mög-
lich für: alle Lose; Aufteilung in meh-
rere Lose: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-
gabe :  1 /0147 /05 :  Beg inn :gabe :  1 /0147 /05 :  Beg inn :gabe :  1 /0147 /05 :  Beg inn :gabe :  1 /0147 /05 :  Beg inn :gabe :  1 /0147 /05 :  Beg inn :

01.08.2005, Ende: 31.07.2006; 2/01.08.2005, Ende: 31.07.2006; 2/01.08.2005, Ende: 31.07.2006; 2/01.08.2005, Ende: 31.07.2006; 2/01.08.2005, Ende: 31.07.2006; 2/
0147 /05 :  Beg inn :  01 .08 .2005 ,0147 /05 :  Beg inn :  01 .08 .2005 ,0147 /05 :  Beg inn :  01 .08 .2005 ,0147 /05 :  Beg inn :  01 .08 .2005 ,0147 /05 :  Beg inn :  01 .08 .2005 ,
Ende: 31.07.2006; Zusätzliche An-Ende: 31.07.2006; Zusätzliche An-Ende: 31.07.2006; Zusätzliche An-Ende: 31.07.2006; Zusätzliche An-Ende: 31.07.2006; Zusätzliche An-
gaben: Der Rahmenzeitvertrag ver-gaben: Der Rahmenzeitvertrag ver-gaben: Der Rahmenzeitvertrag ver-gaben: Der Rahmenzeitvertrag ver-gaben: Der Rahmenzeitvertrag ver-
längert sich um ein Jahrlängert sich um ein Jahrlängert sich um ein Jahrlängert sich um ein Jahrlängert sich um ein Jahr,,,,, wenn keine wenn keine wenn keine wenn keine wenn keine
Kündigung erfolgt.Kündigung erfolgt.Kündigung erfolgt.Kündigung erfolgt.Kündigung erfolgt.

i) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

j )j )j )j )j ) 08.06.200508.06.200508.06.200508.06.200508.06.2005
k) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Technisches Rathaus, 3.
OG, Zimmer 3143 (persönliche Abga-
be), Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883330

l) Deutsch
n) entfällt
p) Angaben gemäß § 8 Nr. 3 (1) Buchsta-

ben a, b, c, d, e,f, und g VOB/A. Zu-
sätzliche Eignungsnachweise: - Refe-
renzen und Umsätze der letzten 3 Ge-
schäftsjahre - zu Los 1: Nachweis als
Entsorgungsfachbetrieb nach § 52 KrW-
/AbfG - zu Los 2: Nachweis als Fach-
betr ieb Sanitär instal lat ion oder
Pumpenservice, Nachweis der schnel-
len Verfügbarkeit im Havariefall

q) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: zulässig

r) Regierungspräsidium Dresden, Referat
33/34, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 8253412/13, Fax:
8259999, E-Mai l :
post@rpdd.sachsen.de; Sonstige An-
gaben: Auskünfte erteilt: Hochbauamt,
Frau Dr. Walther, Tel.-Nr.: (0351)
4883330 und Ingenieurbüro Jan
Krusche Tel.-Nr.: (0351) 2682186

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Liegenschaftsamt,
vertreten durch das Hochbauamt, Herrn
Hofmann, Postfach 120020, 01001 Dres-
den, Deutschland, Tel.: ++49 (351)
4883820, Fax: 4883817, E-Mail :
Hochbauamt@Dresden.de

I.2)Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Architekturbüro
Meier-Scupin & Partner, Frau Laus,
Landwehrstr. 37, 80336 München,
Deutschland, Tel.: (089) 54491913, Fax:
54491955, E-Mail: v.laus@msundp.de

I.3)Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich (weitere Angaben
unter IV.3.2): SDV AG, Sächsischer
Ausschreibungsdienst, Bereich Ver-
gabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
Email: verdingung@sdv.de; vor persön-
licher Abholung ist telefonische Rück-
sprache notwendig; Digital einsehbar
und abrufbar:  ja,  unter
www.ausschreibungs-abc.de

I.4)Angebote sind an folgende Anschrift
zu schicken: Landeshauptstadt Dres-
den, Zentrales Vergabebüro, Frau Fied-

sche Rücksprache notwendig; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen bis:
09.06.2005

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 106/05: Vervielfältigungskosten
je Los: 1/0106/05: 25,03 EUR; 2/0106/
05: 15,83 EUR; 3/0106/05: 15,83 EUR;
4/0106/05: 16,85 EUR; 5/0106/05:
15,83 EUR; 6/0106/05: 21,45 EUR; 7/
0106/05: 16,07 EUR; 8/0106/05: 15,32
EUR; 9/0106/05: 29,63 EUR; 10/0106/
05: 25,03 EUR, jeweils für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automa-
tisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als
Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt auf
die SDV AG, Verwendungszweck: 106/
05+LOSNUMMER, Postbank Leipzig,
Konto-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(BEACHTE: für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto). Die
Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.ausschreibungs-
abc.de bezogen werden. Auskünfte
dazu unter der Rufnummer (0351) 4203-
210. Der Preis für die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form beträgt je
Los: 1/0106/05: 12,52 EUR; 2/0106/05:
7,92 EUR; 3/0106/05: 7,92 EUR; 4/0106/
05: 8,43 EUR; 5/0106/05: 7,92 EUR; 6/
0106/05: 10,73 EUR; 7/0106/05: 8,04
EUR; 8/0106/05: 7,66 EUR; 9/0106/05:
14,82 EUR; 10/0106/05: 12,52 EUR. Der
Betrag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 23.06.2005Einreichungsfrist: 23.06.2005Einreichungsfrist: 23.06.2005Einreichungsfrist: 23.06.2005Einreichungsfrist: 23.06.2005
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, GB Finanzen u. Liegenschaf-
ten, Zentrales Vergabebüro, Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss; bei persönlicher Abgabe:
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Str. 19, Kellergeschoss, Zi. 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 1/0106/05: 23.06.2005,
9.30 Uhr; Los 2/0106/05: 23.06.2005,
10.00 Uhr; Los 3/0106/05: 23.06.2005,
10.30 Uhr; Los 4/0106/05: 23.06.2005,
11.00 Uhr; Los 5/0106/05: 23.06.2005,
11.30 Uhr; Los 6/0106/05: 23.06.2005,
13.00 Uhr; Los 9/0106/05: 23.06.2005,
13.30 Uhr; Los 8/0106/05: 23.06.2005,
14.00 Uhr; Los 9/0106/05: 23.06.2005,
14.30 Uhr; Los 10/0106/05: 23.06.2005,
15.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 % der Abrechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-

 Seite 21



23

2. Juni 2005/Nr.22Dresdner Amtsblatt

Anzeige

ler, PF 120020, 01001 Dresden,
Deutschland, Tel.: ++49 (351) 4883771

I.5)Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Beze ichnung des Auf t ragesBeze ichnung des Auf t ragesBeze ichnung des Auf t ragesBeze ichnung des Auf t ragesBeze ichnung des Auf t rages

durch den durch den durch den durch den durch den AuftraAuftraAuftraAuftraAuftraggeber:ggeber:ggeber:ggeber:ggeber:     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
0005/05 - Festspielhaus Hellerau;0005/05 - Festspielhaus Hellerau;0005/05 - Festspielhaus Hellerau;0005/05 - Festspielhaus Hellerau;0005/05 - Festspielhaus Hellerau;
Los 8 - Metallbau- und Schlosser-Los 8 - Metallbau- und Schlosser-Los 8 - Metallbau- und Schlosser-Los 8 - Metallbau- und Schlosser-Los 8 - Metallbau- und Schlosser-
arbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten

I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Los 8 - Metallbau- undAuftrags: Los 8 - Metallbau- undAuftrags: Los 8 - Metallbau- undAuftrags: Los 8 - Metallbau- undAuftrags: Los 8 - Metallbau- und
Schlosserarbeiten:Schlosserarbeiten:Schlosserarbeiten:Schlosserarbeiten:Schlosserarbeiten: ca. 45 m Innen-
geländer aus Rechteck- und Rund-
rohren, verzinkt und lackiert, mit Kopf-
plattenmontage am Boden; ca. 20 m
Innengeländer in Modulbauweise,
Modullänge 200 cm, aus Rechteck- und
Rundrohren, verzinkt und lackiert, in
Wandmontage mit eingesenkter Kopf-
platte; ca. 16,5 m Innengeländer in
Steckbauweise, Modullänge 125 cm,
aus Rechteck- und Rundrohren, ver-
zinkt und lackiert, in Bodenmontage
mit Steckhülsen aus Edelstahl; ca. 60
m² Oberlichtverglasung als Überkopf-
verglasung in Pfosten-Riegel-Konstruk-
tion aus Stahlprofilen, verzinkt und la-
ckiert, mit Sonnenschutz- und Schall-
schutzverglasung als Isolierverglasung
SSK 5 (50 dB), Scheibengröße ca. 145
cm x 385; 2 St. Lüftungsgitter mit Rah-
men aus Aluminium für Kanalanschluss,
ca. 345 cm x 307 cm; 4 St. Lüftungs-
gitter mit Rahmen aus Stahl, verzinkt
und lackiert, ca. 150 cm x 120 cm; ca.
1,5 m² diverse Lüftungsgitter; ca. 2,5
m² Gitterrostandeckungen; ca. 20 St.
Hängepunktkonstruktionen aus Kopf-
platten und Gewindehülsen aus Stahl;
ca. 10 St. Lüftungsgitter aus Messing
mit Rahmen als denkmalgerechter
Nachbau; ca. 10 St. Einbaukästen aus
Messing mit Rahmen als denkmal-
gerechter Nachbau; ca. 50 m Gar-
derobenstangen aus Edelstahl in
Deckenmontage; ca. 18 m Abstell-
winkel aus Edelstahl; ca. 500 kg diver-
se Kleinteile aus Stahl

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbringung: Karl-
Liebknecht-Straße 56, 01109 Dresden

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 452123009;
45212320-5; 45212350-4

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
sind möglich für: ein Los

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-
nativvorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he II.1.6); Für Stahlbetonfertigteile sind
Werksplanungen durch den Auftragneh-
mer zu erbringen und dem Auftragge-
ber zur Freigabe vorzulegen.

II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Beginn:
06.07.2005 und/oder Ende: 30.01.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Abrechnungs-
summe einschließlich der Nachträge

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften:
Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben muss:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bau-
unternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und For-
malitäten, die zur Beurteilung der Fra-
ge erforderlich sind, ob dieser die wirt-
schaftlichen und technischen Mindest-
anforderungen erfüllt: Der Teilnehmer
hat mit dem Angebot zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu ma-
chen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchsta-
ben a) bis g) der VOB/A.

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Angaben gemäß § 8 VOB/A Nr. 3 (3)
müssen Nachweise mit dem Angebot
vorgelegt werden.

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: Nachweis von
Referenzen bei Instandsetzung, Sanie-
rung und Restaurierung von denkmal-
geschützten Gebäuden, bei Planung und
Ausführung von Überkopfverglasung mit
Pfosten-Riegel-Systemen in Stahl mit
besonderer Anforderung an Sonnen-
und Schallschutz; Nachweis eigener
ausgeführter Werkstattplanung durch
Vorlage einer Arbeitsprobe

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja, be-
züglich: B2) aufgrund der in den Un-
terlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe - Nr.: 0005/05
Los 8

IV.3.2) Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 0005/05_Los8: 32,41 EUR
für die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 0005/05_Los8,
Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form können
nach vorheriger Freischaltung und dem
Vorliegen einer Lastschrifteinzugs-
ermächtigung unter der Internetadresse
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
den Komplett-Download der Vergabe-
unterlagen beträgt 16,21 EUR bzw. für
nur Pläne als Druckstück und Down-
load der VU (ohne Pläne) 32,41 EUR.
Der Betrag wird nicht erstattet.

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote: 01.07.2005

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bis
12.08.200512.08.200512.08.200512.08.200512.08.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: 01.07.2005,
9.30 Uhr; Ort: Dresden, Technisches
Rathaus, Hamburger Straße 19, Raum
046, Kellergeschoss

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwil-
lig: nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds finan-
ziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfungsbehörde: Vergabekammer des
Freistaates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig, Tel.: (0341) 9770, Fax: (0341)
9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 25.05.2005

a) WOBA DRESDEN GMBH, Abteilung
Technik/Technischer Einkauf Frau
Trebeljahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Tel.: (0351) 2588367, Fax:
2588312

b)b)b)b)b) Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem fentlichem fentlichem fentlichem fentlichem TTTTTeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerb

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Sanierung FreianlagenBauvorhaben: Sanierung FreianlagenBauvorhaben: Sanierung FreianlagenBauvorhaben: Sanierung FreianlagenBauvorhaben: Sanierung Freianlagen
Wohnsiedlung Dresden-ReickWohnsiedlung Dresden-ReickWohnsiedlung Dresden-ReickWohnsiedlung Dresden-ReickWohnsiedlung Dresden-Reick

d)d)d)d)d) Ort der Ausfuehrung: 01237 Dres-Ort der Ausfuehrung: 01237 Dres-Ort der Ausfuehrung: 01237 Dres-Ort der Ausfuehrung: 01237 Dres-Ort der Ausfuehrung: 01237 Dres-
den, Schuchstraßeden, Schuchstraßeden, Schuchstraßeden, Schuchstraßeden, Schuchstraße

e)e)e)e)e) A r t  und  Umfang  de r  Le i s t ung ;A r t  und  Umfang  de r  Le i s t ung ;A r t  und  Umfang  de r  Le i s t ung ;A r t  und  Umfang  de r  Le i s t ung ;A r t  und  Umfang  de r  Le i s t ung ;
Vergabenummer: 20018/05 Los 4 -Vergabenummer: 20018/05 Los 4 -Vergabenummer: 20018/05 Los 4 -Vergabenummer: 20018/05 Los 4 -Vergabenummer: 20018/05 Los 4 -
1. BA:1. BA:1. BA:1. BA:1. BA:
* 700 m² Betonsteinpflaster, * 700 m²
Asphalt, * 200 m² Versickerungsmulde,
* 200 m² Rigole, * 300 m² Naturstein-
pflasterarbeiten, * 300 m² wassergeb.
Decke, * 7 St. Müllplatzeinhausungen
aus Holz,  * 200 m² Betonplatten, * 40
m² Betonpflaster, * 700 lfd. m Hecken,
* 50 m² Pflanzfläche, * 200 m² Sträu-
cherpflanzungen, * 3000 m² Rasenan-
saat, * 26 Baumpflanzungen; 2. BA: *
200 m² Natursteinpflasterarbeiten, *
3400 m² wassergeb. Decke, * 3 St.
Müllplatzeinhausungen aus Holz, * 750
lfd. m Hecken, * 100 m² Pflanzfläche,
* 4000 m² Rasenansaat, * 950 m²
Wiesenansaat, * 40 m² Fallschutzkies,
* 40 lfd. m Holzschwelle, * 28 Baum-
pflanzungen.

f) Bietergemeinschaften aus dem Mittel-
stand werden ausdrücklich    aufgefor-
dert, sich am Wettbewerb zu beteili-
gen.
Ausführungsfristen: 1. BA Beginn:Ausführungsfristen: 1. BA Beginn:Ausführungsfristen: 1. BA Beginn:Ausführungsfristen: 1. BA Beginn:Ausführungsfristen: 1. BA Beginn:
Juli 2005, Ende: Dezember 2005; 2.Juli 2005, Ende: Dezember 2005; 2.Juli 2005, Ende: Dezember 2005; 2.Juli 2005, Ende: Dezember 2005; 2.Juli 2005, Ende: Dezember 2005; 2.
BA Beginn: Februar 2006, Ende: JuniBA Beginn: Februar 2006, Ende: JuniBA Beginn: Februar 2006, Ende: JuniBA Beginn: Februar 2006, Ende: JuniBA Beginn: Februar 2006, Ende: Juni
2006.2006.2006.2006.2006.

i) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

gesamtschuldnerisch haftend mit-
bevollmächtigtem Vertreter

j )j )j )j )j ) Einsendefrist für Einsendefrist für Einsendefrist für Einsendefrist für Einsendefrist für TTTTTeilnahmeanträgeeilnahmeanträgeeilnahmeanträgeeilnahmeanträgeeilnahmeanträge
endet am: 03.06.2005, 10.00 Uhr;endet am: 03.06.2005, 10.00 Uhr;endet am: 03.06.2005, 10.00 Uhr;endet am: 03.06.2005, 10.00 Uhr;endet am: 03.06.2005, 10.00 Uhr;
WOBA DRESDEN GMBH, Friedrich-WOBA DRESDEN GMBH, Friedrich-WOBA DRESDEN GMBH, Friedrich-WOBA DRESDEN GMBH, Friedrich-WOBA DRESDEN GMBH, Friedrich-
List-Platz 2, 01069 Dresden, Zim-List-Platz 2, 01069 Dresden, Zim-List-Platz 2, 01069 Dresden, Zim-List-Platz 2, 01069 Dresden, Zim-List-Platz 2, 01069 Dresden, Zim-
mer  4 .29,mer  4 .29,mer  4 .29,mer  4 .29,mer  4 .29, F F F F Frau rau rau rau rau TTTTTrebe l jahrrebe l jahrrebe l jahrrebe l jahrrebe l jahr,,,,,     TTTTTe l . :e l . :e l . :e l . :e l . :
(0351) 2588367, Fax:  2588312.(0351) 2588367, Fax:  2588312.(0351) 2588367, Fax:  2588312.(0351) 2588367, Fax:  2588312.(0351) 2588367, Fax:  2588312.
Verspätet eingehende AnforderungenVerspätet eingehende AnforderungenVerspätet eingehende AnforderungenVerspätet eingehende AnforderungenVerspätet eingehende Anforderungen
können nicht berücksichtigt werdenkönnen nicht berücksichtigt werdenkönnen nicht berücksichtigt werdenkönnen nicht berücksichtigt werdenkönnen nicht berücksichtigt werden

k) Posteingang bei o. a. Adresse
l) Der Antrag ist in Deutsch abzufassen.
m) Die Angebotsaufforderungen werden

spätestens abgesandt: 08.06.2005
n) geforderte Sicherheiten: Vertragser-

füllung in Höhe von 10 v. H. der Auf-
tragssumme und Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der
Schlussrechnungssumme einschließlich
Nachträge.

o) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

p) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g, inkl.
Unbedenklichkeitserklärung des Finanz-
amtes und  Freistellungsbescheinigung
des Finanzamtes nach § 48b Abs. 1
Satz 1    EStG, Sozialversicherung und
Berufsgenossenschaft, VOB/A. Diese
sind mit dem Teilnahmeantrag einzu-
reichen. Nicht beigefügte Eignungs-
nachweise werden nicht nachgefordert
und führen zur Nichtberücksichtigung
der Bewerbung.

r) Sonstige Angaben: Auskünfte erteilt:
Stesad GmbH, Herr Beyer, Tel.: (0351)
4947381, Abt. Technik, Königsbrücker
Str. 6b, 01099 Dresden.

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäft-
bereich Finanzen und Ligenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883821,
Fax: 4883817, E-Mai l :
hochbauamt@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) E rneue rung  E rneue rung  E rneue rung  E rneue rung  E rneue rung  TTTTTr i nkwasse rr i nkwasse rr i nkwasse rr i nkwasse rr i nkwasse r-  u n d-  u n d-  u n d-  u n d-  u n d
Schmutzwasserleitungen Vergabe-Schmutzwasserleitungen Vergabe-Schmutzwasserleitungen Vergabe-Schmutzwasserleitungen Vergabe-Schmutzwasserleitungen Vergabe-
NrNrNrNrNr. :. :. :. :. : 0146/05 0146/05 0146/05 0146/05 0146/05

d)d)d)d)d) Kindertageseinrichtung, Riesaer Stra-Kindertageseinrichtung, Riesaer Stra-Kindertageseinrichtung, Riesaer Stra-Kindertageseinrichtung, Riesaer Stra-Kindertageseinrichtung, Riesaer Stra-
ße 9-11, 01127 Dresdenße 9-11, 01127 Dresdenße 9-11, 01127 Dresdenße 9-11, 01127 Dresdenße 9-11, 01127 Dresden

e)e)e)e)e) Fachlos 1: SanitärtechnikFachlos 1: SanitärtechnikFachlos 1: SanitärtechnikFachlos 1: SanitärtechnikFachlos 1: Sanitärtechnik - Demon-
tage von ca. 35 St. Einrichtungs-
gegenständen und ca. 1600 m Trink-
wasserleitungen - Montage von ca.
1400 m Trinkwasserleitung DN 12 bis
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50 aus Edelstahl inkl. Isolierung und ca.
300 m Schmutzwasserleitung DN 50 bis
100 aus Guss - 5 St. Einzelraumlüfter -
85 St. Kernbohrungen in Decken/Wän-
den aus Stahlbeton herstellen - ca. 30
m² Fliesen verlegen - ca. 90 m² Tape-
zierarbeiten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /0146/05: Beginn: , Ende: ; Aus-trag: /0146/05: Beginn: , Ende: ; Aus-trag: /0146/05: Beginn: , Ende: ; Aus-trag: /0146/05: Beginn: , Ende: ; Aus-trag: /0146/05: Beginn: , Ende: ; Aus-
führungsfristen bei losweiser Verga-führungsfristen bei losweiser Verga-führungsfristen bei losweiser Verga-führungsfristen bei losweiser Verga-führungsfristen bei losweiser Verga-
be: 1/0146/05: Beginn: 01.08.2005,be: 1/0146/05: Beginn: 01.08.2005,be: 1/0146/05: Beginn: 01.08.2005,be: 1/0146/05: Beginn: 01.08.2005,be: 1/0146/05: Beginn: 01.08.2005,
Ende: 19.09.2005Ende: 19.09.2005Ende: 19.09.2005Ende: 19.09.2005Ende: 19.09.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.-Nr.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
bjaenicke@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
08.06.2005; Digital einsehbar: nein,
Internetabrufbar unter:
www.saxoprint.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0146/05: 8,68 EUR; Ver-
vielfältigungskosten je Los: 1/0146/05:
EUR; Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck; Zahlungseinzelheiten: Zah-
lungseinzelheit: Bankeinzug. Mit der
schriftlichen Anforderung wird Saxoprint
eine einmalige Bankeinzugsermäch-
tigung in Höhe des Kostenbeitrags ge-
währt. Die Verdingungsunterlagen wer-

den nur versandt, wenn folgende An-
gaben vollständig vorliegen: Konto-
inhaber, Konto, BLZ, Kreditinstitut, Ort,
Datum und Unterschrift des Zah-
lungspflichtigen o. Scheck; Erstattung:
nein; Zahlungsempfänger: Saxoprint
GmbH

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentales Vergabe-
büro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4883798, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/0146/05: ; Los 1/0146/05: 24.06.2005,
9.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-

verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferatenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V. vor-
legen kann oder mit aktuellen Anga-
ben zur Firmenbonität im Zentralen
Vergabebüro der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist. Einzelnachweise
sind nach Anforderung einzureichen.

t)t)t)t)t) 20.07.200520.07.200520.07.200520.07.200520.07.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8253412/13, Fax:
8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Hochbauamt, Frau Dr. Walther,
Tel.-Nr.: (0351) 4883330 und KMT-
Consult, Herr Franke, Tel.-Nr.: (0351)
8540025

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883332, Fax:
4883817, E-Mail:
Hochbauamt@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-

bungbungbungbungbung
c)c)c)c)c) TTTTTechnische Erschließung für Fechnische Erschließung für Fechnische Erschließung für Fechnische Erschließung für Fechnische Erschließung für Fest-est-est-est-est-

spielhaus Hellerau - spielhaus Hellerau - spielhaus Hellerau - spielhaus Hellerau - spielhaus Hellerau - VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :
0005/050005/050005/050005/050005/05

d)d)d)d)d) Festspielhaus Hellerau, Karl-Lieb-Festspielhaus Hellerau, Karl-Lieb-Festspielhaus Hellerau, Karl-Lieb-Festspielhaus Hellerau, Karl-Lieb-Festspielhaus Hellerau, Karl-Lieb-
knecht-Straße 56, 01109 Dresdenknecht-Straße 56, 01109 Dresdenknecht-Straße 56, 01109 Dresdenknecht-Straße 56, 01109 Dresdenknecht-Straße 56, 01109 Dresden

e)e)e)e)e) Die Technische Erschließung umfasst
im Außengelände des Festspielhauses
die Regenentwässerung, die Schmutz-
wasserableitung, die Nahwärme-
leitungen, die Fernkälteleitungen,
Starkstromanlagen und Außenbe-
leuchtung, Außenkabel für die fern-
melde- und imformationstechnischen
Anlagen. Im Einzelnen: Baustellenein-
richtung bestehend aus 350 m Schutz-
zaun - Stahlrohr-Gitter, 22 St. Warn-
leuchten, Behelfsfußwegen und -
straßen; 240 m Abwasserkanal DN 250
bis 300 in Steinzeug und PVC-U-Rohr
DN 100 bis DN 200, mit Schächten; 17
m Regenwasserstaukanal DN 1500, 70
m Verbundmantelrohr DN 80; 100 m
Verbundmantelrohr DN 125; 1600 m
Erdkabel einschließlich Kabeltiefbau,
ca. 45 St. Außenleuchten inkl. Funda-
mente; einschließlich aller dafür not-
wendigen Schachtarbeiten, Verfüllen,
Verdichten, Wiederherstellen der Ober-
fläche durch Aufbringen eines bitumi-
nösen Belages; Sämtliche Gebäude in-
klusive des Geländes stehen unter Denk-
malschutz.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:
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ja; Berechnung der Rohrstatik nach
ATV-Arbeitsblatt A 127 bzw. A 161

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  - / 0005 /05 :  Beg inn :t r ag :  - / 0005 /05 :  Beg inn :t r ag :  - / 0005 /05 :  Beg inn :t r ag :  - / 0005 /05 :  Beg inn :t r ag :  - / 0005 /05 :  Beg inn :
15.08.2005, Ende: 14.10.2005; Zu-15.08.2005, Ende: 14.10.2005; Zu-15.08.2005, Ende: 14.10.2005; Zu-15.08.2005, Ende: 14.10.2005; Zu-15.08.2005, Ende: 14.10.2005; Zu-
sä t z l i che  Angaben :  Am 08 . /sä t z l i che  Angaben :  Am 08 . /sä t z l i che  Angaben :  Am 08 . /sä t z l i che  Angaben :  Am 08 . /sä t z l i che  Angaben :  Am 08 . /
09.10.2005 sind vor dem Festspiel-09.10.2005 sind vor dem Festspiel-09.10.2005 sind vor dem Festspiel-09.10.2005 sind vor dem Festspiel-09.10.2005 sind vor dem Festspiel-
haus im Außenbereich keine Arbei-haus im Außenbereich keine Arbei-haus im Außenbereich keine Arbei-haus im Außenbereich keine Arbei-haus im Außenbereich keine Arbei-
ten möglich, dieser Bereich ist auchten möglich, dieser Bereich ist auchten möglich, dieser Bereich ist auchten möglich, dieser Bereich ist auchten möglich, dieser Bereich ist auch
frei von Gräben und dgl. zu halten,frei von Gräben und dgl. zu halten,frei von Gräben und dgl. zu halten,frei von Gräben und dgl. zu halten,frei von Gräben und dgl. zu halten,
der Platz muss für Veranstaltungender Platz muss für Veranstaltungender Platz muss für Veranstaltungender Platz muss für Veranstaltungender Platz muss für Veranstaltungen
und Besucher nutzbar sein.und Besucher nutzbar sein.und Besucher nutzbar sein.und Besucher nutzbar sein.und Besucher nutzbar sein.

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint, 01010
Dresden Tel.-Nr.: (0351) 2044370, Fax:
2044366, E-Mail:
bjaenicke@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
08.06.2005; Digital einsehbar: ja,
Internetabrufbar unter: www.saxoprint.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: -/0005/05: 8,51 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 30.06.2005, 9.30Einreichungsfrist: 30.06.2005, 9.30Einreichungsfrist: 30.06.2005, 9.30Einreichungsfrist: 30.06.2005, 9.30Einreichungsfrist: 30.06.2005, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Bauvergaben, Briefkasten im
Kellergeschoss (bei persönlicher Abga-
be), Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120 020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883798/3775, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los -/0005/05: 30.06.2005,
9.30 Uhr

p) Mängelanspruchsbürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis
f VOB/A. Diese Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmen- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst.) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 05.08.200505.08.200505.08.200505.08.200505.08.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Refe-

rat 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, PF: 100653, PLZ:
01076, Tel.-Nr.: (0351) 8253412/3413,
Fax: 8259999, E-Mail:
 post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
tei l t :  Hochbauamt Dresden, Frau

Nadollek, Tel.: (0351) 4883332; Pla-
nungsbüro Zibell, Willner & Partner,
Frau Schubert, Tel.: (0351) 47372-0
(17)

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4883859, Fax: 4883805, E-
Mail: BIsrael@Dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Kinderzentrum Cossebaude, Vergabe-Kinderzentrum Cossebaude, Vergabe-Kinderzentrum Cossebaude, Vergabe-Kinderzentrum Cossebaude, Vergabe-Kinderzentrum Cossebaude, Vergabe-
NrNrNrNrNr. :. :. :. :. : 0141/05 0141/05 0141/05 0141/05 0141/05

d)d)d)d)d) Dresden/OT Cossebaude,Dresden/OT Cossebaude,Dresden/OT Cossebaude,Dresden/OT Cossebaude,Dresden/OT Cossebaude, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr.....
12, 01462 Dresden12, 01462 Dresden12, 01462 Dresden12, 01462 Dresden12, 01462 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:     TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische AnlaAnlaAnlaAnlaAnlage/Außenan-ge/Außenan-ge/Außenan-ge/Außenan-ge/Außenan-
lage - Baustelleneinrichtunglage - Baustelleneinrichtunglage - Baustelleneinrichtunglage - Baustelleneinrichtunglage - Baustelleneinrichtung - 45m³
Abbruch vorh. Schächte -860 m³ Aus-
hub für Rohrleitungen mit Verbau und
Entsorgung des Erdstoffes - 130m³ Kies-
bett - 650m³ Lieferung von Austausch-
massen - 190 m Demontage Fern-
wärmeleitung - 65 m KG Kanalrohr DN
200, 60 m DN 150 - 36 m TW-Leitung
HDPE DN 50 - 170 m Fernwärmeheiz-
rohr DN 50 MRD 125 - 60 m Elektro-
kabel 4x70mm² - 1 Integralfettab-
scheider NG 2/200 - 30 m² bituminöse
Straßendecke;
Los 2: BaufreimachungLos 2: BaufreimachungLos 2: BaufreimachungLos 2: BaufreimachungLos 2: Baufreimachung - 12 Laubbäu-
me fällen einschl. Baumstubben - 4
Nadelbäume fällen einschl. Baumstub-
ben - 230 m² Strauchfläche roden -
150 m² Hecke roden - Abbruch Gara-
ge, 65 m² Betonplattenbelag, 82 m
Maschendrahtzaun - 100 m³ verschie-
dene Böden entsorgen.

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: Beginn: 20.07.2005, Ende:trag: Beginn: 20.07.2005, Ende:trag: Beginn: 20.07.2005, Ende:trag: Beginn: 20.07.2005, Ende:trag: Beginn: 20.07.2005, Ende:
31.08.2005; Ausführungsfristen bei31.08.2005; Ausführungsfristen bei31.08.2005; Ausführungsfristen bei31.08.2005; Ausführungsfristen bei31.08.2005; Ausführungsfristen bei
losweiser Vergabe: Los 1/0141/05:losweiser Vergabe: Los 1/0141/05:losweiser Vergabe: Los 1/0141/05:losweiser Vergabe: Los 1/0141/05:losweiser Vergabe: Los 1/0141/05:
Beg inn :  20 .07 .2005 ,  Ende :Beg inn :  20 .07 .2005 ,  Ende :Beg inn :  20 .07 .2005 ,  Ende :Beg inn :  20 .07 .2005 ,  Ende :Beg inn :  20 .07 .2005 ,  Ende :
31.08.2005; Los 2/0141/05: Be-31.08.2005; Los 2/0141/05: Be-31.08.2005; Los 2/0141/05: Be-31.08.2005; Los 2/0141/05: Be-31.08.2005; Los 2/0141/05: Be-
g i nn :  18 .07 .2005 ,  Ende :g i nn :  18 .07 .2005 ,  Ende :g i nn :  18 .07 .2005 ,  Ende :g i nn :  18 .07 .2005 ,  Ende :g i nn :  18 .07 .2005 ,  Ende :
05.08.200505.08.200505.08.200505.08.200505.08.2005

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—27, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, Email: verdingung@sdv.de;
vor persönlicher Abholung ist telefoni-
sche Rücksprache notwendig; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: Bis:
08.06.2005

j) Vervielfältigungskosten für Los: 1/0141/
05: 18,41 EUR; für Los 2/0141/05:
24,83 EUR, jeweils für die Papierform.
Bei Vorliegen einer GAEB-Datei wird
diese ohne Zusatzkosten automatisch
mitgeliefert. Zahlungsweise: als Fax-
anforderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:

0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 0141/
05+LOSNUMMER, Postbank Leipzig,
Konto-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(BEACHTE: für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto). Die
Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.ausschreibungs-
abc.de bezogen werden. Auskünfte
dazu unter der Rufnummer (0351) 4203-
210. Der Preis für die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form beträgt
für Los: 1/0141/05: 9,21 EUR; für Los
2/0141/05: 12,42 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005Einreichungsfrist: 24.06.2005
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: LHD, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss (bei per-
sönlicher Abgabe), Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883771, Fax:
4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: 24.06.2005, Los 1/0141/05:
10.00 Uhr; Los 2/0141/05: 10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft für Los 1
in Höhe von 3 v. H. der Schluss-
rechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Los 1: Nachweis Güteschutz Kanalbau
,Listung bei der Stadtentwässerung
Dresden, DVGW-Zulassung

t)t)t)t)t) 15.07.200515.07.200515.07.200515.07.200515.07.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüf. VOB/VOL, Staufenberg-
allee 2, 01099 Dresden, PF: 100653,
PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351) 8253400,
Fax: 8259999

a) Anschrift des Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, vertreten durch die
STESAD GmbH, Stadtentwicklungs-
und -sanierungsgesellschaft Dresden
mbH, Projektsteuerer der Landes-
hauptstadt Dresden, Königsbrücker Str.
6b, 01099 Dresden, Tel.: 0351 - 4 94
73 0, Fax.: 0351 - 4 94 73 60

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:     Alte Alte Alte Alte Alte TTTTTurnhalle auf demurnhalle auf demurnhalle auf demurnhalle auf demurnhalle auf dem
Gelände des AbenteuerspielplatzesGelände des AbenteuerspielplatzesGelände des AbenteuerspielplatzesGelände des AbenteuerspielplatzesGelände des Abenteuerspielplatzes
„PANAMA“ in Dresden; Sanierung und„PANAMA“ in Dresden; Sanierung und„PANAMA“ in Dresden; Sanierung und„PANAMA“ in Dresden; Sanierung und„PANAMA“ in Dresden; Sanierung und
Umbau zur Freizeitwerkstatt – Aus-Umbau zur Freizeitwerkstatt – Aus-Umbau zur Freizeitwerkstatt – Aus-Umbau zur Freizeitwerkstatt – Aus-Umbau zur Freizeitwerkstatt – Aus-
führung von Bauleistungenführung von Bauleistungenführung von Bauleistungenführung von Bauleistungenführung von Bauleistungen

d) Ort der Ausführung: Seifhennersdorfer

Straße 2, 01099 Dresden
e)e)e)e)e) Los 1 – Rohbau Los 1 – Rohbau Los 1 – Rohbau Los 1 – Rohbau Los 1 – Rohbau [Abbrucharbeiten

(Mauerwerk, Bodenaufbau), Erdarbei-
ten (Aushub Bodenplatte), Beton- und
Stahlbetonarbeiten (Bodenplatte auf
Erdreich ca. 250 m2, Einzelfundamente
für Terrasse), Maurerarbeiten (neue
Öffnungen im Bestand herstellen; Ein-
bau 3 Stück Stahl – Unterzügen unter
vorhandener Decke, Spannweite ca.
6,00 m; Klinkermauerwerk in Fach-
werkaußenwänden ausbrechen und neu
einbauen; Klinkermauerwerk neu ver-
fugen), Abdichtungsarbeiten (horizon-
tal auf neuer Bodenplatte ca. 250 m2,
Mauerwerkstrockenlegung durch Sä-
gen, ca. 70 m), Putzarbeiten (ausbes-
sern, in Kleinflächen), Schlosser-
arbeiten (Eingangspodeste mit 3 Stu-
fen, Belag Gitterrost, Stahlgeländer)];
Los  2  –  Z immere r  und  Dach-Los  2  –  Z immere r  und  Dach-Los  2  –  Z immere r  und  Dach-Los  2  –  Z immere r  und  Dach-Los  2  –  Z immere r  und  Dach-
deckungsarbeitendeckungsarbeitendeckungsarbeitendeckungsarbeitendeckungsarbeiten [Gerüstarbeiten
(Fassadengerüst ca. 300 m2, Dach-
fanggerüst), Zimmererarbeiten (Ertüch-
tigung Dachkonstruktion: Verstärkung
Sparren, Austausch schadhafter Höl-
zer; Ertüchtigung Fachwerk: Austausch
schadhafter Stiele und Schwellen; Er-
stellen einer Außenwand – Innenschale,
Zimmermannskonstruktion ca. 300 m2;
Erstellen eines Sanitärtrakts, Zimmer-
mannskonstruktion Grundfläche ca. 45
m2; Einbauregal 30 cm tief ca. 40 m2;
begehbares Werkstattregal 1,00 m tief
ca. 40 m2), Dachdeckungsarbeiten (bit.
Bahnen ca. 300 m2, Extensivbegrünung
ca. 230 m2), Dachklempnerarbeiten
(Dachentwässerung, Anschlüsse),
Dämmarbeiten (isofloc-Dämmung der
Holzbalkendecke ca. 250 m2, isofloc-
Innendämmung der Gebäudeaußen-
wände ca. 300 m2)];
Los 3 - Fenster und TürenLos 3 - Fenster und TürenLos 3 - Fenster und TürenLos 3 - Fenster und TürenLos 3 - Fenster und Türen [Außen-
türen (3 Stück einflügelig, z.T. mit Glas-
ausschnitt; 6 Stück zweiflügelig mit
Glasausschnitten und Oberlicht, ca.
1,40 x 3,30 m), Innentüren (7 Stück
einflügelig, 3 Stück Schiebetüren),
Fenster (4 Stück zweiflügelig, ca. 1,40
x 2,30 m; 4 Stück zweiflügelig, ca. 1,30
x 1,70 m), Schließanlage];
Los 4 – Ausbau Los 4 – Ausbau Los 4 – Ausbau Los 4 – Ausbau Los 4 – Ausbau [Estricharbeiten
(schwimmender Estrich, z.T. Klein-
flächen, ca. 250 m2), Bodenbelags-
arbeiten (Parkettboden, ca. 200 m2;
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Kautschuk, ca. 40 m2), Malerarbeiten
(Wand- und Deckenanstriche, Unter-
grund z.T. Holzwerkstoffpla tten,
Fassadenanstrich hydrophobierend,
Baureinigung];
Los 5 – Heizungs- und Sanitär-Los 5 – Heizungs- und Sanitär-Los 5 – Heizungs- und Sanitär-Los 5 – Heizungs- und Sanitär-Los 5 – Heizungs- und Sanitär-
installationinstallationinstallationinstallationinstallation [Erneuerung der H/S-In-
stallation mit 1 Edelstahl-Werkraum-
becken, 3 WT, 3 WC, 1 Urinal, RW-
Zisterne 4,5 m³, FW-Mietstation der
DREWAG 25 kW, Speicher 200 Liter, 8
Heizwände, 4 Heizkörper];
Los 6 – ElektroinstallationLos 6 – ElektroinstallationLos 6 – ElektroinstallationLos 6 – ElektroinstallationLos 6 – Elektroinstallation [Erneue-
rung der elektrotechnischen Anlage mit
1 St. Feldverteiler 96 PLE, ca. 120 St.
Installationsgeräte in AP- und UP-Aus-
führung, 80 m Kabel und Leitung bis 5
x 16 mm², ca. 1800 m Leitung bis 5 x
2,5 mm², in LF-Kanal oder unter Putz,
13 St. Einbauleuchten, 7 St. Außen-
leuchten, 4 St. Fußbodentanks, div.
Demontageleistungen, 1 St. Potential-
ausgleich, 90 m Ringerder, 41 St. An-
bauleuchten]

f) Angebote sind je Los abzugeben, keine
Unterteilung der Einzellose

g) keine Planungsleistungen
h)h)h)h)h) Gesamtmaßnahme :  Baubeg inn :Gesamtmaßnahme :  Baubeg inn :Gesamtmaßnahme :  Baubeg inn :Gesamtmaßnahme :  Baubeg inn :Gesamtmaßnahme :  Baubeg inn :

15.08.2005, Ende: 09.12.200515.08.2005, Ende: 09.12.200515.08.2005, Ende: 09.12.200515.08.2005, Ende: 09.12.200515.08.2005, Ende: 09.12.2005
i) Vergabeunterlagen erhältl ich bei:

h.e.i.z.Haus / ARCHITEKTUR+STADT-
PLANUNG / Partnerschaft, Wurzener
Straße 15 a, 01127 Dresden, Tel. 0351
/ 85 84 367, Fax 0351 / 85 84 369

j) Verdingungsunterlagen ab 17.06.2005
für die Lose 1, 2, 3, 5, 6 / Los 4 ab
22.07.2005; Kostenbeitrag je Los bei
Abholung 10 EUR, bei Postversand 15
EUR. Die Kosten werden nicht erstat-
tet. Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck, Zahlungsempfänger: s. i),
Verwendungszweck: Verdingungsunter-
lagen Panama III, Zahlungseinzelheiten:
bei Fax-Abforderung bitte eine Kopie
des Verrechnungsschecks beilegen.
Redaktionsschluss für Abforderung der
Verdingungsunterlagen: 15.06.2005 für
Lose 1, 2, 3, 5, 6 und 20.07.2005 für
Los 4.

k) Abgabe der Angebote für die Lose 1,
2, 3, 5 und 6: Datum: 04.07.2005, Uhr-
zeiten: siehe o)

l) Angebote sind zu richten an: STESAD
GmbH, Stadtentwicklungs- und Sa-
nierungsgesellschaft Dresden mbH,
Königsbrücker Str. 6b, 01099 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein

o) Angebotseröffnung außer Los 4: Da-
tum: 04.07.2005, Los 1: 10.00 Uhr, Los
2: 10:20 Uhr, Los 3: 10.40 Uhr, Los 5:
11:00 Uhr, Los 6: 11:20 Uhr  Ort:
STESAD GmbH, Königsbrücker Str. 6b,
01099 Dresden, Beratungsraum Erdge-
schoss
Angebotseröffnung Los 4: Datum:

08.08.2005, 10.00 Uhr; Ort: STESAD
GmbH, Königsbrücker Str. 6b, 01099
Dresden, Beratungsraum Erdgeschoss

p) Geforderte Sicherheiten: Vertragser-
füllungsbürgschaft in Höhe 5 v. H. der
Auftragssumme, sowie Gewährleis-
tungsbürgschaft in Höhe 5 v. H. der
Schlussrechnungssumme. Gewähr-
leistungszeitraum 5 Jahre

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftende Arbeits-
gemeinschaft mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Eig-
nung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit) Angaben gemäß §
8 Nr. 3 (1) Buchstaben a) bis f) VOB/A
zu machen. Vom Bieter kann gemäß §
8 Nr. 5 (2) VOB/A ein Auszug aus dem
Gewerbezentralregister nach § 150 der
Gewerbeordnung gefordert werden. Der
Auszug darf nicht älter als 3 Monate
sein. Bieter, die ihren Sitz nicht in der
BRD haben, müssen eine Bescheini-
gung des für sie zuständigen Versiche-
rungsträgers vorlegen. Die Vergabe der
Baumaßnahme erfolgt nur an Firmen,
die eine Freistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes (EStG) vorwei-
sen können.

t)t)t)t)t) Die Bindefrist außer Los 4 endet am:Die Bindefrist außer Los 4 endet am:Die Bindefrist außer Los 4 endet am:Die Bindefrist außer Los 4 endet am:Die Bindefrist außer Los 4 endet am:
31 .08 .2005  /  f ü r  Los  4  am:31 .08 .2005  /  f ü r  Los  4  am:31 .08 .2005  /  f ü r  Los  4  am:31 .08 .2005  /  f ü r  Los  4  am:31 .08 .2005  /  f ü r  Los  4  am:
23.09.200523.09.200523.09.200523.09.200523.09.2005

u) Änderungsvorschläge und Nebenan-
gebote sind zugelassen.

v) Technische Auskünfte: h.e.i.z.Haus /
ARCHITEKTUR+STADTPLANUNG / Part-
nerschaft, Wurzener Straße 15 a, 01127
Dresden, Tel. 0351 / 85 84 367, Fax
0351 / 85 84 369
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Referat 34, Postfach 10 06
53, Stauffenbergallee 2, 01076 Dres-
den, Tel.: 0351 - 825 34 00, Fax.: 0351
- 825 99 99
bzw. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungspräsidium
Leipzig, Brauhausstraße 2, 04107
Leipzig
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